











1 Gent. 


Celegcaphiſche Depeſchen. 


Geliefert von der Assoelated Presa.“) 
Inlaud. 


Scenfationelle Erklärungen Mac: 
rums. 

Wafbingten, D. E., 15. Febr. Der 
bielgenannte frühere amerifanifche 
Konful in ber Sransvaal-Haupt- 
ftabt Pretoria, Charles E. Macrum, 
der feit einigen Wochen wieder in ben 
Der. Staaten weilt, hat endlich fein 
Schieigen gebrochen und unter feiner 
Namens - Unterfchrift eine große Er- 
Härung und Rechtfertigung feines 
Verhaltens veröffentlicht. Diejelbe 
madt großes Auffehen und ihre 
Veröffentlichung dürfte ver Abmint- 
jtration wenig angenehm fein. Er jagt 
darin u. W.: „Die Gachlage in Pre 
toria war eine derartige, daß ih er= 
fins ala ein Beamter nicht dort blei= 
ben konnte, während bie Regierung in 
MWajhbington über die genaue Lage in 
Südaftita augenſcheinlich im Dunclen 
war. Zweitens, als Mann und Bürger 
der Ver. Staaten konnte ich nicht in 
Pretoria bleiben, indem ich meine 
Selbſtachtung und die des Volkes von 
Pretoria opferte, während die Regie— 
rung in Waihington fortfuhr, mich in 
der Stellung eines britiſſchen 
Konſuls und nicht eines amerifani= 
ſchen Konſuls zu belaſſen. Ich möchte 
gleich hier erklären, daß ich allen vom 
Staatsdepartement an mich gerichteten 
Geſuchen um Wahrung britiſcher In— 
tereſſen in Pretoria nachgekommen bin. 
Auf der anderen Seite waren die 
amerikaniſchen Intereſſen in Süd— 
Afrika in einem Zuſtande, welcher ver⸗ 
langte, daß das Staatsdepartement 
Kenniniß davon hätte haben ſollen.“ 

Macrum erzählt dann, Daß, 
trotzdem er die ihm zuge⸗ 
ſandte Erklärung bekannt macht, 
welche beſagte, die Amerikaner 
müßten neutrol bleiben, fortwährend 
Amerikaner im Intereſſe der Boeren 
on bie Front gegangen feien, und viele 
verfelben, in augenjcheinlicher Ver— 
ziveiflung über die Haltung der ame 
tifanijhen Regierung, ker 
Iransvaal-Republift den Treueid ges 
chtworen hätten. IS Schließlich Jogar 
fein Bizefonful, van Umerigen, fein 
Geichäft zugemacht habe und ala Gol- 
dat der Iransvaal-Republif an die 
Front gegangen fei, da habe er e3 für 
bobe Zeit gehalten, über diefe Verhält- 
nifle einen vireften Bericht zu er— 
ftatten. 

„Mehr ala vier Wochen lang nad 
Ausbruch des Krieges“, fährt HerrMa= 
crum fort, „habe ich.von meiner Regie- 
rung auch nicht eine einzige Depejche 
oder einen perfönlichen Brief erhalten. 
Die ganze amtliche Poft für Transocal 
war auf Befehl des britijhen 
Dberfommifjärs in Kapjtadt angehal- 
ten worden! Ws Schlichlich dieſe Poſt— 
laden an mich abgejchiet wurden, 
nachdem unjer Generalfonjul Oberft 
Stomwe ihre Freilaſſung durchgeſetzt 
hatte, hatte ich die Demüthigung, als 
der Vertreter der amerikaniſchen Re— 
gierung in meiner Amisſtube zu ſitzen 
und auf Briefumſchläge zu blicken, an 
denen das amtliche Siegel der 
amerikaniſchen Regierung aufge— 
brochen und offiziell wieder zugeſie— 
gelt worden war, während mir in einer 
Abſchrift mitgetheilt wurde, daß der 
Inhalt vom britiſchen Zenſor in Dur— 
ban geleſen worden ſei! Ich ſah die 
völkerrechtlichen Beſtimmungen nach, 
konnte aber nirgends finden, daß Eine 
Militärmacht nach Belieben die amt: 
lichen Depeſchen einer neutralen Regie— 
rung an ihren Vertreter in einem be— 
lagerten Lande beſchlagnahmen könne.“ 

Weiierhin klagt Hr. Macrum noch 
über andere britiſche Unverſchämthei— 
ien und Uebergrifje, auch Hinfichtlich 
des ganzen Telegraphendienfies, und 
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Regierung, oder aus einem anderen 
Beweggrunde, den ich nicht kenne, es 
für gut befunden hat, nicht zu warten, 
bis ich meine Gründe perſönlich vor— 
bringen könnte; er hat ſchweigend oder 
gar billigend an der Entſtellung von 
Berichten über meine offiziellen Hand⸗ 
lungen theilgenommen. Heimgekehrt, 
finde ich, daß ein Verſuch gemacht wor⸗ 
den iſt, meine perſönliche Reputation 
zu vernichten. Ich wünſche hier zu er⸗ 
klären, daß, als ich meinen Poſten als 
Konſul annahm, ich nichts von einem 
geheimen Bündniſſe zwi— 
ſchen Amerika und England 
wußte und daß ich nichts in den Regu⸗ 
lationen geſehen hatie, die mich zum 
Konſul der Ver. Staaten machten, un— 
ter der Bedingung, daß ich den Launen 
und Tücken eines engliſchen militäri- 
ſchen Zenſors in Durban unterworfen 
ſein ſollte.“ 
56. Kongres · 


Waſhington, D. C., 15. Febr. Bei 
ber Berathung der Finanzvorlage 
lehnte der Senat den Chandler'ſchen 
Zuſatz, wonach der Präſident ermäch⸗ 
tigt werben ſollte, zu irgend einer in— 
ternationalen Doppelwährungskonfe⸗ 
renz, welche einberufen werden ſollte, 
Vertreter zu ernennen, mit 45 gegen 25 
Stimmen ab. Auch manche Demokra— 
ten, wie Veſt, ſtimmten dagegen, da ſie 
ſolche internationalen Konferenzen, 
oder Schritte für dieſelben, für eine 
Täuſchung erklärten. 

Nachdem der Chandler'ſche Vor— 
ſchlag aus dem Wege war, kam das 
vom Finanzkomite beantragte Amende— 
ment zur Berathung, durch welches er⸗ 
klärt werden ſoll, daß „keine Beſtim— 
mungen dieſer Bill der Anbahnung der 
internationalen Doppelwährung Hin— 
derniſſe in den Weg legen ſolle“. Die 
demokratiſchen Senatoren warfen ihren 
republikaniſchen Kollegen vor, ſie 
meinten es mit dem Amendement nicht 
ernſt. 

Waſhington, D. C., 15. Febr. Wie 
erwartet wurde, ſind im Kongreß die 
berichteten Enthüllungen des Ex-Kon— 
ſuls Macrum alsbald auf's Tapet ge— 
bracht worden. Wheeler von Kentucky 
brachte im Abgeordnetenhaus eine An⸗ 
frage-Reſolution über die Wahrheit 
der betr. Anſchuldigungen ein, nament⸗ 
lich hinſichtlich des behaupteten gehei— 
menBündniſſes mit England. Die Re— 
ſolution wurde vom Sprecher an den 
Ausſchuß für auswärtige Beziehungen 
verwieſen. 

Das Haus erörterte den Etat für 
Verwaltungs-, Geſetzgebungs- und 
richterliche Zwecke im Geſammtaus— 
ſchuß weiter. Boutelle von Illinois 
hielt eine längere Rede, welche auf die 
kommende Präſidentſchafts-Kampagne 
hinüberſpielte. 

Der Senat hatte heute den letzten 
Tag ſeiner Debatte über die Finanz— 
vorlage. Unter den Rednern waren 
Hoar von Maſſachuſetts und Morgan 
von Alabama. 

Kentuckys politiſche Wirren. 

Frankfort, Ky., 15. Feb. Das Ab— 
geordnetenhaus und der Senat (der 

| republifanifchen StaatSlegislatur) tra= 
ten heute zu gewöhnlicher Stunde zu= 
fammen, vertagten fi aber al3bald 
ı wieder auf Freitag. 

Die Staats-Wahlzähldehörde berieth 

| die Streitfälle der niedrigen Staat3- 

beamten, rejp. Kandidaten; man er 
wartet aber feine Entjcheidung vor drei 
bis vier Tagen. 

Cincinnati, 15. Febr. An einer 
langen Entſcheidung hat der Bundes— 
Appellationsrichte Taft den, im 
Namen des republikaniſchen Ken— 
tuckhyer Gouberneurs Tahylor beantrag⸗ 


tten Befehl gegen den demokratiſchen 


Gouverneur Beckham u. ſ. w. nicht 
bewilligt. Er ſprach zwar ſeine Ver— 


dammung des Goebel'ſchen Wahl: 


ſagi, daß er bereits am 6. November v. geſetzes aus, erklärte aber, daß das 
J eine Kabeldepeſche in Geheimſchrift Bundes-Appellationsgericht in dieſer 


an das amerikaniſche Staatsdepaärte⸗ 
ment aufgegeben habe, welche aus— 
nahmsweiſe befördert worden ſei, und 
worin er einen Urlaub verlangt habe, 
um perjönlich nad) den Ver. Staaten zu 
fommen. Man babe ihm geantwortet, 
feine Anmefenheit in Pretoria jei „für 
öfjentliche ntereffen wichtig“. Auf 
verfchiedene andere Depejchen habe das 
Staatsdepartement gar nicht geantiwor- 
tet. Dann jei ihm der Urlaub wieder 
verweigert worden; er habe jchließlich 
depejchirt, daß er nöthigenfalls ohne 
Urlaub fommen werde. Endlich habe 
dr Staatsdepartement telegra= 
phirt: 

„Sie fünnen beimtommen. Stellen 
Sie Uiterburytemporärals Ihren 
Stellvertreter an.“ 

„Darauf babe er feine Abreife ange 
tündigt, und Konful Hollis, ber von 
Lorenzo Marquez tam, habe er gründe 
li in alle Gejchäfte eingeweiht. Erft 
bei feiner Antunft in Wafhington, am 
5. Februar, fei ihm offiziell mitgeteilt 
mworben, daß der Sohn des Slaatsſe⸗ 
fretärs Hay an feiner .Stelle zum Kon- 
jul ernannt worden fei! Am Schluß 
heißt es: 

Mein einziger Zweck war, dem 
Stactödepartement über den wahren 
Stand der Dinge in Süd-Afrita Aus- 
tunft zu geben. Wenn das Departe- 
ment glaubte, biefe Ihatjachen feien 
— Ver Bon air gemadken Bfean 
re rn TR SEIDOTE. eich, für die 






F SO njen nur 
| mäffern aufbielt und 


Sade nicht zuftändig fei. 

Louispille, 15. Febr. LQuftig dauert 
der Krieg mit Einhaltäbefehls-Anträ- 
gen fort. Neuerdings hat wieder ver 
republifanijche Gouperneur Taylor im 
Kreisgericht dahier einen Einhalts- 
befehl gegen die demofratijche Staats- 
veriwaltung beantragt. 


Kein Firhlidhes Begräbnif;. 


Janesville, Wis. 15. Febr. Geflern 
erfolgte die Beerdigung der Leiche U. 
Srant Selle’. Die Leiche Fam von 
DWaujan hierher, und e& war beabjich- 
tigt, die Beerdigung bon der derutfchen 
lutheriſchen St. Pauls⸗Kirche aus vor⸗ 
zunehmen. Der Paſtor dieſer Kirche, 
Rev. C. J. Koemer, jedoch verweigerte 
der Leiche das kirchliche Begräbniß, 
weil der Verſtorbene dem Oddfellow⸗ 
Orden angehört hatte. Infolge deſſen 
wurde die Leiche zur Beerdigung direkt 
auf den Oak Hill-Friedhof überführt. 





Ausland. 





War eine britifche Lüge. 


Berlin, 15. Febr. Der Verjuch der 
Londoner „Daily Mail“, Verdadht auf 
die beutjche Regierung zu merfen, mit 
ber Angabe, daß das deutſche Kreuzer⸗ 
boot „S1ti$“ den portugieftichen Hafen 
Macao in China vermeflen babe, hat 
fich als haltlos erwieſen. Es wird amt⸗ 
lich erllärt, daß der Iltis“ ſich im 
ZTage in jenen Ge⸗ 


















Chicago, Donnerſtag, den 15. Februar 1900. — 5 Uhr⸗Ausgabe. 





Wendung im Kriege? 

Die britiſchen Siegeshoffnungen ſchnellen 
plötzlich hoch. — Auf die Angabe hin, daß 
einge Abtheilungen des Noberts’ichen 

Heeres in den Oramje-freiftaat einge 

drungen feien. — Aber feit Montag lie 

gen weiter feine Nachrichten vor !—Einer 
unbeftätigten Depejche nad; ift Kimberley 
gefallen | 

Sondon, 15. Feb. Das Bbritifche 
Krieggamt machte folgende ausführ- 
lichen Depefchen vom Feldmarfchall 
Roberts befannt: 

„Detiels Drijt, 14. eb. 8:10 Uhr 
Abende.. General French ging geitern 
Morgen mit drei Brigaden Kavallerıe, 
reitender Artillerie und berittener Jn= 
fanterie. von hier ab, um fich eines 
Veberganges über den Modder- Fluß zu 
bemächtigen, welcher etwa 25 Meilen 
entfernt ift. Er meldete Durch eine von 
5:35 Abends datirte Depefche ‚daß er 
den Uebergang an Clip Trift erzmuns 
gen hat, daß er die Berge nördlich vom 
Fluß befegt und drei Lager des Yein- 
des mit den Vorräthen erobert habe, 
während General Gordon von den 15. 
Hufaren mit feiner Brigade, mit mel- 
cher er bei Rondeval Trift, 4 Meilen 
mweitlich, einen Scheinangriff machen 
follte, eine zweite Trift befegt und zwei 
weitere Qager der Boeren erobert hat. 

General French® Leiftung ift jeden- 
fall3 eine glänzende, zumal wenn man 
in Betracht zieht, daß es außerordent- 
lich heiß war, und fpäter am Tage ein 
heißer Sandfturm mütdete. 

InTolge der Schnelligfeit jener Be- 
mwegungen ftieß er auf nur geringen 
Widerſtand. 

Die ſechſte Diviſion befand ſich letzte 
Nacht auf dem Nordufer des Riet— 
Fluſſes bei Waterval Trift. Sie iſt 
zur Unterſtützung der Kavallerie un— 
terwegs. Die ſiebente Diviſion iſt hier 
und wird während des Nachmittags 
vorgehen. 

Vier Offiziere und 33 Mann muß— 
ten geſtern Abend mit Ochſenwagen 
nach der Eiſenbahn zurückgeſchickt wer— 
den, weil ſie von der Hitze überwältigt 
waren.“ 

Dieſe Angaben ſind gleichbedeutend 
mit der Meldung, daß die britiſchen 

Streitkräfte in das Gebiet 
Oranje-Freiſtaats eingedrun— 
gen ſeien! 
bis einſchließlich Montag gehen, und 
ſeitdem nichts Neues vom Kapland vor— 
liegt, ſind die Hofſnungen des hieſigen 
Publikums wieder hoch geſtiegen, und 
man erwartet von Lord Roberts eine 
„großartige“ 
Krieges. 

Man glaubt, daß jetzt das Boeren— 
Heer des General Cronje in großer 
Gefahr ſei, und die Boeren allermin— 
deſtens auf die Belagerung von Kim— 
berley verzichten müſſen. 

Einer in Antwerpen eingetrofſenen 
Depeſche zufolge ſollen dei Boeren 
übrigens Kimberley bereits genommen 
haben. 

Das Weitere bleibt abzuwarten. 

London, 15. Feb. Folgendes iſt der 
bisherige, reſp. bisher gemeldete Ge— 
ſammtverluſt der Briten im ſüdafri— 
kaniſchen Kriege: Gefallen 152 Offi— 
ziere und 1377 Gemeine, verwundet 
380 Offiziere und 5050 Gemeine, ver— 
mißt 112 Offizere und 2781 Gemeine. 
Zuſammen 10,515. 

London, 15. Febr. Die amtliche 
Liſte der britiſchen Verluſte zu Rens— 
burg, Kapland, vom 10. bis zum 12. 
Februar ſpricht von 4 gefallenen und 
6 verwundeten Offizieren und 7 gefal— 
lenen und 14 verwundeten Gemeinen, 
außerdem von 2 Offizieren und 8 Ge— 
meinen, die vermißt werden; zuſam— 
men alſo 41 Mann. Die gefallenen 
Offiziere waren: Oberſt Coningham, 
Major Eddy, und die 
Powell und Roberts. 

Wie man annimmt, wird es bald 
zu einer großen Schlacht zwiſchen der 
Robert3 - Kitchener’fchen Armee und 
den Boeren-Streitfräften unter Gene- 
tal Eronje fommen, deffen Berbin- 
dungslinie mit der Oranje-Hauptftabt 
Bloemfontein jegt unter Kontrolle der 
Briten zu fein jcheint. 

New Orleans, 15. Tyebr. Die Naen- 
ten der britifchen Armee haben mwieders 
um einen Kontraft behuf3 fchleunig- 
fter Ablieferung von 2500 Stüd ame: 
rifanifher Maulihiere am Hafen von 
New Orleanz, für die Verwendung im 
füdafrifanifchen Krieg, abgejchloffen. 
100 diefer Maulthiere geben bereits 
heute von Kanjas Eity nad Nem Or- 
lean? ab. ; 

Berlin, 15. Feb. m Berliner „Los 
fal-Angeiger“ erjcheint ein Brief von 
feinem SKriegstorrefpondenten Hana 
Hermann, welcher erjt bon den Briten 
in Durban unter dem Berbachte, ein 
Spion zu fein, verhaftet und fpäter 
nochmals bon den Boeren unmeitZady- 
ſmith unter einer ähnlichen Befhul- 
digung in’Haft genommen wurde. Dies 
brachte ihm aber nicht von feinem Vor- 
fa ab, in den Reihen der Boeren zu 
fämpfen. Er ift in einem ber Gefechte 
um den Spion-Fop herum verwundet 
worden. 

Die Studenten der Univerſiiät 
Straßburg haben ebenfalls eine Sym⸗ 
pathie⸗Depeſche an den Präſidenten 
Krüger geſandt. 

In Hanau haben ſechs große Dia⸗ 
mantſchleifereien wegen des ſüdafrika⸗ 


Wendung des ganzen 









des 


Obwohl die Angaben nur 


Leutnants 









ni Krieges den Betrieb einftellen 
Alan und viele Arbeiter find ri 
en beichäftigungslos geworben. _- 


Neue Kolonial-Standale. 


Berlin, 15. Febr. Die Arenberg’fche 
Angelegenheit zieht noch weitere reife. 
Bezüglich der jüngjten Reichstags- 
Debatte iiber diejelbe fragt die „Zäg- 
fihe Rundfehau”, weshalb Hr. dv. 
Buchka, der Direftöt des Kolonial- 
amtes, nicht bie Thatjache erwähnt 
babe, daß Prinz: Prosper v. Arenberg 
feinerzeit al3 Kürafjier-Leutnant in 
Münfter, Weftfalen, die Gattin eines 
Sergeanten in ben Unterleib getreten 
habe, und beshalb veranlagt worden 
fei, feinen Abichieb vom Regiment zu 
nehmen. Wie der fozialiftiiche „Vor- 
wärts“ meldet, hat Hr. Bebel glaub- 
mürdige Nachricht erhalten, daß ein 
Dffizier der deutſchen Schußtruppe 
in Zogoland bier eingeborene 
eltejte zu Tode mißhandeln ließ. Ein 
anderer Dffizier — faat das Blatt 
weiter — habe eine eingeborene Frau 
todtgejchlagen und ihr Kind. nieber- 
geſchoſſen. Hr. v. Buchka habe erit er- 
Härt, er mifle nicht3 bon dergleichen; 
als jedoch Bebel im Privatgefpräcd ihm 
nachher die Namen der Schuldigen 
nannte, habe er zugegeben, daß eine 
Unterfuchung gegen dieje Offiziere im 
Gange jei, inbeßB Hinzugefügt, die 
Ihatjachen verhielten fih „etwas an- 
ders“, ala Bebel berichtet worden mar. 

Bertragen fid) wieder. 


Berlin, 15. Febr, Der Streit zwi» 
chen dem 7Ojährigen Zentrums=-Abge- 
ordnete Major Szmula und feinem 
fonfervativ-agrarifhen Kollegen Dr. 
Hahn ift, wie e8 jeßt heikt, nad) einem 
Austausch „gegenfeitig befriedigender 

Erklärungen“ freundfhaitlich beigelegt 
| worten. Worin diefe Erklärungen be= 
| ftanden, wird richt mitgetheilt. Be: 

fanntli hatte Hahn den Major zum 
| Duell gefordert, weil biejer ihn im 
| Neichstag öffentlich geradezu ala Lüg— 
ner bezeichnet hatte, da Hahn in Mbrede 
ftellte, bei Szmula gegen die Flotten- 
borlage intriguirt zu haben. 


Sohenzoßer und Bieiterfelder. 


Berlin, 15. Fehr, Raifer Wilhelm, 
welcher. bekanntlich noch vor Kurzem 
mit bem Regenten des Herzogthums 
Lippe-Detmold, Graf Ernit von 
Diefterfeld, fo „intim verfeindet“ war, 
hat neuerdings an denfelden ein jehr 
| warmherziges Dankesſchreiben gerich— 
| tet, meil er erfahren, hatte, daß ſich in 
ı Lippe-Detmold ein Ylottenberein unter 
| dem PVrotektorat des: Herzogs gebildet 





Die Welda fol verlopt fein. 


2 bon 
| Berlin, 15. Gebr. Veharrlich tritt | fallen 


| 
! 


| 


| 
| 


| 


Des Hodhverraths beihuldigt. 


Pofen, 15. Feb. Hier wurde der 
Herausgeber der polnifchen Zeitung 
„Bazetta Oſtrowska“, Leitgerber, we— 
gen Hochverraths verhaftet und in's 
Gefängniß abgeführt. 


Lokalbericht 


Au Leuchtgas erſtickt. 





frau Shwark und ibre beiden Kinder wer- 
den todt aufgefunden. 





Ein eigerartiges Dunfel umgibt den trauri: 
gen Dorfall. 


Der Schankwirth 3. P. Schwart, 
bon Nr. 1100 Weit 16. Straße, ift in 
der vergangenen Nacht von einem über: 
au harten Schiejalsfchlag betroffen 
morden, der ihm Gattin und Kinder 
für immer entriffen hat. Drei Men- 
Ichenleben auf einmal hat das mörde- 
rifche Leuchtgas bahingerafft, doch be= 
darf es noch näherer Aufklärung, mie 
ich der traurige-Vorfall eigentlich zu= 
getragen bat! 

Als Schwartz heute Frühmorgens 
feine hinter vem Schanklofale befind- 
liche Wohnung betrat, bot fich ihm ein 
entjeglicher Anblid dar. An dem mit 
Leuchtgas angefüllten Schlafgemad 
lag die Leiche ſeiner 30 Jahre alten 
Gattin Jeanette, und dicht neben der— 
ſelben diejenige des erſt wenige Monate 
alten Säuglings, Henriette mit Namen, 
während die 9 Jahre alte Lulu eben— 
falls, kalt und ſtarr, in ihrem Bett— 
chen lag. Alle Drei waren an Gas er— 
ſtickt, welches dem offenen Kandelaber 
im Schlafzimmer entſtrömte! 

Schmwark war im erjien Moment vor 
Schreden förmlich gelähmt, erdolte fidh 
aber bald mieder und benachrichtigte 
dann jojort die Polizei der Laiwndales 
Revierwadhe von dem Gejchehnip. 

Der ſo ſchwer heimgeſuchte Gatte 
und Vater iſt der feſten Ueberzeugung, 
daß ſeine Lieben das Opfer eines be— 
dauerlichen Verſehens geworden ſind, 
zumal er ein recht glückliches Familien— 
leben geführt habe. 

Der Coroner iſt ſofort von dem 
Thatbeſtand in Kenntniß geſetzt wor— 
den, und derſelbe wird im Laufe des 
Tages den üblichen Inqueſt abhalten. 


—— 
Schlimm vermeſſert. 





In einer. Schantwirthidaft an 
DW. Madifon Str. wurde heute Nad}- 


mittag der im. Harbey anfäflige 
Eifengießer Thomas Huddleſton 
drei Raubgeſellen über⸗ 

und ſchlimm vermeſ⸗ 


hier das Gerücht auf, daß Mme. Nellie fert, als er ſich zur Wehr ſetzte. Der 


Melba, die berühmte öſterreichiſche 
Primadonna, welche auch dem ameri— 
kaniſchen Opernpublikum ſehr bekannt 
iſt, ſich mit dem, ebenfalls berühmten 
Violinſpieler Joſef Joachim verlobt 
habe. Letzterer iſt 69 Jahre alt. 
Er⸗Miniſter geſtorven. 
Berlin, 15. Febr. Ernſt Ludwig 
Herrfurth, der ſrühere preußiſche Mi— 
niſter des Innern, iſt an der Zucker— 
barnrubr gejtorben. (Er beffetdete den 
Minifterpofien pon 1888 bis 1892.) 
Bülow aufder Genejung. 


Berlin, 15. Gebr. Miniſter v. 

| Bülow und feine Gemahlin, melde 
einen heftigen Anfall von Grippe und 

| Anfluenza hatten, find wieder - " der 

Geneſung. 

Außer Verfolgung geſetzt. 


Dortmund, Weſtfalen, 15. Febr. 
Ein Dienſtmann Namens Schrieck, 
welcher hier unter der Anſchuldigung 
der Bigamie verfolgt wurde, iſt frei— 
gelaſſen worden, da bewieſen wurde, 
| daß feine zweite Frau, Die er in den 


| Ber. Staaten heirathete, bereit3 1885 
ftarb, und er baher nach dem betreffen- 
ven Gefeg nicht mehr ftraffällig ift. 

17 Mann ertrunten. 

Bordeaur, Frankreich, 15, Februar. 
Der franzöjiiche Dampfer „Erneftine” 
ift zu Palmyra geſcheitert. Ein Theil 
der Mannſchaft wurde gerettet, aber 
13 Mann kamen um. 

Der franzöſiſche Schooner „Notre 
Dame des Dunes“ iſt zu La Coubre 
geſtrandet, und 4 Mann des Perſonals 
ertranken.— 

Noch viele Unglücksnachrichten in 
Verbindung mit dem neueſten Sturm 
treffen von beinahe allen franzöſiſchen 
Hafenplätzen ein. Außerhalb des 
Hafens von Breſt ſtrandete ein unbe— 
kanntes Segelſchiff, und vier Leichen 
ſind an's Geſtade geſchwemmt worden. 
Auch riß ſich in der Nähe von Breſt 
das franzöſiſche Schlachtſchiff „Admi— 
ral Duperre“ von ſeinem Änkerplatz 
los und trieb dem Strande zu; doch 
gelang es, mit ſeinen eigenen Ankern 
es noch mit knapper Noth anzuhalten 
und por Schaden zu bewahren. 


Unwetter is der Schweiz. 


Bern, 15. Feb. 
Schneefturm feate heute über das ganze 
Schmweizerland dahin, verurfachte al- 
lenthalben großen Eigenthumsfchaden 
und führte zur Lähmung des Telegra= 
phen= und Telephondienftes. 

Auf dem Bodenſee hat ſich das be— 
rühmie Luftſchiff des Grafen v. Zeppe⸗ 
lin, nebſt der zugehörigen ſchwimmen⸗ 
den Werlſtatt, von ſeinem Ankerplatz 
losgeriſſen und iſt beträchtlich beſchä⸗ 









Ein gewaltiger | 


Schwerverlette fand WMufnahme im 
County-Hofpital, mofelbjt die Aerzte 
feinen Zuftand für beforgiffgerregend 
erklärten. 

Die Banditen nahmen ihrem Opfer 
neun Dollar ab und ergriffen als— 
dann fchleunigft die Flucht. 

Mehrere verdächtige Gefellen find 
[päter von der Polizei in Haft genom= 
men worden, und man glaubt, daß ei- 
ner der Arreftanten, Wm. Flood mit 
Namen, der eigentliche Mefferheld ift. 

—+1)+090 — 
Die Untlagen niedergeihlagen. 

Als heute die zahlreichen Apotheker, 
gegen melche megen Verfaujs geiftiger 
Getränfe ohne Lizend von ftädtifchen 
Deteftives Haftbefehle erwirft worden 
waren, vor Polizeirichter Quinn er: 
Ichienen, beantragte der Hilfs - Stadt- 
anwalt Murray zum allgemeinen Er- 
ſtaunen die Niederfchlagung der Falle. 


Der Richter entließ demgemäß bie 
Angeflagten. Bolizei = Chef Kipley 
gab ohne Weiteres zu, dab er 


felbft jeine Leute angemwiefen habe, 
die Anklage fallen zu laflen. Er fähe 
nicht ein, meinte derBolizeichef, warum 
gerade die Mpothefer in Hhde Bar, 
MWoodlamn und Englemood  megen 
Uebertretung der ftäbtifchen Verord- 
nung zur Rechenfchaft gezogen werben 
jollten,.menn nachweislich bie einfchlä- 
gige Ordinanz nirgends in der Stadt 
durchgeführt werde. 


Der Lawrence Ave.Kanal. 


Bekanntlich hegt man den Plan, an 
Lawrence Avenue den Nordarm des 
Chicago⸗Fluſſes durch einen Kanal di—⸗ 
reft mit dem Michigan-See zu verbin- 
ben, von welchem Projekte fich die Be- 
fürmorter besjelben eine bebeutenbe 
Hebung der Geichäftsverhältniffe in je- 
nem Stabdttheil verjprechen. In Bie- 
mers Halle, N. Clark Str. und Laiv- 
renceXgpe., joll nun morgenXbend unter 
den Aufpizien der „Citizen’3 and Tax⸗ 
payers’ Improvement Aſſociations of 
the North and Northweſt Sides“ eine 
Bürger-Maſſenverſammlung abgehal⸗ 
ten werden, in welcher der Kanal⸗Plan 
eingehend erörtert werden ſoll. Als 
Redner ſind unter Anderen vorgemerlt: 
Ald. Herrmann, Ex-Alderman Haines 
und George E. Adams. 


—— 
Saft und Geldftrafe. 





Bor MPolizeirichter Waterman be— 
fannte fich heute %. N. Campbell, wel⸗ 
cher als Mitglied des 1. Miliz-Regi- 
ment? den fpanijch-amerifanifchen 
Krieg auf Cuba mitgemacht hat, fchul- 
dig, der Firma A. M. Rothſchlid & 


Co. einen werthlofen Chet im Betrage | ® 


bon $50 aufgehängt zu haben. Camp⸗ 






















Die Noth war zu groß. 


Kounte die Seinen nicht länger darben fehen. 


Seit Wochen hatte ich Chas. Lehr 
mit feiner Yamilie in drüdender Roth- 
lage befunden. Vergebens hatte er fich 
nach Arbeit umgejehen; vergeblich Hätte 
er fih an Privatperfonen um SHilfe 
gewandt. Heute Vormittag glaubte er 
das Elend, in welches er mit. Jeiner 
Frau und feinen bier uneriwachjenen 
Kindern gerathen, nicht länger ertra- 
gen zu fönnen. Er jagte fi) aus einem 
Revolver eine Kugel in den Kopf. Die 
Polizisten Dolan und Shea befanden 
ji) gerade vor ber Eingangsthüre zu 
Lebrs Wohnung im Haufe No. 6346 
St. Lamreice Aoe., als fie den Knall 
des Schuffes vernahmen. Sie waren 
vom Kapitän der Woodlamn = Bolizei- 
Station gefandt worden, um die Größe 
ber Nothlage der Lehr’jchen Familie zu 
ermitteln und dementjprechend für jo= 
fortige Linderung derjelben Sorge zu 
tragen. Für das Oberhaupt ber 
"Familie famen diefe Retter aus höchter 
Noth zu fpat. Als fie in das Front— 
zimmer ver Wohnung traten, fanden 
fie Lehr bereit al3 Leiche vor. Ein 
Brief, an das deutjche Konjulat gerich- 
tet, befand fich in feiner Rodtajce. 
Der Tiejbefiimmerte hatte eine rüh- 
rende Schilderung des Nothitandes fei- 
ner Familie niedergefchrieben und den 
Konjulat3verwejer gebeten, fich der— 
jelben doch annehmen zu wollen. Die 
Leiche Lehr3 murde in dem Beltat- 
tungsgejchäft Nr. 6328 Cottage Grove 
Ave. aufgebahrt. 


m 
Lokalpolitiſches. 


Der „O. M. Carter Klub des 4. 
Primär-Diſtrikts der 12. Ward“ hat 
ſolgende Beamte gewählt: Präſident, 
A. W. Fulton; Setretär, Wm. Fiſcher, 
und Schatzmeiſter, J. L. Morris. 
Ueber hundert Mitglieder betheiligten 
ſich an der Vorſtandswahl. 

In der 18. Ward liegen ſich die Re— 
publikaner gegenſeitig in den Haaren. 
Die Anhänger des Ex-Alderman John 
U. Rogers drohen, das Hanecy-Lager 

erlaſſen zu wollen, wenn die Counth— 

„Maſchine“ dem Coroner Berz auch 
fernerhin beiſtehen ſollte, und es iſt 
vorläufig nicht abzuſehen, wie der 
Fraktions-Streit enden wird. 

Die farbigen Demokraten in der 3. 
Ward verlangen Anerkennung auf dem 
Partei-Wahlzettel. Ihre Organiſation, 
die „Colored Democratic League“, 
zählt zahlreiche Mitglieder und befür— 
wortet die Aufſtellung Hannibal C. 
Carters für das Amt des South 
Town-Clerks. Robert B. Cabbell, der 
Sekretär der Liga, iſt hinter der 
Aldermans -Nomination her. 














Aus dem Kriminglgericht. 


C. H. Saunders, welcher ſich ſchul—⸗ 
dig bekannte, dem Nr. 1379 Milwaukee 
Abenue wohnhaften Henry Mueller ei— 
nen werthloſen Check im Betrage von 
820 aufgehängt zu haben, wurde von 
Richter Baler zu Zuchthausſtrafe von 
unbeſtimmter Dauer verurtheilt. Ge— 
gen den Verurtheilten liegen noch neun 
ähnliche Anklagen vor. 

Eine Jury vor Richter Waterman 
hat P. Blank und H. Mendelſohn, wel— 
che angeklagt waren, den Hauſirer Mor— 
ris Lippſchütz und Henry Jacobſon im 
Vorort Thornton überfallen und be— 
raubt zu haben, freigeſprochen. 

Uebermorgen wird vor Richte Baker 
das Geſuch des wegen Ermordung des 
Kohlenhändlers JoſefKarus zum Tode 
verurtheilten Frank Steiner um Be— 
willigung eines neuen Prozeßverfabh⸗ 
rens zur Verhandlung kommen. Der 
Schweizer Geſandte in Wachington 
hat dem Verurtheilten, der aus der 
Schweiz ſtammt, den Advokaten Frank 
Johnſon als Rechtsbeiſtand zur Ver— 
fügung geſtellt. 





Bei einer Kolliſion verleizt. 


An Stewart Avenue und 49. Straße 
kollidirte heute ein Güterzug der Chi— 
cago & Eaſtern Illinois-Bahn mit 
dem Kabuſe-Wagen eines Frachtzuges 
der Wabaſh-Bahn. Der in dem Wag— 
gon befindliche Kondukteur Charles 
Morgan wurde dabei gegen den glühen⸗ 
den Ofen geſchleudert, wobei er erheb⸗ 
liche Brandwunden erlitt. Der Ver— 


12. Jahrgang. — Ne. 33 * 


— ———— ————— — ——— — — ————— — — —— ——— ——— — ———— — —— —— —— — — — 


letzte iſt 2M Jahre alt und in Decatur, 


Ill. anſäſſig. Der Waggon wurde faſt 
gänzlich zertrümmert, doch war der 
Verkehr nur auf ganz kurze Zeit ge— 
hemmt. 

— — — 


Erlitt Braudwunden. 


Während heute Frau Lorenz 
Kohans, von No. 108 Wells Str., das 
Frühſtück bereitete, explodirte der 





Petroleumofen, wobei die Frau leichte 


Brandwunden erlitt. Die Exploſion 
hatte einFeuer zur Folge, welches einen 
Schaden von etwa 8200 anrichiete. 


— —— — 


Das Wetter. 


Vom Wetter-Bureau auf dem Auditorium⸗Thurm 
wird für die nächſten 10 Stunden jolgende Witierung 
in Aus ſicht geſtellt: Be 

Chicago und Umgegend: Klar und anhaltend falt 
heute WÜbend und morgen: Minimaltemperatur wäb- 
rend der Nadt. einige Grad unter Null; nordmeitlis 










Winde. : 
« inois, Indian, Miliouri und —— 


heute Abend und morgen; anpaltend kalt; 





dem Wege der Beflerung befinde; 


uordioeiiliche Winde. — 
digt worden. Man erwartet noch viefe, | Pe wurde zu ſechsmonatlicher Haft Shin Seite Site» und mrae, | 
bspe 3 dem m N und zur Entrichtung | 
et en dan | Ge u rc SE HER ER Er 


— 








Die Arbeiter-Wirren. 


Präfident Simon, vom -„Unabh. Buuger 
werfichaitsrath‘‘, wird tahnenflüchtig. 


Eine Arbeitsfperre im Schneider: Handwerk 


Sn der Kampfe der Bauunternehe 
mer mit den Gewerkjchafts-Verbänden 
iſt es dem Baugewerkſchaftsrath gelun⸗ 
gen, den Präfidenten Zimon vom „Une 
abhängigen Baugemertihajtsrath,” jor 
wie vier Mitglieder der Iegteren Ber- 
einigung zu fich „berüberzuziehen.* 



























































Damit -ift man gleichzeitig. im 
ben Rei der „Sriegsplane” 
der Bauunternehmer gelangt, 


meld Lebiere bisher von em 
„Unabbängigen Baugewerkſchaſtsrath“ 
die benöthigten Arbeiter erhielten, um’ * 
die Pläße der Streifer neu zu bejegen. 
Die, Fahnenflucht“ Zimons hat bei den 
übrigen „Unabhängigen“ eine umſo 
größere Entrüftung wachgerufeng als 
er auch den Freibrief und Me Kalle 
mitgenommen haben foll, mahrenpbi 

Union-feute nicht menig über. 
die bermeintliche „Sprengung“ . des 





„Unabhängigen Baugewertihafls- 
raths“ jubiliren. — Uebrigens 
bat fi Lebterer jofort unter 


bem Namen „SInbuftrial Union of 
Building Trades“ neu organifirt; mobe = 
S. 9. Smith zum temporären Borfiger 7 
und ©. Brown zum Sefretär gemählt 
mwurben. Gegen Zimon, den man bei 
„Verratb3“ und der „Unterfchlagung” = 
bezichtigt, wird ein Haftbefehl erwirtt * 
werben. 18 
In den Hauptquartieren hieß e8 heute 
einfach „Nichts Neues von der Front!“ 
Somohl der Zentralverband der Baua 7 
unternehmer, wie auch dieGewerkſchaf⸗ 
ten jind Beide nod) immer fiegeszuners 
fichtlich. 
MWie Sekretär Davis, vom Bauge 7 
mwertichaftsrath, erklärt, laufen aus ale 
len Theilen des Tandes Zuftimmungen 
von ben verfchiedenen Gemerkihafts- 
verbänden ein, mit der Verjicherung, 
daß man fie als treue Bundesgenoffen 
in dem Kampfe gegen die Unternehmer 
betrachten fünne. 2 
Aler Wahrfcheinlichkeit nach werben 
im Laufe der nächften Tage dreihun⸗ 
dert Schneider ausgefchlofien‘ werden, 
e3 jei denn, diefelben zeigen fich gemillt, 
die heute in Kraft tretenden Bedingun-' " 
gen der „Chicago Drapers & Zailors) 7 
Erhange“ zu unterzeichnen. Leitere) = 
verlangt von den Arbeitern, daß fie fih 
ausdrüdlich verpflichten, in viefem: 
Sabre nit an den Streit gehen 
wollen und daß fie fernerhin Teme 
„freien Wrbeitsftätten“. - beanfpruchen. 





Bermißt. — 
Der 38jährige John H. Barker in 
bei der „a. Plamandon Manufactur 7 
ing &o.“, Nr. 57 ©. Clinton Sir, an 5 
gejtellter Worarbeiter, wird feit Iehien 7 
Montag vermißt. Der Verfchmundene ° 
verließ am bezeichneten Tage zur übli- 
hen Stunde feine Wohnung, Nr. 2070 °° 
MWabafh Ave., anfcheinend, um fi. zur ° 
Arbeit zu begeben, ijt aber in der = 
Fabrik nicht eingetroffen. Weberhaupt, 
fehlt feitbem jede Spur von ihm. Da 
Barker, von einem fchweren Magenlei- 
den geplagt, oft in Trübfinn verfiel, 0, 
befürchten feine Angehörigen, daß er 
fich zur Zeit feines Verjchwindens nicht 
I Bollbefit feiner geiftigen Kräfte bes 
and, —— 
Dr. Charles A. Eaſtman in Boſſon 
erſuchte heute das hieſige Detektive⸗Bu— 
reau, Ermittelungen über den Verbleißb 
ſeines 14 Jahre alten Sohnes Harol 9 
3%. Eaftman anjtellen zu wollen. Der ° 
jelbe tft vor zwei Wochen aus feinem: 
Elternhaufe [purlos verfchtuunden und 
fol fih nach Chicago begeben haben, - 
Der befümmerte Vater bat eine Ber 
lohrung von $100 für denjenigen aus 
gejegt, der den jebigen Aufenthaltsork 
des Rnaben austundichaftet.— George 
Dair in Damfon City behauptet, 
Klondyke⸗Gefährte Ernſt Nucßlet 
ſich vor einigen Monaten mit reie 
Ertrage von der gemeinſchaftlie 
Goldfucherfahrt auf eine 























Y 


gungsreiſe nach Chicago 
hatte, ſei hier verſcholle 
denn anders könne er 


ſein Unvermögen nicht erklären, die 
jetzige Adreſſe ſeines Freundes ausfin 
dig zu machen. Er wendet ſich an Chef 
Colleran mit der Bitte, ihm dabei be 
hilflich ſein zu wollen. Die in Wil 
liamsiown, Mich. mohnbaften Eltern 
von EugenHill fiellen ein ähnliches An= 
fuchen; fie theilen mit, daß ihr Sohn 
fich vor vier Wochen aus feinem Heis 
math3ftädtchen nach Chicago begeben 
babe, um hier Bejhäftigung zu finden, 
Seitdem habe er nichts mehr von fi 7 
bören laffen. 






















Erzbiſchof Feehan. 


Erzbiſchoff Patrick A. Feeba 
liegt in ſeiner Wohnung, No. 628 
Siate Str., noch immer an der Lun 
genentzündung ſchwer erkrankt dar 
der. Der ihn behandelnde Arzt 
Truman W. Miller gab heule 
mittag fein Gutachten dahin Tat 
ab, daß ber Patient fi Tomeit 
































Krifis jet jeboch noch nicht überftand 
doch hoffe er, daß der Kranle.a 
darüber glücklich Hinmeg 
merbe. 
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Nottingham "Spigen- Gardinen, — 
arbig oder weiß — Paar... 


» tingbarı Gardinen, 


Rottinghaui 


hatten — don e «BS das Paar — 


118-124 STATE DR 


797-99- MADISON ST. 


Bofffländiges Kager von “THE FAIR” Wankegan, Illinois. 


“to 0000r0 + 825,000 werth von guten, reinen Waaren zu 2dc bis 50c am Dollar » vr. rer +. + 


die Yard für ganzjeidenes Moire 
Taffeta Band, No. 5 und 6, ge: 
wöhnlih für Ge verfauft—No. 7 
yund 12, Se. 


2ic 


Sic—N, 


das Paar für fancy fließgefütterte 
Strümpje für Finder. 


Verlauf auf dem 2. Floor—Anner. 


für 4 Yards feidenes Baby = Band, 
gewöhnlich 2c die Yard. 

Verkauf von 8 bis 9 Vorm. und von 
Nahm. e 


lc 


4 bis 5 


Stirts und Jadets. 


Der ganze Waarenvorrath von „The Hair,” 
Waufegan, IU., beitehend aus Mänteln und 
Unzügen, gelangt jest zum Berlauf in unjerem 
——— Departement 


Zu 30 am Dollar. 


Dreh Stirts für Da— 
men, gut gemacht, ein= 
gefabte Nähte, nur in 
Schwarz, mit Bercaline 
gefüttert, mit Velveteen 


u iwerth 98c 


500 ganztosliene Storm 
Serge Dre Skirts, 
nah der neueften Fa⸗ 
con gemacht, perfelt paſ⸗ 
ſend, mit Percaline ge— 
füttert, Crinoline Zwi— 
ſchenfutter, mit Vel—⸗ 
veteen eingefaßt, 


werth $4.00, *1 98 


für 


„Ihe Faits⸗ ſämmtliche 
4, $ und $6 Dreb 
Sfirt3 wurden in unjere 
52.8 Wartie eingereiht 
— diefelben find aus 
ganziwollenen Cheviots, 
u. Storm Ser: 
es und Domefpun 

macht, mit Bor Maited Nüdfeite — —— 
fachen Knöpfen, von der Kleidermacherin gemacht 


— Eure Auswahl von über 500 82 98 
a eo 


derjelben zu 
500 jeidene Drek Stirts von. einem New Porker 
Fabritanten, lauter Muſter, keine Wei egal, 
alle von lauter faſhionablem Kleider Seiden zeus 
gemacht, welche davon mit Seide gefüttert, 

werth 


prächtig garnirt nach der neueſten Mode, 
80 das Stüd — Eure Auswahl - 

— 87.93 
Jackets. 


zu 88.98 und 
Se für The Yair’s 8 26 und &7 
#1.98 für The Feir’s KR und & Jadets, 


>=.98 für The we s 810 Jachkets. 


Freitags Schub; b-Breife. 


Um: 30 Uber Rorm.— 250 Paar jeidenbeftidte 
Hausjlippers für Damen, with. &ec 
? Baar (ein Paar an einen — ve 
—⏑ . . 
Kid 


Schuhe für 


D Tamen, 
Sommon-Senj 


Schen, 

se 

j cd nürj ende für 
re 


ef. eg ſolche wie 
ti 4c und 


Be 
Pas 
‚19e 


Schuhläder 

verkauft 
tag nur . . 
prichuhe f. Pabies, m. 
ientlederTivs, überall zu 40 
er Baar verfaufi, zu... 


Damen-T Trachten. 


Um 9 Rorm. 
dv. autier Onal. 


1:Somns 
15 ac 


‚dein * 
erei, 


„39: 
ale la 
79e, 59e, 

91 
1280e 
von wei— 

Flounce 


Stigerei⸗ 
. 82.98, 


SDe, “ve, ode und N 5% 


Flannelette- und Per: cale: Wrappers, gem. in den 
am meiften getragenm fyacons, nett befeßt mit 
Braid, zu $1.79, 81.39, 81.19, 49 

9Se, 79e, 69e, 59e und. . c 
Schwarze und farbige Unterröde — Sateen, Mo⸗ 
ton, Itolian Cloth und Metallies — hübſch ge⸗ 
macht, zu REN: 98Se, 79e, 59 

69e und : x er c 


SL.DS, DSe, 
Ge, 5de, 


$1.29, BSe, 


Sorfet-Spezinfiiten, 


75 Dußend der berühmten Gigsbee 

Waifts, werth 35c, zu . 5 15c 
= Dugend Korijets, lange, kurze und mittlere 
ängen, wertb SOc und 75c, zu 

3de, 2de ud . . . 19c 
Gine jortirte Bartie von Muiter Koriets, bes 
ftehbend aus den Kabv, W. E. E., American 
eh: W. 8, 9. and 9., Dr. Warner und 
berihiedenen anderen ‚sacons zu 1.19, 

B9Sc, 8Be, GYe, 59e ud. . ‚sc 


Carpets und — 
Jngrain Garpet, volle 36 Zoll breit 

wertb —- nur : 8 15 —2 
Neinwollener Ingrain Garpet, leichi an den 
Kanten durch Wafler bejhädigt — merth re: 
gulär GR die Yp. — unier 25 
Räumungs= Rıeis — > 
Brufiels Garpet, reiuwollenes Obertheil, 35 c 
55e Waaren — VD. oO 
Beldet Garpet, werth aufw. bis 90c die v., und 
Saufords befter „Ten Wire Brufjels« 59 
werth Be die Yp.— Auswahl für . » I 


Pelz Rugs, weil oder jchwarz, si 48 


vegulärer $2.25 Werty—für . 
Ehina Dattiug, gute reiche Farben 9 
.191c 


— Yard . 
Boden Ochtuc, "6 Zub breit, duch 
Woafler beihädigt—Sgq.:9. . 


Spiten- Gardinen. 
390 


echte Bruſſels und — Not⸗ 

in einzelnen Paaren. Wir 

babep nur einige übrig, und diefelben. geben am 

Bes zu einem Drittel von deren wirklichem 
ıtbe. 


Sid Point, 


volle Auswahl 
die wir jemals 


bis auf. I 


ortieren — 300 einfoge Bortieren, etwas duch 
fier beihädigt — wertb bis zu $8.00 das 


——— 


Zapeitıy —— 36 Zoll im Cuaveat, 29: 
morgen 3u  . 
Zapeten— 50, 000 Rollen — ee 
5 Rollen ven einer Sorte wertb biß pr Er 


Spigen-Gardinen, 
Der ausgejuchteiten Entwürfe, 


Die Rolle— Eure Auswahl per Rolle, 


'zelne, 
\ — das Stüd . 


— — Bafement 
" Schwertiche Rafirmefler, 


tewo 
—— Raſirmeſſer⸗ mn — 


— * Schetren, in alten ordhen 
Spot 6 bis 9 — 


Ei age, 3 
Medicine Droppers, das Stüd 


Senfter-Rouleaur, 6 und 7 Fuß lang, eine eins 
rtie von 30c SEN: — ne 15c 


ganz Kohl m 
jchliffen. fertig zum Gebraug , - 
et Zoilet Clippers, garantirt, zu i 


39 


69e 
Se 
. Ze 


9% 


Mafırpinjel, Borften . 


Sol, zu . 


Dritter Floor Bargains. 


— t —— — 


a © Coo Liver Oil, $1.00 


ertinsGompound 
— e Gt. 250 

M. Hoiter & Co. Greylod Fountain 
3 Ot.-Größe, $1.75 mtb 


5560 

3 ar Lbc 

98c 
1 


pen. MW. CHilvs Zigarren, 
Rem... +. 


a de 


Lace Shelf Pa: 
pier, OU... 
95 brofchürte 

Novellen, Ausw. 


ins in Chawle. 
firte. Beamer Shawls—bübiche 
iiber 85.08, Freitag 


wis — 
—— „se Farben, 


Beaier Shmis— 


ende 
‚81.79 


"S1.48 








8 Be 14 ; 


5000 einzelne Stüde von Seide, Atlas und 
Sammit, $ bis 3 Yards Längen, paflend für 
Waifts, Coat- Futter, Kleider: ronts, Hale: 
binden u. j. w., wird am freitag verfauft, 
in drei Partien, wie folgt. 

12:c 


Die $1.00 2 
Be Er 25 


Die Bir 
MWertbe . . 


Die 50c 
Werthe . . 


‚I 


2700 93. — ſchwarze Swiß * 
Taffeta Seide, reg. Preis 59, zu . 35c 


75 Stüde reinfeidene 27:301. fchwarze Satin 


Duchek, nie unter $1.25 9e u. 89c 


und $1.50 verfauft, zu . 
n Stüde reinfeidene Procades, in großen und 

einen Entwürfen, wert E * 
I ee * — — ‚39% 


Sarbige Seide. 
Speziell: 5000 Reiter von einfacher und Povelty 
Seide, Eatin und Sammet, in 3 hi3 3 Yard 
Längen, paflend für MWaijts, Coat Futter, Klei— 
der Frontd, Halstradhten etc., eine urnhe Kol 
leftion und werth aufiw. bis $1.00 die Yard, jo 


lange fie vorhalten, Gure Auswahl, n 3 
Par⸗ 


tien . 251, 12} ei. dc 


Novelty Taffeta Satin Streifen, Taffeta Can— 
nelle Streifen, Taffeta Onıbre Streifen, QTafieta 
Print Warp, Taffeta Plaids, Taffeta Pliſſe 
und brokadirte Fancies, eine ſehr aus zgewählte 
Kollektion von Farben und Entwürfen, paſſend 
für Waiſts und Kleider, werth aufwärts bis zu 


ss... 896, 7T9r u. 69€ 
einfah und jhil: 39€ 


Reinfeidene Taffetas, 
lernd, eine wirkliche 59c Qualität, zu . 
Novelty Satin Brocades, fhwarz und 121c 
farbig, werth 25c die Yard, zu. . 
Speziell 
Schwarze Kleideritoffe. far eeitas 
25) Stüde Cheviots, Whipcord!, Serges 
Poplins—werth bis zu $1.25 die Yard—zu 


48c, 59c, 69 u. 79c 
⸗ 
Grtra fpeziell—159 Stücke franzöſiſche 


Crepons — neueſte eh weit q 
“2 die Yard — Verfaufs preis „ 1.2 9 


Farbige Kleiderſtoffe. 


150 Stücke Xameelhaar Plaids, ſchöne, 
glänzende Farben ‚ werth 2 St, J 
29 Stüde fancy gemilhte Jamestorwn 
Worſted Suitings, werth 50c, zu ..... 25e 
53bzöll. fancy ichortijche gemiſchte Home 20 
ipun Cheviots, &1.25 wertb, für... 6! Ic 
Um 3 Nahm.— 00 Yards ertra feine Finiſh 
Caſhmere-Reſter, 1 bis 10 Yards Tong, ge 
wertb 250, 3u. . RE 


Bargains in 


und 





121c 


ernet Re 


Stfirt:Ganvas . —DB 
10: Zilefies, Staple Farben. -. . 2... de 
IRc Belours, 35 Zoll breit . . 106 
25° Derringbone Haircloth .. Se 
10: Schwarze Ruftling Tafieta . . sie 
te md GC ao — zwollene Moreen un te rroſto fe, 
etwas durch M b r 

ct du afler bejchädigt (nur M 13c 


yarben) — 294 und . 
=» 
ze 


Joe chwarzer 


IN und 50e Mercerized Sa teen in den 
modtichiten RÄT . 


Reiter: Bart auf. | 
Um 8 Bor. i Refter— ’ 
n rth FC D a — 1 5 
Um 8.45 \ tofi-Reſter Dice 

—mwerth 19: bis ] Yard... .@2 


Notions md jancy Waare 





Speziell um 8 Vorm. — 100 Dutzend Goat’s 
und Glarf’S beiter 6-Gord 200 Yard 
Spulen baummoll. Zwirn, 2 Spulen für... . c 
Speziell um 8 Vorm. — 100 Dutzend King’s 
beiter 3:Gord 200:-Nd. Spulen baum: 1 
woll. Zwirn, 3 Spulen für h a c 
Speziell um 8 Vorm. -— 2. & U. Belding 
Bros. Votter's und Richardſon's beſte waſch— 
ed Stid- Seide, gebrochenes Affortiment von 
battirungen, OddE und Ends, 1 
ee Stränge für c 
Vollſtändige Auswahl von Brainerd & Arm: 
ftrong’8 berühmter waſchechter Stick-Seide, Filo, 
Rope, Twiſted Caspian und Roman 21 
Bloß, per Strang . . 2. 22% ac 


Stidereien. 


"Bamburger lonncings, 8 bis 9 Zoll ‚Bic 
breit, werth l5e, per Yard 

Edoinos und „Infertings, 2 ZDoll % 
in Hamburg, 


breit, werth ;5c, per Yard 

Feine Eogings_ und Infertingg, 

Nainjoof und Swiß, werth bi3 zu 30c per Yard, 
zu 18e, 15e, nn 10e 8 
BE. En 2er 


1 bis 2 


Sechſter 
Floor. 


Odd — —— mit Griffen, 2e 
‘ 
‚sc 

aus Des 

aflortirte 


au . 
Suppen: "Zeller, Fancy Facon, aus 
weißem Porzellan für . 
Große Jumbo-Taſſen und Untertajlen, 
forirtem ‚unterglazirtem Porzellan, 
Farben, ein 50c Werth, jpeziell 25 
dag Paar zu . ⁊ 
Weiße Granite Chambers mit Dede, 2% 
die große Sorte, per Stüd ‚ 
Eine Aob Xot von deforirten Teilern, aſſortirte 
Pie, Thee und Frühftüd Größen, wert 4 
bis zu 1er, Eure Ausivahl per Stüd . 

Blau ladirte © Dajhboard Tubular ga: 

ternen, mit Spring, werth 7%, zu... 
Speziell — Mefler und Gabeln mit Stahl: 
tlingen und — aus — Sol, dc 
das en zu x 


Blontels und Comfortables. 


Ganzwollene Bett: Wlantets, Odds and Ends 
nige bejchmußt, heruntermarkirt für den Sreis 


tagsperfauf auf 

81.98, 92.48, 82.98 und 83.48 
vas Baar. 

Silfoline überzogene Bett:Gomforta- 

les, hübiche Mutter, wtb. 81. 2 51.29 

Baumwollene Bett⸗Blankets zu 

98c, 79c, 69c, 59c, 39e d. Paar, 

Werth das Doppelte. 

Bett:Comfvrter3 für Pe Betten ‚m 19: 

59e, 48. und einige 3 

50 Cotton Fleece Bett: Slantets, win. 250 

8e per Paar, per Stüd . . — 

Spezieller Kohlen-Verlauf. 


Harttohlen —Nr. 2 Gr. Cheſtnut, Tonne 85.69 


- Ein wenig Heiner ald Nr. 1 Größe, aber groß ge: 


wun für Kochheerde und Heizdfen. 
Bofton Store Special Nut, Tonne . . . 82.69 
Belte Sorte Indiana LQump, Tonne . : 82.89 


Bolles Sewicht. Reine Kohlen. 
Groceries und File. 


Zuder—S. &E. feine Kaffee— Ereelfior 
fter granulirter, mit Kombination Java u. 
Beitellung, 47€ Mocha⸗-Kaffe, 


10 Pfund 54 Brd. 31.00— 

MeHl-Gelden Cromn Per Pfund . 20€ 

beftes xXXXx Patent: Standard Java: 
Mocha:Kaffee, reg. 


Mehl, per Dbl. 
—— Bbl. Sad He Onal., 2 c 
per Bid. . 2... 


1.95 — 98c 
tisch geröftetetr alter 
en 12 


Fiſche. 
zu. friiher No. 1 


t, 
€ ver Biund —* 1 c 
Friſcher Lachſs⸗ oder 


und 


Butter — Moß Roſe 
feinſte Elgin 


Creamery, si. 30 


de Eimer. 
Waaren in Büd: 
fen — Columbia River 
ann Ras, 


1 Bug. ar 
fe Glams, 1 
Funk ——— 
uppen, 
afjortirt Be geifser Salzwafler: 


per Bücbie ärin c 
Emeet Vloſſom janch per Pfund . 
Fancy Giscoes, > 1 ie 


Main Zuder: je 10€ Senn Sites 
in Je 


zn 2-p Lüd 
ite—B. * o Str» Geräuderter 
Haddie, per 
— Dem ch 
per 1 € 


.. 


L mottled 3öc 


eife, 10 Stüde 
airbant® Santa AN sh 
ee. 


Case — 
 Stü 





Neidersgutteritoffe. | 


Muslin, , fertige Bettücher 


12c. 


für einfache weike, hohlgefüumte Tas 
fchentücher für Männer, 
be werth. 


für 26zöll. Regenſchirme für Da— 
c men oder Männer, 75c Werth. 
Verlauf von 9:30 bis 10 Vorm. 


für ganzleinene Qafchentücher für 
Damen, farbige Ränder, gewöhnlich 
für 10c verkauft. 


Speziell für Freitag. 
Gafiimere- Anzüge f. Männer, 
dunlel-gemiſcht, 88 
wth. 87.50, Br. ‚2.98 
Cheviot — für Män: 


sr. 514 


5 Werth, fir.» 


Beaver u. nn ® 
Männer, in grau u. jchiwarz, 


un 83.08 


Kniehofen f. Knaben, in dunfs 
len MWorfted Streifen, 28 
with. 250, Freitag...» ‚ae 
335 Paar ganzwoll. Kniehojen 
f. Knaben, nette Cheds und 
Streifen, Göc Bi Yy” 
_ Preis . . 25e 


Männer: Hüte. 


Bi ir berfaufen einen erfter Klaffe fteifen Hut, 
gute Facon, in 5 oder AM ‚69 
with. $1%, für 

Winterfappen f. Männer, — forte 
ment, wtb. bis $1, Auswahl Freitag f. 19e 
50° Männer- 12c 25c Sinaben= 3 
tappen für . Tappen für . . » 
Winter Tams für VE: 

sc Sorte . 19c 


He un Sfrumpfwaaren, Halsttachfen 


Speziellum 8 Borm. Freita — 
Iofe Jerren= und Damenitriimpfe, twerth 1! I 
& und 106 Das Ruar, das Paar 
Speziellum 8 2orm, Freitag — MM 
Dußend 4:Ply leinene Kragen ZUR Män— le 


ner, Preis, per Stüd. 
Speziellum 8 Vorm. gi rei t a — 
gut ges 19 


bügelte Hemden für Männer, 
macht, feinener Bujen, Preis per Stüd 
Speziell-1000 Dusend WArbeitspemden für 
Männer, gemaht aus Cheviot und 12!c 
Ehirting, Prei3 per Stüd . .. maus 
N Duserd farbige Drek-Hemden für Män: 
ner, Elgin, United und Qimetallice Marten — 


MWertbe 81.00, Preis, 59e 


81.50 und 22.00, 
per Etüd . nen 


Putzwaaren⸗Bargains. 


Taffeta ſeidene Turbans, Tam 

O'Shanter Kronen, garnirt 

mit großem Bündchen Veilchen 

und Scarf— *32 6: 

wert 8.50 .... We 39 

dene Sammet-— 

ß-Shapes 

eckinet Kappen für Kinder, 
reis 29e und —— 
BE 15: 


10e und 
DZ 
15c 


9 98: 


Veriiihe und Stahl: 
u allen, with. 39... 


Blumen und yedern, 


29: Tips für 
le Spravs für. . . 
Veilchen Bouquets, 2 für 


Meriuo Unte erzeug. 


—— — um 2 Uhr Nachm. — Schweres 
geripptes Unterzeug für Kinder, zu . 
Gerippte Veſts für Ben 
lic — Freitag zu . & 
Schottiih graues Unterzeug für Manner 
—werth 25c das Stück, zu .. 10c 
Schweres Fließ gefüttertes Untersens 
TE 0 ee ae 230 
Leicht beſchmutztes Unterzeug für Damen, Ka— 
melshaar und Naturwolle, — bis 

zu $l-zu 480 und. . E 39 


Möbel. 


Solid eihene Ehzjimmer:Stühle, Rohr:-Sik und 
PBrace Arm, bübich GERREIL, 


werthb $1.00, nur . . 6% 
GEhiffonier3 — jolid Eichen, hübſch finif ben und 
mit Meffing:Griffe verziert, 4 4.29 


werth $7.50, nur . 

Solid eichene Parlor- Tiſche, Größe der Platte 

24x24, bübich POREED: Br 

$1.50, nur . ; i 980 

Feine große — in fünf Farben, bon 

telour gepolftert, ganze Feder:stante, Hidjch ab: 

genäht, we m — 84. 98 
39e 

und 


nur . . 

3⸗Pfd. Federtiſſen mit gutem jchwerem 
Slips. 
Ae 


le 
‚Sc 


Tiding —— werth 7Tdc, nur 


Speziell um um 9 Borm.—86:3Öll. gebl. 
Mustins—Refter, per Yard 

Gchleihte Shect:Längen (24x24 Yd3.) 
ipez. Bartie, per Stüd 

Gebleichte Betttücher, 72x90 Zoll — 
jpezielle Partie, per Stüd 

Speziell um 4.30 Nahm.—Gebl. Kiffen 
Veberzüge, (42x36 Zoll) — per Stüd.. 
8:4 gebl. Pepperell — — 
ipeziell, per Yard h 
Speziell um 8.30 — Refter von 
Tafel-Oeltuch, gute Muſter, Vd 


Leinen Ertras. 


Um m 8.30 Vorm. — 100093. 
led Roller Handtuchzeug, % 
1,290 Muſter-Enden v. ungebt. türkiijhen Hands 


tüchern, werth Ge, 

en cn 
130 volle Gr. gebäfelte Bettdeden, 
jpeziell f. Freitag, per Stüd 

1,200 YVards gebleichter — 
Yard . 2 
500 Yards 20 zör. farrirtes 21 c 
Glas-Handtuchzeug, werth 5c die Yard, zu 

1,500 Yps. 7U=z3Öll. vollgebl. ganzlein. 
Tafeldamaft, with. 75c die Dd., zu... 4de 


Waſchſtoffe-Spezialitäten. 


Feine Auswahl in ſchottiſchem Zephyr und Ma⸗ 
dras Kleider-Gingham, in allen neuen Muſtern 
und Farben, überall — für 2k 8 
und 15x, Vic und, s ꝛc 
3ic 


Schöne Qualität — Stripe — 
— Amosteag und Sancafter 


twerth 10c 
etwas angebrannt und 2c 


braunes twils 1c 





Im 4.30 Nachm. 
Schür zen-Giagham, 
beiledt . 

Feine Partie in impert. eorded Noveltieh, in all’ 
den neuejten Scattirungen und Ent: 15c 


mwürfen, mertb bis 40c, zu 19e und. 
Gie 
Bahn, werib 3%, zu . 
und Standard Sfkirting —— — ‚ic 
2lc 
weiber Dometiflanell, per Yard . 
‚Ric 
mwertb 10%, zu . 


‚19 
Reinwollener Cream "weiber — 29c 
Slanell, Yard breit, wertb 60%, au. . 
Auf 


3 Weißwaaren⸗Ladentiſchen. 
40:3ö0U. weißes 5c 


Ben. a 
15c u. 19e 


Weibes Pique, zeguläre 
Eridener und — Un e Sol 25 


Um 9 Borm.—65 Stüde feiner (hwarger 
Eateen, echtfarbig, mwerth bis 12% .,. 

The Berlin ertra jchwerer Stirting 15c 
Zözöllige Pereales, dunkle md belle Far: Sie 
ben, wertb 12. . 
3u 3.30 Nehm. —Silbergrane Kleider: Prints 
für 60 berlauft . . ». 

Flanells. 

Um 4 Vachm. — 200 Vards ſchwerer 

1500 Vds. geſtreifter und karrirter Ten: 

nis SFlanell, werth 6c, zu . 

3:3öll. reinwollener TIER dieuet 

Bee 
25c und 3c Oual,, zu . 
breit, wertb 60x, iu. 


arbig deblümte 

N ——— 
Schwarze Book Fold 
rc ne 


nn —— — — — — 


& britif — 
Sine Dritifche —— Zei 

veröffentlicht einen -intereffanten Brief 
bes Londoner Chirurgen Frederic Tre⸗ 
ves, der in ſeiner Eigenſchaft als 
Stabs-Wundarzt hei der Schlacht von 


Eolenfo am Tugela zugegen war. Er 


Tchreibt aus Ne: m Morgen ber 
Schlacht (15. Dezember) braden mir 
mit dem Feldhofpital in aller Eile nach 
Chieveley auf. Der Kampf war jehon 
in vollem Gange, da3 Donnern und 
Knattern ber Geichühe begleitete uns 
auf bem ganzen Wege. Kaum ange: 
langt, wurde ich erjucht, mich fofort 
zum Schlachtfeld zu begeben. Unjer 
Lazareth ſollte no pier englifche Mei- 
len entfernt von dem Naval Hill, auf 
dem bie britifchen Kanonen aufgeftellt 
waren, aufgeichlagen werben. Dicht 
hinter dem Hügel befanden fich bereits 
vier Hofpitäler. Die Szenen, die fi) 
hier abjpielten, fpotten jever Befchrei- 
bung. Ambulanzen und Träger arbei- 
teten mit bemundernämerther Gewanbdt- 
heit und Schnelligfeit. Die Verwunde— 
ten und Gterbenden hatten entjehlich 
unter der erbarmung3log herniederjen- 
genden Sonne zu leiden. Wo man nur 
binblidte, lagen die Wermften auf 
Iragbahren — in und neben ben Zel- 
ten, zmwijchen Gemehrpyramiden und 
Haufen bon zerfchoffenen Helmen und 
blutbefledten Montirungsftüden. E3 
mar ein Anblid, von dem man fich 
fchaudernb hätte abmenden mögen. 
Mehr als 800 Permundete gingen 
durch die Hände der 16 anmejenden 
Chirurgen, die am Freitag und Sonn= 
abend von früh bi3 fpät und auch die 
Nacht hindurch ihrer angreifenden Thä- 
tigfeit oblagen, ohne fich bie geringjte 
Auhe zu gönnen. Unfer Lazareth in 
Chieveley war bald jo überfüllt, daß 
piele der leichter vermunbeten im 
Freien liegen bleiben mußten. Zum 
Glüd waren die Nächte fehr warm und 
Thon. Der Vollmond überjtrahlte bie 
graufige Szenerie mit feinem milden 
Licht. Mit wahrer Aufopferung ftan- 
den ung Werzten die Schweitern zur 
Seite. Ich ſelbſt hatte den ganzen 
Nachmittag auf dem yelde zu tbun ge= 
babt und langte erft gegen Abenb im 
Chieveley-Hofpital an, mo man mid 
fchon mit Ungeduld ermartete. Eben 
mollte ich unter den mährend meiner 
Abweſenheit eingelieferten Verwunde— 
ten Umſchau halten, als eine Ordon— 


nanz im Galopp dahergeſprengt kam 
und mir die Mittheilung machte, daß 


man drüben ſoeben Leutnant Roberts 
(Sohn des jetzigen Oberbefehlshabers) 
ſchwer verwundet aufgefunden habe. 
Mit einer kompletten Ausrüſtung von 
Inſtrumenten kehrte ich augenblicklich 
zurück, doch erkannte ich zu meinem 
Bedauern auf den erſten Blick, daß es 
in der Macht keines Arztes mehr ſtand, 


den tapferen, jungen Krieger den Kral- 


len des Todes zu entreißen. Für die 
Selbſtloſigkeit der verwundeten Sol— 
daten, die ohne Klagen ihr trauriges 
Loos erdulden, könnten zahlreiche Be— 
weiſe angeführt werden. Ein Kran— 
kenwärter wollte einem auf dem Bo— 
den liegenden jungen Menſchen einen 
Trunk Waſſer reichen. Der Aermſte 
hatte mehrere Schüſſe in den Unterleib 
erhalten und war dem Verſchmachten 
nahe. Trotzdem brachte er mühſam 
hervor: „Geben Sie erſt meinem Ka— 
meraden da, der iſt ſchlimmer getroffen 
als ich.“ Der ſelbſtloſe Burſche war 
ſchon am andern Morgen eine Leiche, 


während ſein Kamerad ſich auf dem 


Wege der Beſſerung befindet.“ 
— — 
Ein „theures“ Thier. 


Eine obſtinate Kuh hat jüngſt inEng— 
land durch ihren Eigenſinn ſich um ihr 
ſchönes Leben gebracht und ſonſt noch 
arges Unheil angrichtet. Der Expreß— 
zug bon York nach Mancheſter 
war eben im Begriffe in einen Tunnell 
einzulaufen, als der Lokomotivführer 
im Tunnel eine ſtattliche Kuh auf den 
Schienen lagern ſah. Der Zug wurde 
angehalten, doch blieben alle An— 
ſtrengungen und Hiebe vergeblich. Die 
Kuh rührte ſich nicht vom Platze. Da 
der Zug nicht zu lange aufgehalten 
werden durfte, beſchloß man über die 
Kuh wegzufahren. Das gelang auch 
für Lokomotive und Tender; die ande— 
ren leichteren Wagen wurden aber 
durch den mächtigen Kadaver zum 
Entgleiſen gebracht, die Waggons pol— 
terten im Tunnel übereinander, meh— 
rere Perſonen wurden leicht verletzt 
und eine mehrſtündige Verkehrsſtörung 
war die Folge des Eigenſinnns einer 
ſpleenigen Kuh. 

— 
Ein unübertrefflihes Trio 


bon foliden durchfahrenden Expreß-Zügen 
täglich via der Nidel Plate-Bahn ziwiichen 
Chicago, Ft. Wayne, Cleveland, Erie, Bufs 
falo, New York, Bolton und Wwiſchenliegen⸗ 
den Punkten. Dienſt und Ausſtattung zählt 
zu den beſten, Raten niedriger als über an— 
dere Linien. Die kürzeſte Route zwiſchen 
Chicago und Buffalo. Uniformirte farbige 
Porters ſtehen den Wünſchen der Paſſagiere 


in Tag-Coaches zur Verfügung. 
” * rüg Fon, dofadi,imt 


Straus & Schram, 
136 nd 138 W. Madison Sir. 


Dir führen ein vollftändiges Lager von 


Möbeln, Teppicen, Gefen und 
Haushaltungs-Gegenfländen, 


die wir auf Abzahlungen von 1 per Woche 
oder $4 per Monat ohne Zinien auf Noten 
verkaufen. Ein Beſuch wird Euch überzeu— 
gen, daß unſere Preiſe ſo niedrig als die 
niedrigſten ſind. 19jddjlj 


$2.75 Jiohlen. $3.00 


u... 82.75 
. $3.00 
. $3.25 
$4.00 


Bee Mur... , 

a . 2525 + © 4° 

Virginia Qump 

Holding oder B. & DO. Lump . . » 

Small Egg, Range und Gheftnut, 

zu den niedrigften Marktpreifen. 
Sendet Aufträge an 


E. Puttkammer, 
Bimmer 304, Schiller Building, 
108 E. Randolph Str. 
Alle Orderd werpen C. 0, D. — 
Zalenans Main si. —R 


ARTHUR BOENERT, 


KINSLEY’S „15,'57,, 


CASTORIAJ 


III, 


für Säuglinge Zus Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt, 


TRÄGT DIE UNTERSCHRIFT VON 


FR 


In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 


THE CENTAUR COMPANY, 77 MURRAY STREET, NEW YORK CITY. 


Dies ift Die Handelsmarke an dem echten A-B 
Liquid Waterproof Stove Polifh. 


Die ältefte und zuverläfligite aller Ofenfchwärzen, Etablirt in Chicago 1881. Regiftrirt im Potent: 
Umt, 1882, 1893, 1895, und in Springfield, IU., 1899. — Burhitaben weiß, — Schild roth und das 
Rabel grün. — U. 2. ift eine reine Del-PBolitur—waflerdidht, roftfrei, rauchlog und geruchlos und er= 


zeugt einen feinen anhaltenden brillianten Glanz, leicht zu puten. 
Sündler ver: 


Eine Flafche reicht weiter als zwei bon irgend einer Fälfhung. 
Taufen fie. 
—— MILWAUHEE AVE.. 


— AYLI N U BROS 
yragt nah A-B a 
Bi CORSCHICAGO!AVE 


Alleinige Fabrikanten 
und Patentees. 


828 Milwaukee Ave. 
CHICAGO, ILL. 


Bw 


' 


| 

Freu wiſſenſchaftliche Unterſuchung der Sugen — Genaue Ans | 
meffung von Brillen und Augengläfern,. Augen einzeln geprüft 

und irgend ein Mangel der Sehfraft durch ein pajjendes Glas auf den Normalpımft 

erhöht. Mnfere Preife für auf Beftelung gemadhte Brillen und Aus 

gengläfer find niedriger als die für fertige. 


Schroeder’s Apotheke mit der Thurmihr—465 und 467 


Milwaukee Ave., Ecke Chicago Ave. 


J.$.Lowitz, 


99 GLARK STR,, 


gegenüber dem Gourthoufe, 


Schiffskarten 


für Dampferfahrten von New Nortk: 
Mittwoch, 14. Febr: „Kenfington“, nah Untwerpen. 
Donnerftag, ?5. Febr : „9. 9. Meier“, nah Bremen. 
Donnerftag, 15. Febr.: „Ya Gascogne”, nad Havre. 
! Samftag, 17, Febr.: „Graf Walderfee“, n. Hamburg. 
ı Samftag, 17. Febr.: „Wertendam“, nah Rotterdam. 

Dienftag, 20. Webr.: „Lahn“, Erpreh, nah 
Inhaber von Grundeigenthbums-KHppothelen denkt | Bremen. 
en die Schwindeleien, welche in biejer Branche be: | Mittiwoch, 21. Syebr.: „Noordland*, nah Antwerpen. 

gangen worden find! it das Kapital gefichert? Nit «8 Abfahrt von Chicago 2 Tage vorher. 


eine erite, zweite oder dritte SHypotbet? Vieleicht jo: 
TE DBollmachten, 


gar „relcafed“, trogdem, daß die Zinjen bezahlt wer— 
notariel und fonjularijch, 


den. Wir haben folche repräfentirt und kolleftirt. 
6 e 


Laſſen Sie deshalb die Ihrigen unterſuchen und ſpre— 
regulirt. Borſchuß auf Berlangen. 


chen Sie in unſerer Office dor zwed3 weiterer Aus= 
? | Deutfches Ronlular- 


tunft. Real Eitate Record Eramining Bureau, Sim: i 
mer 5ll, 225 Dearborn Str. l4djant&fon,Imo 
und Nedhtsbureau, 
99 Clark Strasse. 


Difice:Stunden bis 6 Uhr Ubds. Sountags 9—12 Uhr 


H.Llaussennus &Lo. 


Geld zu verleihen auf Grund. 
eigenthum. Erfte Sypothefen 
Gegründet 1864 Durd 
Ronful H. Klauffenius. 


zu verfaufen. 
Be Grbichaiten 
Bollmachten "SE 


unfere Spezialität. 
in den legten 25 ° -bren haben wir über 


BE 20,600 Eröfchaften 


re-ulirt und eingezogen. — Borihüffe gewährt. 
| Serausgeber der „VBermißte Erben-Lifte“, nah amts 


Finanzielles. 5 
Bu 5 bis 6 Prozent 
Grundeigen— 
thum von $500 
Wm. C. Heinemann & (o., 
92 LASALLE STRASSE, 


5 zu verleihen auf 
aufwärts. 
— Dfferiren erfte Sppotbefen als fidhere Anlagen. 


“Js your Mortgage all right?” 


4aplj 


Creenebaum Sons, 
BANKIERE, 83 u. 85 Deathorn Str. 
leib 

Geld |m Sen anı Eolager Grund: 

u eigenthum biß zu irgend einem 

Gihen. |nenVekiamnebaren Si 

verleihen. Keniet e——— 

Bediel und Kredit:Briefe auf | Gaxopa. 


Reine Kommiſſion. H.0. STONE & CO., 


Anleihen auf Chicagoer 206 LaSalle Str. 1 
verbefiertes Grundeigenthum. Tel: Erpreß 681. | 


Generals 
Des Weit 


92 La Salle Str. ! 5 lihen Quellen zujammengeftellt. | 
FE a Bediel. Poitzahlungen. Fremdes Geld. | 
S gkürten | Seneral:Agenten des | 
I eo; Horddeutfcen Lloyd, Bremen. 
Aelteſtes 
-. [Samburg, 
$25.00:: sm, | Deulfhes Ankaflo-, 
52S.00 : (” Nolariats · und Rechisbücean. 
urch die Reichspoſt OhICSASO. 
Geldſendungen —B—— 90-92 Dearborn Straße. 
Oeſſenlliches Uolatial. Sonntags fen un 8 br. 
Vollmachten " nlsiauneen ci : 
erianon  Gie Gle Transatlantique 
Eröfchaftsfachen, Kollektionen 9,2, ransaanii 
Sp ezialitũt. | Ale Dampfer diejer — machen die Reiſe regelmäßig 
Man beachte: tgLie | „Szene — uah Sübb utihland 32 
⏑ ————— * 
Manrice W. Kozminski, 
Freies Auskunfts-Bureau. 
söhne [| toleftirt; Rehtsjachen aller 
»yrompt ausgeführt. Ace 
vn Zaset ir. Simmern. at 


Table d’Hole Dinner 
Ein Dollar. 


site nun 


Hand’s 
—— 


abende —— 
a — v 


Die — — Berfonen oder deren 
Erben € wegen einer denjelben zugsfallenn 
J ti aun Herru Konfſulent . 

ae icago. ZU., 84 Ka Salle Strafe, 


"Bauer, — Erbſchaft *15600 M.), aus Waldſee⸗ 
P-Bender, Iohann CEde ſtoph, aus Diedenbergen 
Böpplie, Undreas, aus un 

Sroſe, Louiſe (Srhidait 1,100 M.), aus Happenbag. 
Dies, Anbann Jacob (Gebigaft 140 M.), aus 


Dettingen. 
Diſchier Thereſig, aus Friedtichshafen. 
Dorn, Johann Friedrich aus Erlangen. 
Ernſt, Samuel Friedrih (Erbihaft 1,800 M.), 
aus Hedartenjli ngen. 
Fiiher, CHriftian, Wilhelm und Karl (Erbidait 
2,10 M.), aus Neuenftadt a. d. Yinde. 
Fuchs, Karl Sojef (Erbſchaft 5,000 M.), aus 
Reubaufen a. F. 
Hack, Karoline, aus Hattenhofen. 
Heepe. Johann Konrad, aus Lindeiverra. 
Heidebrud, Otto Ferdinand, aus „Königsberg i. Br. 
Kallenberg, Friedrich (Erbihait 2,500 M.), aus 
Ludwigs burg. 
Lieb, — (Erbſchaft 3,500 M.), aus Dettingen. 
Mühlhan ilhelm, aus Scloppe. 
Müflig, Johann Baptift (Erbichaft: 1,300 M.), 
a aus Nedarsulm, 
Otto, Zuife (Erbihaft 700 M.), aus MWinnenven. 
Pegold, Andreas (Erbjchaft 1,400 M.), aus 
Jonas walde. 
Pfannkuchen, Theodor (Erbſchaft 1, 100 My, aus 
Ronneburg. 
Pietſch, Konſtantin, aus Reuſalz a. Oder. 
Rohwer, Henning, aus Jevenſtedt. 
Sauer, Sigmund, aus Steinheim. 
Schäberle, Anton (Erbihaft 900 M.), aus 
Deihelbronn 


Schelling, Wilhelm, Martin und Peter, aus 
Dußlingen. 
Schmweilert, EhHriftof (Erbihaft 1,000 M.), aus Yad. 
Schmid, Jakob Friedrih (Erbidaft 1,400 M.), 
: * aus Wildbad. 
Seiler, Sofie Johanne (Erbihaft 600 M.), aus 
BE. Gochſen. 
Veugel, Johannes (Erbſchaft 1,400 M.). aus 
Redarweihingen. 
Wieler, Gottlieb (Er⸗ haft 7,400 M) aus 
Haubersbronn. 


Degen Borihuf; auf 


Bu Grbichaiten, 


Konjulariiche und Notarielle 


IF Vollmachten, 


und Rechtsſachen aller Art wendet Euch 
direkt an: 


Deutſches Ronfnlar- 


und Nedhtöburenau. 


Vertreter: Konfulent empf, 


84 LA SALLE STR. 


Offen bis 6 Uhr Abends und Sonntags bis 12 Uhr. 
muıfrdide 


Giſenbahn⸗Fahrpläne. 


Bcht Shore Eifenbahn. 


Bier limited S wu üge täglich zwiichen Ghicaga 

u. ©t. Louis na vn Jort und Bofton, via Waba 6 

Eijenbahn und idele late-Babhn mit eleganten Ep 

und Buffet-Schlafwagen durch, ohue Wagenwechſel. 
Büge geben ab von | wie folgt: 


Abfahrt 12.02 Mtg3. 43 in eh Vort 8.20 Nachn 
„ Bofton 5:50 Abd& 
“bfahrt 11:00 Ahds, — JRew dort 7300 Vorm 
Boſton 10:20 Borm 
Dia Nittel Plate 

of. 10:85 Dorm. Unkunft in New York 3:00 Nahm 
» „Bolton 4:50 Nahm 
Abt. 10:15 AhdS. “ Rem York 7:50 Vorm 
„ Bofton 10:20 Borm 

Büge gehen ab von Et. Son, ni. folgt: 

a 
&bf. 9:10 Vorm. Nnkunft in New Port 8:30 Batım 
a „ Bojton 5:50 Ubdba 
ubt. 8:40 Abbe, “ « New York 7:50 Borm 
. Bofton 10:20 Bor, 
Wegen weiterer Ginge iten, Raten, Sklafwagen 
Play 4% w. —** vor ober ſchreibt an 
Bambert, General⸗ affe ier-ügent, 
5 Banderbilt Ae., 
*. MeSastan, Gen. Wefteri-Yaf apieiigent, 
205 ©. Elarf Str., Su. 
John WB. Goot, Ziderigent 3 . Glarf Str, 
Gbicago, 3 


ZUineis Zentrabß@ifenbahn. 
| ade durhfahrenden Züge verlaffen deu Zentral-Bahn 
hof, 12. Str. und Part Row. Bie Zuge nad dem 
Süden tönnen (mit Ausnahme des Poſtzuges) 
an der 22. Str.=, 39. Str.., Hyde Park und 63. 
Etr.: Station beitiegen werden. Stadt»Ticfet-Office, 
99 Adams Str. und unleisuGael. 
Durchzuge: bfahrt Ankunft 
Nerv Orleang & Yiremphis Spezial * % vr "UN 
New Orleand & Diemphis Limited ! = 5. 30 N 11.35 B 
Monticello, SH., uno Decatur. ...." 5.20 "11.258 
St. Zouis Diamond Spezial....... 9.10 N 7. 3 BR 
St. Louis Daylight —— 11L0B SION 
Springfield z Decatur.. 11.208 * 8ION 
Gairo, Tagz — 1 1 7.OON 
Springfiel 8 Decatur.. RER 78 
Mempyıs Poft — 
Bloomington nuren V 
—A — 
Gilman Raise ——— TAN 
Rodford, Dubuque, Eious Sıty & 2 
Siour Fall! Schnell 3.30 N 
Rodford, Dubuque & „all.45 NR 
Rodtord Paffagierzug. er 
Rodford, Dubugue und Kyle. 110.10 8 
NRodiord & fyreeport Erpreß....... | 6.30 N 
Dubugue & ‚srecvort ... . N 
aSamftag Nacht nur dis Qubugue. Täglig. ITäg» 
li, ausgenommen Sonntaaqd, xSchlafwagen offen 
um 9:30 Abends. 


-10.108 
6.508 
10.108 


Burlington:Linie. 
Shicago», Burlington- und Quincy-Gifenbahn. Tel 
No. 3831 Main. Schlafwagen und Zidetö in 211 
Glart Str., und Luna of, Canal und Adams, 


üge af fahrt Untunft 
Rokal nad) Galesburg 8.08 +6.10N 
Ditawa, Streator und La Galle.. +610R 
Nocelle, Rodford uud Sorrefton. 12152 
gofal-Punkte, Jlinois u. Jowa .. E as Mi 
Alle Orte in Teras " N 
Elinton, Moline, Rod + 
Fort Dadijon und Kco —— 
Denver. Utah, Galifornia . r 
Galesbüurg und Quincy F 
Ottawa und Streator + 
Sterling, Nodelle und Rodford.. x +10. 
+ 
3. 


Oro 


SESHEEFERSEUBET 
BSEBSGESBRBERESEENE 


. 


u 


Sppamsepmnßst 


Smaba, E. Bluffs, Nebrasta 

Kanſas City, St. Joſeph 

St. Baui und Minneapolid. ...... 

Kanias Eity, St. Jjolepb. 

Quiney, Keokuf, | t. Mabifon.... 

Omaha, ®incoln, ' 

dafe, Ogden, Ealifornia 

Deadwood, Hot Springs, ©. D... *10.3I0N 

St. Paul und Minneapolis T10.5N 
Taglich. Taglich ausgenommen Sonntag 

lb audaeuommen Samjtaad. 


Ealt *10, 0 N 


1343 


4 
* 
* 
— 
. 


Ghicage & Ulton— Unten Bafivnger Station. 
Tanal Straße, zwiihen Madijon und Adams Str, 
Ticket⸗ Öftice, 101 Adamı3 Etraße. 

Täglih. +Ercept Sonntage. Aufunft Abfahrt 
Tacıhe Ve ſtibůl⸗ :Erpreß.. .. F3EMON. 
Kanias Eity, Denver u. Galifornia * 6. = 

Kanfas City, Eolorado u. Utah Er. 
St. Louis taglicher Lokalzug 
The Alton Eıntited— für St. Louis 
Et. Lonis „Palace Erpreh”. 5 
St. Low und Springfield wid. 
niabht Special ... 
The Alton Limited für Veoria.. 
Peoria alt Mail..... eszees anne 
Peoria —— 
Joliet Expreß 
—R u. Dwiaht Hccommodation. 


+ 

ESsumai mo W00 
SEFEKZ STEH 
Bza228 Brzue: 


MONON ROUTE-Dearborn Station. 
Zidet Offices,, 332 Slark Str. und 1. Klaffe Hotel, 
Ankunft 


8 
* 


—— n. Gintinnat.. 
afayetie und Zouispille.. 
mbicanapoliß u. Gincinnati.. 
ndianapolis u. Gincinnati.. 
ndianapolis u. Eineinnatı 
afayette Accomodation. 
Lafahette und Bouisville 
Indignapolis u. Gincinnati.. 
Züglid. + Sonntag ausg. ı 


anScpne 


BERSSER 
BEBSBER 


s 
F 


Chicago & Eries@iienbahn. 
Tictet·Offices: 
= N 2 ©. Clark, Auditortum Hotel und 
= “> = Due, Bollu.Dearborn. 
\ Abfahrt. Ankunft. 
Marion Lofal. +7.0%8 
NewYorl& ON —3 00 R 
Jamesto wn und —— 4 
Rocheſter Accomodation.. 
New York und Sonen 
Gorumbus und Rtorfolf, Ba 
zZäglid. + Ausgenommen Sonntags. 


CHICAGO GREAT WESTERN RY 


“The Maple Leaf — 
Grand Gentral Station, 5. Ave. und Harrijon Straße 
Eito Office: 115 Adams. Zelephon 30 Main. 
*Zäglid. FUusgen. Sonntags. Mbia — 
1.45 58 
VON 3 
R 


u: 7 


Minneapolıd, St. Paul, Du 
ue, KR. Gity, St. Jojeph. t x 
Moined, Marıhalltomn J’10.0N * 2 
Sxamore und Burom Vocal ......" E2I0R 1.58 


Riegel Blate. — Die New York, Chicago und 
&t. 2onis:Eifeunbahn. 

Bahnhof: Ban Buren Str., nahe Elart Str., am Loop. 

Alle Züge täglich. Abf. Ant. 

New a Depee küssen A 9.15 

= ort Erpre vn 255 R 2 LION 

zit & Bo 1.15R 7.208 

an 111 Adam Str. und Wudiloriam 
Sunez Selepbos Gcntral 2057. 


——— — 


Baisimore & Ohio. ao 
i 
2 hen: 2 tr ee rum. A Reine ern 
Gahrprerje verlangt auf Bimiteb en 





Wenig harmoniſch 


iſt ſpezieller Bargain⸗-⸗Tag! 


29 


Bon 8 
100 DD. Merino Befts, 

und —— für in 
19c und 25c, nm aufzu: 
räumen, für 


Stanell. 


Yard zu . 


10c 


2500 Yards gute Qualität 2 
Shater Flaneil, die re⸗ 
äre Te Sorte, per 


1600 Ypd3. echt ichwarzer 
ne — 


sd 


120 PVd3. 40 Zoll breiter Fancy 


Saleen. 
Scrim. — — — leicht 


— — 12}c per Yard, — 
für . 


r 1500 9D3. beite 5cQualität (ität Hellfars 
Khallun.: bige Ehirting Prints, ‘ 
* nze Stüde, per Vd. 


su. 


I Eifhlücr. 


100 Dip. reinleinene ges 
Be Bun — weiß 


Rand, an allen Seiten heit * 2} 9e 
Ganzwollene Giderdaun Cloaks 


Vds. laug, werth 81.19, für. . . » 
für Kinder, in allen Größen, 


Mäntel, biüdjch bejegt mit Anz 


B gora = Pelz, mit Flancl! gefüttert, 
82.25 werth, 35 wertb, für 


| Hemden. | 23C 


Von 8:30 bis 9:30 Morgens. 


Spezial-Verkauf von Tuch-Flanell ge— 
J fütterten Kinder-Slippers mit guten c 
© ledernen Sohlen, Größen 9-11, für... 


fsließgefütterte Hemden 
für Männer, ange: 
brodene Größen, für . 


Lokalbericht. 


Kirchenbrand. 


Die Trinity-Kirche an Indiana Ave. ein 
Raub der Flammen. 


Während ſich geſtern Abend der |} 


Hausmeifter der „Irinity Methodijt 
Episcopal = Kirche”, Marcus Moore, 
im Erdaefhoß des Gebäudes befand, 


ploſion, welcher aus dem Kirchenſchiff 


zu kommen ſchien. Moore begab ſich 


eiligſt hinauf und fand, daß die große 
Orgel in Flammen ſtand. Der Haus— 
meiſter eilte ſofort wieder 
Erdgeſchoß zurück, um die Gemeinde— 
mitglieder, welche mit dem Paſtor 
Wm. MedLennan in dem dort 
nen Vorleſeſaal eine Andacht abhiel— 
ten, von der Feuersgefahr zu ver— 
ſtändigen. Hierauf alarmirte Moore 
ſofort die Feuerwehr, aber, als dieſe 
eintraf, hatten die Flammen ſchon alle 
Theile der rieſigen Orgel ergriffen und 
[offen hoch bi3 zum Dacde empor. 

Außerdem war das Innere der Kirche | 
mit dichten Qualm angefült, wodurch) 
der Feuerwehr ihre Arbeit jehr er= 
fchwert wurde. Das fehr fteil abfallen- 


i 





ſchuf. 


:30 bis 9:30 Morgens. | Bon 9:30 bis 10:30 Morgens. 


250 Qualität feidener 


75 Dutend Wrappersii für 
Damen, aus gutem echt 


Wrappers. © ihwarzem Sateen gemacht, 
niedlih mit Braid beſetzt, voller 69€ 


Sweep, perfett — alle — — 
Ganzwollene fancy 


werth $1.25, für 
Gafiimere 25 ec 


p — 
Kunben-sofen. ö 
— — 
für Knaben, Größen 4 bis U, für 
— — 
blaue 
15c 


Knahen· Rappen. 


double Band Mützen für Knaben, für 


Groceries. 


Fancy Wis — RER aaa 
ver Plund . 

Strift ſtiſche Eier, äh, va 
Dugend zu . 

Pefte neue Y. M. holländische Häringe, 
14 Pd. Färden für Gde, per Dub. 

Fancy aroße loje MusScatel Rofinen, 
des Piuud zu . . 

Beſte elektriſche Beifentpäbne, 3 Dir. für. . 10e 

SFanch grobe Meifina Zitronen, per Stüd... 1e 

Fancy Zourbon Eantos Kaffee, per Bid. .15e 

3. €. Lug & Go. beites XXXX Minnejota Va: 
tentmebl, 5 Bid. für De, per 4560 
244 Pfd. Sack für .. + 


Bon 2:30.bis 3:30 Nachm. 


615 Paar Bolton Gummijchuhe für 10e 


.20c 


.20c 
Te 


Damen, Größen 34, RER — 
das Baar, für . 


Deutiches Theater. 


Am nädhiten Sonntag : 
Suftipiel in vier Alten von Oskar 
Walther und Eco Stein. 

Das Luftfpiel „Bapa Nitiche” er 
zielte vor wenigen Sahren, gelegent: 
lid) feiner erften Aufführung, im bie: 
En deutfchen Iheater einen Durch: 
ichlagenden Erfolg. Mit Freuden wird 


5 | fich fo mancher der damaligen Befucher 
hörte er den dDumpfen Knall einer Er= | 1 | 6 


an die humorvolle, lebenswahre Cha— 
raktergeſtalt erinnern, welche Herr 
Pechtel aus der Titelrolle des Stückes 
In der am nächſten Sonntag 


ſtattfin denden Aufführung des Stückes 


in das 
Partie; 
Stückes ſind hingegen, 


belege⸗ Ausnahmen, neu beſeßt worden. 


de, mit Schnee und Eis bedeckte Dach 


des Kirchengebäudes machte es den 
Löſchmannſchaften faſt unmöglich, dort 


feſten Fuß zu faſſen und die Flammen 


von da aus wirkſam zu bekämpfen. 
Spritzen auf Spritzen langten an; ſie 
ſchleuderten rieſige Waſſermaſſen in 
das brennende Gebäude, aber alle Mühe 
war vergeblich. Die Flammen ſpran— 
gen auf alle Theile der Kirche über 
und bald brannte auch das Dach lich— 
terloh. Eine Stunde nach Ausbruch 
des Feuers ſtürzte der größte Theil 
des Daches mit einem gewaltigen, auf 
mehrere Blocks hin vernehmbarem 
Krachen zuſammen. 
und mehrere andere Gemeindemitglie— 
der, welche in der Vorhalle ſich auf— 
hielten, hatte gerade noch Zeit, ſich in 
Sicherheit zu bringen. Eine Anzahl 
Mannihaften von den Spriben- 
Kompagnien No. 4 und No. 9 be 
ämpfte von hohen Leitern aus, imel- 
che gegen die meitliche Mauer gelehnt 
waren, das Feuer, al3 die Mauer zu 
Ichhwanfen begann und bald darauf 
einftürzte.e Mit Nusnahme des 
Yeuerwehrmannee Daniel Moore 
fonnten jich indeflen alle rechtzeitig ret= 
ten. Moore wurde von berabfallenden 
Slasjcherben gaetrofien und erlitt da= 
bei erheblihe Schnittwunden im Ge= 
jiht und an den Händen. z 

Die Kirche wurde völlig ein Raub 
der Flammen. Der durch das Teuer 
angerihtete Schaden beträgt etwa 
$100,000, mopon $50,000 durch Ber: 
fiherung gebedt find. Die Trinity: 
Gemeinde wurde im jahre 1861 ge- 
gründet; fie hielt zunädhjft ihren Got- 
tesdienft in einem tleinen Gebäude an 
Indiana Ave., zwifchen 22. und 23. 
Str., ab, und errichtete ein Jahr jpä- 


= ze 
Horton | een 
Richter Horior | Ballas, 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


ipielt Herr Pechtel wieder die Titel- 
bie anderen Wollen des 
mit menigen | 
Die 
polftändige Rollenbefegung lautet: 


Georg Frisdberg, yabrikbefiger . . . . Mb, Moser 

Elly, ſeine Schweſter Frieda Runge 

Selma Frie — deb. v. Hampel, Stiefmutter 

der Be . Hedwig Bering:r 

Ernit Augı uft. Nitſche, Prokuriſt bei Friedberg, 
Theodor Pechtel 

Emma, ſeine Tochter 

Raule, ſeine Tohter‘. . . » 

Paron Feldau 

Jacob Uechtli 

TajasTateva Mitakſchara Rsjah 

Anna. Stubenmädchen bei Fri iedberg . 

Hulda, Stubenmädcen bei Friedberg, 
ranzisfa Rhode 

Sonne, Vietoria Welb-⸗Martham 


Der Vorverkauf von reſervirten 
Plätzen wurde heute Vormittag an der 
Kaſſe von Powers Theater eröffnet. 

—  —— 
Beamtenwahl. 


. Heinz a Arc ı 
. Ada Wibert 


Köchin bei Nitjche . 


Die am lebten Dienjtage in Thodes | 
Halle vom Harlem Männerchor vorge= 
nommene Beamtenwahl hat das fol- 
gende Refultat ergeben: 

Alb. Roos, Präſident; ©. Mühlen 
haupt, Vize-Präſident; Jac. Schmidt, 
Finanz-Sekretär; Aug. Thode, Schatz— 
meiſter; Ino. Miller, Urchivar; Wm. 
Arnold, Bummel-Schätzmeiſter; H. 
Bummel-Fritze; Gus Pech— 
mann, J1. Fahnenträger; Paul Schultz, 
Fahnenträger; Prof. Ludwig 
Rauch, Dirigent; E. Haſſelbring, 
Vize-Dirigent; Stimmführer: 1. 
Tenor, S. Berliner; 2. Tenor, A. 
Roos; 1. Baß, A. Kiſtenbroker; 2. 
Baß, E. Haſſelbring. 

Der „Englewood-Damenchor“ hat 
in feiner unlängſt abgehaltenen 
Generalverſammlung die nachgenann⸗ 
ten Beamten erwählt: 

Präſidentin, Frau Johanna Otto; 
Sekretärin, Frau Dora Dirfchbacher 
Schatmeifterinnen, Frau Elife Wie— 
berfehr und Frau Albertine Bracher; 
Archivar— Frl. Guſſie Kuehl; Dirigent, 
Franz J. Beidel. Die Singſtunden 
finden an jedem Montag Abend in 
Wetzigs Halle, 44. Court und Went- 
worth Ave., ſtatt. Damen in jener 
Nachbarfſchaft ſind freundlichſt erſucht, 
ſich dem Verein — 
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Für bie morgen Nachmittag und 


ter an Indiana Uoe. und 21. Str. eine | Samjtagq Abend im „Auditorium“ 


eigene Kirche. Im Jahre 1870 wurde 
mit dem Bau des Gotteshaufes an 
Indianck Upe., nahe der 24. G©ir., be- 
gönnen; daffelbe murde bier Sabre 
fpäter vollendet. 
— — — — 
Senefelder Liederktrauz. 


Der „Senefelder Liederkranz“ vers 
anſtaltet ſeinen diesjährigen Masken⸗ 
ball am nächſten Samſtag, den 17. 
Februar, in der Nordſeite Turn⸗ 
halle. Das Komite, „Die 18 lu— 
ſtigen Brüder“, wird Alles auf— 
bieten, um den Theilnehmern einen 
vergnügten Abend zu bereiten. Die 
Proben für die Bühnen-Aufführungen 
nehmen einen vielverſprechenden Ver⸗ 
lauf. Dieſelben beſtehen aus: „Mar⸗ 
morgruppen“, dargeſtellt von den Tur⸗ 
nern Wm. Fender, D, Feder, Wr. 
Horjchte, A. Umenhofer. Ferner aus 
dem Mastenjcherz: „Das berzauberte 
Schloß“,mit Gefang” und Tanz in 2 
Akten und 3 Bildern, von Frau — 
Schmidt; 1. Bild, VBauetnſchente 
Bild, Borfaal im berzauberten&ihloß: 
3. Bild, Krönungsfaal ** Prinzen 
Karneval. 


Zefet Die wit 


itattfindenden Konzerie de8 Sym— 
phonie-DOrchefters it ein „Wunijch- 
Programm vorbereitet toorden. Die 
Ihatjache, daß unter 240 Einfendun- 
gen von „gewünschten“ Mufifnummern | 
durch biejige Konzertfreunde fih 133 
befanden, in Denen um die Mieder- 
bolung von gerngehörten Symphonien 
nachgejucht wird, fpricht für den ver- 
feinerten Geihmad und das ermeiterte 
Mufikverftändnig der Ihomas-Kon- 
zertbejucher. Als Soliſt wird der 
Violincelliſt W. Unger, ein langjäh— 
riges Mitglied des Symphonie⸗ 
Orcheſters, mitwirken. Das Progtamm 
iſt, wie nachſtehend, zuſammengeſtellt 
worden: 


Ouverture „Sakuntale . . . . . .. 
Konzert in A-Dur, für Cello und EN geil 


(Soli: Unger.) Goltermann 
Symphonie Nr. 6 (nad — 8 „Manfred“, 
t 
Trauermeri Tichaitows ky 


Orcheſtritt von Theodor Thomas.) oe 
„Einladung zum Tanz“ Mei 
(Orbeftrirt von —— — 


Eomphonifes Gedicht „Les Preiudes⸗ . Liszt 


* Eine Ginter dem Wohnhauſe von 
John Erickſon, Nr. 2074 N. Clark 
Str. befindlicher Stall gerieth geſtern 


Abend in Brand, wobei drei Pferde den 
rerr fanden. Schaden etwa 


„Papa Nitſche“, 





| 
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Die Gründung der der „Nationalen 
Anti-Cruft- Kiga” 


Zu den Eqluß · ẽin Sitzungen der Kon⸗ 
ferenz Tfommt es zu einem ı 
ſcharfen Wortgefecht. 


Schultathsmitglied Schwabs 
Vorſchlag. 


Rege Agitation der North Avenue⸗ 
Geſchäftsleute. 


Allerlei aus Rathhauskreiſen. 


Die Anti-Truſt-Konferenz hat ge— 
ſtern ihre Arbeit vollendet und ſich dann 
—5* vertagt, nachdem vorher in aller 
Form die National Anti— 
Truſt-Liga gegründet worden 
war. Dieſer liegt es jetzt ob, die geplan— 
te Erziehungs-Kampagne gegen das 
Truſt-Uebel möglichſt wirkſam zu füh— 
ren, und zwar ſollen zu dieſem Zwecke 
in jedem einzelnen Staate der Union 
untergeordnete Ligen organiſirt wer⸗ 
den, während ſich das gemeinſame 
Hauptquartier in Wajbington befin- 
den wird. Zu Vorftandsmitgliedern ber 
National-Liga wurden gemählt: Prä- 
fident, M. L. Lockwood; Schatzmeiſter, 
C. T. Bride, Waihington; Sekretär, 
Franklin H. Wentmworth, Chicago; 
Sinanz-Sefretät, MW. B. Fleming, 
Kentudy. Zu Mitgliedern des&refutio- 
Ausichufles ernannte Präfident Lod- 
wood die Herren: George red. 
Williams,F. S. Monnett, P. S.Dom:, 
Tom 2. Kohnfon und M. €. Weimore. 

Der Ausſchuß, melder fih nad 
Wafhington begeben fol, um dem 
Kongreß die Dentihrift gegen Die 
| geftem glei zu überreichen, murbe 
|geftern gleichfalls ernannt und febt fi 
wie folgt zufammen: W. ®. Fleming, 
William Sulzer, Georae Fred. Wil: 
liam3, Frau ‚Helen M. Sougar, FR. 
Ridglen, WM. %. Abbott, T. Carl Spel- 
ling, Pildem Brentiß, 3 8. 


zeitgemäßer 


ad+ 


Das ganze Geheimmiß 


Dedmerfwärdigen Erfolges eines Seilmittels 
für Unverdaulichfeit nnd Magenleiden. 


Ein neues Heilmittel, melches bie 
Ron von Magenleiden revo— 
lutionirt, iſt kürzlich dem Publikum 
zugänglich gemacht worden und bon 
vielen hervorragenden Merzten und 
Mi . der Wiſſenſchaft indoſſirt. 

Das Heilmittel iſt nicht eine wun— 
derbare geheime Entdeckung, noch iſt 
es eine Patent-Medizin, noch wird be— 
hauptet, daß esAlles kurirt, ausgenom— 
men Unverdaulichkeit und Magenlei— 
den, mit welchem neun Zehntel unſerer 
Nation mehr oder minder behaftet ilt. 

Das Heilmittel ift in einer Yorm 
bon angenehm jchmedenden Tablets 
oder Lozenges, zulammengejgt au bes 
getabiliichen Frucht-Effenzen, reinem 


| afeptifchem Pepfin (frei von animali= 


Ichen Giften) Golden Seal und Dia- 
ftafe. Sie werben von Wpothefern all- 
gemein unter dem Namen Gtuart3 
Dyspepfia Tablets verlauft. 

Viele interefiante Verjuche, die mit 
dieſen QTablet3 angeftellt wurden, zeig- 
ten, daß fie eine merfmwürdigende ver- 
dauende Kraft befigen; ein Gran de3 
wichtigſten Beſtandtheils in einem die— 
ſer Stuart Dyspepſia Tablets genügt, 
das 3000fache ſeines eigenen Gewichts 
von magerem Fleiſch, Eiern, Datmeal 
ober ähnlichen gefunden Speilen gründ- 
lich zu verbauen. 

StuartsTablet3 wirken nicht auf die 
Eingemweide wieRtachtiichpillen und bil- 
Iige Abführmittel, melde den Magen 
immer irritiren und die Cingemeibe | 
entzünden, ohne auch nur das Gering- 
te auf die Heilung von Unverdaulich- | 
feit zu vermögen. 

als der Magen ruhen fann und 
in der Verdauungsarbeit unterftüßt 
wird, wird er bald in feiner früheren 
Stärfe wieder bergeftellt fein, da fein 
Drgan jo mißbraucht und überarbeitet 
| wird, wie der Magen. Dies ijt daS Ge- 
heimniß des merkwürdigen Erfolges 
von Stuarts Dyßspepſia Tablets, ein 
Heilmittel, das vor ein paar Jahren 
thatſächlich noch unbekannt war und 


jetzt das populärſte, ſicherſte und dasam 


meiſten gebrauchte Heilmittel für 
Magenſchwäche iſt. 

Dieſer Erfolg wurde allein durch 
ſeine Vorzüge als Verdauungsmittel 
geſichert, rein und einfach, da es kein 
Magenleiden gibt, wenn die Speiſe 
gründlich verdaut wird. 

Stuarts Dyspepſia Tablets wirken 
direkt auf die genoſſenen Speiſen, ver— 
dauen ſie vollſtändig, ſo daß ſie ſofort 
von Blut, Sehnen und Nervben aſſimi— 
lirt werden. 

Jeder Tropfen Blut, jeder Knochen, 
Nerv oder Sehne im Körper kann nur 
in einer Art erneuert werden und Dies 
ft durch richtige Verdauung gefunder 
Speifen. E3 gibt Feine andere Art und 
die dee, daß eine Medizin allein das 
Blut reinigen oder neue Sehnen und 
ftarfe Nerven erzeugt, ift Tächerlich, 
und jteht auf einer Stufe mit der dee, 
daß Dyspepfia eine Keim Krankheit 
ıft, oder dem anderen |rrihum, daß ein 
ſchwacher Magen, ber das Effen nicht zu | 
berdouen bermag, Dazu gezwungen 
werben fann, indem man die Eingemei- 
de durch Pillen und Abführmittel reizt 
und entzündet. 

Stuart3 Dyspepfia Tablet3 heilen 
Dyspepfia, Sodbrennen, fauren Ma- 
gen, Magentatarrh, Gafe und Blähun⸗ 
gen nach den Mahlzeiten, weil ſie die 
Verdauungskraft liefern, die das Ein— 
zige iſt, was ſchwache Magen brauchen, 
und wenn dieſer Mangel nicht gehoben 
wird, ſo iſt es nutzlos, zu verſuchen, 
ihn mit Anwendung von „Tonies“, 
Pillen“ und Abführmittel zu helfen. 
die abſolut keine Verdauungskraft be— 
ſitzen und es auch nicht beanſpruchen. 

Der regelmäßige Gebrauch von ein 
oder zwei von Stuarts Dyspepſia 
Tablets nach den Mahlzeiten wird 
ihren Werth und Wirkfamteit befier 
bemeifen, al3 irgend etwas Anderes. 

. Sie werben überall von Apotbetern 
verlauft, und ein Kleines Büchlein über 
Urfadde und Heilung von Magenleiden 
wird frei verfandt, wenn man fchreibt 


"| Weaver, 3. R. - Sopereign, W. 


an 5 Y. Stuart ©o., Marfhal, Mi. | 
8. 


Harvey, 3. 3. Romans, %, MW. Wil- | 


jon, John 3. Leng, M. € "Wettmore 
und E, U. Zorone: 

Die” Schlußfigung der Sonferenz 
zeichnete fich feinesmiegs durch ein hat= 
monifches Sufammenkvirten der Dele- 
gaten aus, vielmehr aing e& zeitweilig 
recht ftürmifch in derjelden her. Ans 
laß hierzu gab Die gejtern bereits 
bon der „Nbenbpoft“ veröffentlichte 
Prinzipien- Erklärung der Liga, melche 
zahlreiche Delegaten in dem einen oder 
anderen Sinne „amendirt“ willen 
mollten. Hierbei iettsrten nament- 
lich Joe U. Barker, von Louisoille, und 
Bailey, von Koma, in jcharfer Rede ge- 
gen bie „Bolitifer”, welche verfucht hät- 
ten, die Konferenz in da3 demokrati— 

| Iche Lager zu fteuern. Sanatius Don- 

| nelty, bon Minnejota, und Kongreß: 

' mann Sulzer, von Neo Mork, geriethen 
ebenfalls heftig anesinande ‚ und erji 
eine riedens-Rrde von William 
Prentiß vermochte Die Geifter wieder 
etwas zıt beruhigen. Von den zahlrzis 
chen Amendement3 wurde ſchließlich 
nur dasjenige angenommen, welches 
der Delegat Sopereign, von Kanſas, 
eingereicht hatte, und das ein Protelt 
gegen die dem Kongreß vorliegende 
„Anti: Scalping” = Vorlage ilt. 

In der Schlußfitung der Kon— 
fereng hielten Anfpraden: Edwin B. 
Sennings, von Neo Vorl; Garreit 
Droppers, von Süd Dakota; Sohn 
Sfidore, von Nem Hort; Robert Neff, 
von DOflahoma; D. E. Smith, bon 
Michigan; 9. ©. Bigelom, von Ohio; 
und Cora ®. Richmond, von Chicago. 


= * = 


Am näcjten Samftag mird Die 
ftädtifche Automobil - Kommifjion die 
erite Prüfung von Yutomobil = Yab- 
tern abhalten, und zwar merden die 
Angeftellten der „Slinois Eleciric 
Behicle Company“ die Erjten fein, 
melche, zur Ermwirfung ihres Gemerbe- 
ſcheines, den Befähigungsnachiveis er⸗ 
bringen müſſen. Die Prüfungs-Kom— 
miſſion beſteht aus dem Stadt-Elek— 
triker Ellicott, dem Stadt-Ingenieur 
Ericſon und Geſundheits-Kommiſſär 
Dr. Reynolds. 

Hilfs -Korporationsanwalt Fyfſe 
i% mit der Abfaſſung einer Ordinanz 
beichäftigt, melche die Straßenbahn 
Gejellichaften zwingen joll, die Fluß— 
Tunnels im Snterejje der Schifffahrt 
tiefer zu legen. 

In der geitrigen Situng der Lofal- 
behörde für Straßenverbefferungen 
murden unter Anderem die Ordinan- 
zen für die Asphaltirung ver Weit 
Monroe Straße, von Paulina Straße 
bi3 Dafley Avenue, und der Lerington 
Straße, von Kedzie Apenue bis Cen— 
tral Bart Avenue, gutge —— Eine 
Anzahl von Grundeigenthumsbeſitzern 
aus der 28. Ward proteſtirte von 
Neuem gegen die Abſicht, den Diſtrikt, 
welcher von der 14. und 22. Straße, 
ſowie der 40. und 44. Avenue begrengt 
wird, macadamifiren zu laflen, dad 
befanden jich die Yyreunde des Projekts 
in der Mehrzahl. 

Stadt-Kämmerer Kerfoot hat ges 
ftern der „Home Savings Banf“ fünf- 
prozentige Mafler = Zertifitate, im 
Werthe von einer halben Million 
Dollars, zu Bari verfauft. Diefelben 
gehören ncch zu der am 8. Mai vd. N. 
autorifirten Zertififatausaabe im Ge- 
fammtbetrage von 14 Millionen Doll.; 
fie find vom 1, Februar 1900 datirt, 
und jollen am 1. Januar 1904 ein- 
gelöſt werden. 

Für die Erlaubniß, die Dültftofte 
auf den jtäbtifchen Abladepläßen nad 
bermendbaren Gegenftänden durch— 

| juden zu dürfen, find drei Ungebote 
' eingelaufen, bie geltern geöffnet mwur- 
den. €3 bieten: Abe Bintomwsty $200 
den Monat, Chas. Winogard H190 
ı und Wolf Serlin $100. 

Da ,die Ufer-Verkleidung öftlich von 
der Rufh Gr. » Brüde einzufallen 
droht, jo Tollen dajeibft umfaffende 
VBerbeilerungen vorgenommen werden. 
Hafen-Ingenieur Wilcor ift bereits mit 

| der Ausarbeitung von Plänen und 
| Roftenanfchlägen bejchäftiat. 
| Alderman Neagle joll fie) mit der 
| Abficht tragen, dem Stabtraih bon 
Neuem feine Ordinanzvorlage zu un- 
terbreiten, laut welder die Ielephon- 
und Telegraphen - Geſellſchaften, die 
| eine oberirdifche Drabtleitung haben, 
die benöthigte Straßendeleuchtung Tie- 
fern follen. Er wird aber auch dieg- 
| mal mit feinem Vorihlag wahl faum 
| durchdringen. 

Nach dem Dafürhalten des Chef: 

| Ingenieurs Randolpb, von der Drai- 
Ir hogebehöche, mirb es höchitens 30,000 
| Dollars koſten, die Majchinerie der 
| Bridgeporter Pumpierfe fo zu ber: 
| bejlern, daß 15,000 Kubitfuß Wafjer 
| die Minute gepumpt werden fünnen, 
| welches Quantum erforderlich ift, um 
| den Wafferftand im alten Jlinois- 

und Michigan-Kanal intakt zu halten. 

= * * 


Bekanntlich hat die Erjte National- 
| Bank, gemäß der Entiheidung des 
Richters Tuley, der ftädtifchen Erzieh- 
ungsbehörde die Summe von $86,100 

ı zu zablen, und Scäulrathämitglied 
Xofeph S. Schwab milk jet den An- 
trag Stellen, daß diefer Betrag unver- 
fürzt dem Fonds für dem deutichen 
Unterricht überwiejen werde, fodaß die- 
fer Lehrzmeig erweitert werden fönne, 
und nicht „beichnitten“ zu werden 
brauche, wie Died der Jinanz- Ausſchuß 
„aus Sparjamteitsrüdfichten“ in Bor= 
ſchlag gebracht hat. 

Ende diejes Monats findet hier in 
Chicago die Jahres-Verfammlung der 
„Rational Educational Affociation“ 
ftatt, und Schulrath3-Präfident Gra- 
bam Harris hat bereits bie umfaffend- 
ften Vorbereitungen zum Empfang der 

Delegaten getroffen. 
a —— 


Unter den Aujpigien der „Chicago 
Teachers’ Feberation“ findet am näch- 
ften Samftag Abend in der Zentral- 
Mufithalle eine große Bürger- und 
Lehrer-Berjammlung ftatt, in melcher 
das Thema: „ tung und Ein- 
Zünfte" bisfutirt werden fol. Als 


Die Bajement-Departements wollen fich felbft übertreffen. 


Der Bafe 


ment:-Derfaufsraum bot nie zuvor fo viele Bargains—jolche bemerkens— 


werthe Bargains. 


ment-Derfaufsraum zu faufen. 


Loch mehr Schuh-Bargains. 


Alles Hat jeinen Grund, 


Ter Grund, wehhald wir mehr Schuhe verkaufen als irgend ein anderer 


jo viel beffere Schuhe für die Preije liefern, als irgend ein anderer Schuhladen vermag. 
verlaufen fie mit viel kleinerem Profit, als jeder andere Schubladen, weil wir im Stande find, jede Cuantität zu faufen, falls die 


Sualität und der Preis recht find. 


Nod) eine bemerfenswertye Offerte in 
unjerem großen Bargain Schubladen 
—hochfeine Damen-Schuhe zum Preis: 
je minderwerthiger Waaren, ein®reis, 
der heutigen Tages nicht die Koſten 
der Herftellung defen vürde. Mir 
opfern den Profit, weil wir den Platz 
für unjere neuen Frühjahrs-Schuhe 
haben wollen, Ss befinden fi) Du: 
Gende-von Faconz und Moden unter 
diefen Waaren, und alfe jind begeh: 
renswerth. Geiendete und Melt 
Cchuhe, Vici Kid, Dongola und Kalb: 
leder Uppers; Bulldog, Opera und 


Bajement Brand Dept. 
Earpets und Rugs. 


Außerordentliche Werthe in den biffi: 
geren Sorten von Garpets und Nugs 
find hier. Die Wufter find begehrens- 
werih, die Onxalitäten zuverläfiig und 
die Preije jehr niedrig. 

Beite Qualität reinmwollene 
50e und 60€ die Yard. 

Gute Tapeftry Bruffels, 40c die Yard. 

Ausgezeichnete Bruffels, mit dazu paj: 
jender Borte, 50c, 60c, 65c und Töc 
die Yard. 

Schwere Body Bruſſels, 75e, 85e und 
$1.00 die Yard. 

Teine Velvets, G5c, 75, 85e und $1.00 
die Yard. 

Strohmatten:Stoffe, 15e bi3 308. 

Deltuche, 15e bis 35c die Nard. 

Linoleum, 35c bis 65c die Dard. 


Angraing, 


Fertig gemachte Carpet Rugs. — Ein 
großes Aſſortement in allen Größen 
von Wiltons, Velvets, Bruſſels und 
Axminſters — ſchöne Muſter mit 
dazu paſſenden Borten, ſorgfältig ge— 
macht und geſtreckt, fertig zum (Ge: 
brauch — zu bedeutend herabgejeßten 
Preiſen. 

Elegante Axmin- 
ſter Rugs. 


bei 
84.00. 


8 Fuß 3 Zoll bei Moquette 
| Rugs. 


10 Fuß 6 Zoll, 
Fuß 6 Zoll, 18 bei zo Fu g1. 


$15.00. ar 
| 27 bei 54 Zoll, 
9 hei 12 Fuß $19. —* 25 8 


2.25. 
Wilton Rugs. 


63 Zoll, 


aß 
od 


| 

36 bei 72 Zoll, 
27 bei 54 Fol, | 8. 
Cocoa Matten, 25 das Stüd. 


Pajenıent Brand Dept. 
Thür-Braperien und 
Möbel-Stoffe. 


Gerade Rortieren, mit Cord: oder Fran⸗ 
ſen-Beſatz: Feſtoon Draperien, fertig 
zum Aufhängen (verſtellbar), oder zur 
Order gemacht; Rope Vorhänge und 
Valances, alle Moden, Größen und 
Farben, das Stück 81.00 und aufw. 

Reed Portieren, regulär 82.25 d. Stück, 
herabgejegt auf $1.25. 

Möbel = Ueberzüge in Seide, 
Mifchuigen, Baumwolle, und 
Tapeftry, Gorduroy, Samımet, 
loue und Mloquette. 

Coud) = Veberzüge, in hübjchen orienta= 
liſchen Farben, — Imita— 
tionen von Dzid Dzim und Bagdad⸗ 
Deden, zu Preijen, die meijtens* für 
gewöhnliche Sorten verlangt werden. 


Ungefähr 1000 Reiter von Tapeftry 

Damaſt, Velour ꝛc., paljend für 
Stuhl-Sitze und Rifien- Bezüge — 
das Etüf 1OE und aufw. 


Eine neue Partie von billiger Draperie- 
Seide, jo gute Mufter und Farben, 
tie jene, die man gewöhnlich jonjtivo 
zu irgend einem Rreije findet — die 
Yard, söc. 


Seide: 


Jute 
Ve⸗ 


Coin Zehen. Dieſe Schuhe würden 
zum —— Preiſe zu 83.50 und 


$4.00 verfauft werden. 
32.20 


Wir verlangen nur 

Mir haben immer noc) ein gutes Aſſor⸗ 
tement von ſoliden Schul-Schuhen. 
Die Sorte, welche ſehr dauerhaft für 
Knaben iſt. 


Sünglings = Größen, 
ihwarz und lohfarbig 


$1.10 
1.25 


Knaben = Größen, 


Jedes 7 © RE ern a BEN 


Vaſe ment 0 Dept. 
Porzellan 
und Glaswaaren. 


Die folgenden Items find genügend, um 
Diejenigen aufmertfam zu machen, wel: 
che gute Werthe zu würdigen willen. 
Neue Partie von Iellern, und Ober: 
und Untertaffen — dünnes PRorzel: 
lan — jehattirte Farben = Deloratio- 
nen in lavender, roja oder blau, 
überlegt mit ſchöner Gold— 
arbeit— Auswahl, das Stüd, 


25 


Rorzellan = Teller, Ober: und Untertaj- 
jen, mit jchwerem Gold: Streifen: 
— 73 golf, 9e. 
Sher= und Untertaffen, jede 12. 
Spezielle 743ö1. Porzellan Zeller, mit 


Tresden Blumengruppen und Gold, 
zu Sc. 


Gine große, ME Partie von feinen 
japanefijchen $ Ober: und Untertaſſen, 
in einer Varietät von Facons und 
Verzierungen. Eingeſchloſſen ſind 
große und kleine Theetaſſen und Un— 
tertaſſen und After-Dinner Ober— 
und Untertaſſen. Auswahl unter der 
ganzen Partie, 25c. 


Vaſement Brand Dept. 


Silberwanren-Heuheiten, 


Die folgenden Sterling:Silber beichla= 
genen Novelties find auferordentlic) 
gute Werthe zu dem verlangten Preis: 


35e 


das 
Stück 


Nägel-Feilen, Schuh-Ha-] 
ten, Cuͤtiele-Meſſer, Era- 
ſers, Locken-Zangen, Hüh— 
neraugen-Meſſer, Strüm— 
pfe:Stopfer, Blotters, J 
Pajement Brand Dept. 
Stirkerei-Befter. 
Kurze Längen von Cambric, Nainjoot 
und Swiß Edgings und JInſertionen, 
Allovers in Cambrie und Nainſook — 
alle markirt zu bedeutend herabgeſetzten 
Preiſen. 
Spachtel Shams, Searfs, Centerpieces 


und Doilies zu ungefähr 3 Preis. 


Leicht beſchmutzte Shams und Searfs 
zu 38e und 48c das Stüf und aufio. 


Genterpieces zu 25c und 38c und aufio. 
Doilies zu Ic, de, Se und 10c, 


Bajement Brand Dept. 


Rorfets— Sposiell. 


150 Dutz. Korfetz— Batift, Sateen, Ma: 
dras und Sommer:Nleg — in Trab, 
jhwarz, weiß, roja, blau und laven= 
der, lange, mittellange und furze 


Maifts— jpezieller 
Merth — ® 50e 


Unvollſtändige Partien von feinen Sa: 
teen Korjet3, Bias Front, Spiben: 
und Band-Bejag, $2.00:Werthe, zu 
08. 


Gewebte Kinder-Waiſts, Größen 2 bis 
14 Jahre — zu 9, 17c, 25c und 35c. 


Es wird fih für Euch bezahlen, in unferem Baje 


Schubladen in Chicago, ift, daR wie 
Wir fünnen Schuhe billiger einkaufen, und 


Der größte jemals in Chicago dagetves 
jene Verkauf von Männer-Schuhen 
ift jest im Gange Wir verfaufen 
Schuhe im Bajement zu 92.45 und - 
$2.65, weldhe 83.50 und $4.00 werth 
find. Es find alle Facons und Ge— 
twichte darunter, von dem federgefüts 
terten Straßen-Schuh mit doppelten 
Sohlen und Bulidog Zeche, bis zu den 
leichten Vici Kid für Semi=-Dreß. Ies 
des Paar ift zuverläſſig und begeh⸗ 
renswerth. 


S2.45 & 82,65 


Lajement Branch Dept, 
Zarbige Anterröke— 
ZIahres:Berkauf. 


Tie beften Werthe des Jahres, fo lange 
diefer Verkauf im Gange ift. Das Las 
ger ift groß und die Varietät unbes 
ſchränkt. 

Die nachfelgend bezeichneten Items ges 


ben eine Idee von den ſchönen Werthen, 
die offerirt werden: 


Schwarzer Sateen Unterrock, tiefe plaits 
ed Ruffle, zu 50e. 


Echwarzer Sateen Unterrod — Umbrel⸗ 
la Mode - 


- zu Töt. 


Schwarzer Coutil Unterrod — Umbrels 
fa Mode, mit einer jchmalen NRuffle, 
3 Reihen Gording, zu $1.00, 


o 

* Sateen Unterrock — Umbrel⸗ 
la —* — ſchmale plaited Ruffle, 
zu 81.3 


Faney gef * Nearſeide Unterrock — 
Umbrella Mode — ſchmale plaited 
Ruffle, zu 81.50. 


Waſchbare Unterrödke, zu 30e, 60e, 6e, 
Töc, 8öc, $1.00, $1. 10 und 31. 25. 


Bajement Brand) Dept, 
Futterſtoff-Reſter. 


| 
| 
Tie Anjammlung der Woche von kurzen 
Stüden von Percaline, Silefia, Taffete, 
Gambric, Nearfilt, Mercerized Sateen, 
Grinoline, Kanvas, Moreen etc. — zu 
bedeutend reduzirten Preifen. Frühe 
Kunden fichern jih die beiten Bargains, 
Unvolftändige Partie von. Taffete 
Skirt-Futter, grau, ſchwarz und loh— 
farbig —regul. 123: Werth, 
um aufjuräumen, die Yard, 
I 


Te 


34-zöll. ſchwarzes Moire Velour, eines 
der beſten billigen Kleiderrock— Futter 
im Markt, 15: die Yard. 


Großes Aſſortement von faney, auf bei⸗ 
den Seiten echten (Rückſeite ſchwarz) 
Silefias, gute Werihe, zu 123: und 
15. 


Billiges Kleiderrof Canvas zum Eins 
fajjen, in jehwarz, braun, Slate und 


Natural, 12% die Yard, 


Baſement Branch Dept. 
Blankets und Comforters. 


Wir haben immer noch eine große Anz 
zahl von beſchmutzten Blankets, welche 
wir vor dem Ende der Saiſon verkaufen 
Unter dieſen befinden ſich viele 
feine Blankets, welche in dem Haupt— 
Blanket-Departement als Muſter ge— 
braucht wurden; alle Standard Größen, 
weiß und farbig. 


Alte find jehr heruntermarkirt, um mit 
ihnen aufzuräumen. 


toller. 


Siltoline Comforters, mit Watte ges 
füllt, jeder 90c, $1.25, 81.65, $1.85. 


Andere Comforters, mit Lammswolle 
gefüllt (ein Stüd, 7 12 bei 84 Zoll in 
jedem Comforter), jehr leicht und wol⸗ 
lig, und zarte Muſter, jeder 883.50. 


——— — ——— —————— 


Redner ſind angekündigt: Kate Starr 
Kellogg, Edward E. Webb, Margaret 
A. Haley, Vandelia Varnum Thomas, 
Ranſom E. Walker und Mary E. 
Vaughan. Die Muſik wird von dem 
„Chicago Normal Glee Club“ ge— 


liefert. 


* * 


In Yondorfs Halle, Ecke North Ave. 
und Halſted Str., fand geitern Abend | 
die zweite VBerfammlung der jüngithin | 
gegründeten PVereinigung bon Ges 
ſchäftsleuten der North ve. Statt. 
Präfident Wm. Friedmann führte den 
Borfig in derfelben, und e3 hatten fich 
einige dreißig Mitglieder zu den Ber- 
handlungen eingefunden. Belanntlich 
bezmwedt die Vereinigung die Anbah- 
nung beflerer Verkehrs- und Beleudh- 
tungsperhältniffe, mie überhaupt Die 
Hebung des ganzen Gejhäfts in jener 
Nachbarſchaft, und da nun auch bie 
Haußeigenthümer ein leicht begreifli= 
ches Intereffe daran haben, daß diejes 
Ziel erreicht wird, fo jollen auch fie zum 
Beitritt zu der Vereinigung thunlichit 
herangezogen werden. 3 murbe be- 
fchlofien, den Berein „North Avenue 
Improvement Affociation“” zu nennen 
und die regelmäßigeGefchäftsverfamm= 
lung jeden erjten Mittwoch) im Monat 
in Yondorfs Halle abzuhalten. Der 
Jahresbeitrag iſt auf $3 feitgefeßt 
worden. Außer den bereit3 früher er= 
forenen Beamten wurben no) gewählt: 
Mm. Raven, Vize-Präfident; A. Yon= 
borf, H. %. Müller, Val. Stauber, E. 
H. Cunyg und H. Brand, Direktoren. 
Der geitrigen Verfammlung mohnte 
auch Alderman Werno, von der 21. 
Ward, bei, der unter Anderem bemerf- 
te, baß ſich die Straßenbahngeſellſchaft 
bereit erklärt babe, Leitungsprähte für 
elettrijche ——— an —* Pfo⸗ 


Nort 
5 Men ad | 


* 


mites ernannte Präſident Friedmann 
die Herren Müller und Moßler für den 
Bezirk öſtlich und die Herren Faupel 
und Neßler für den Bezirk weſtlich von 
Larrabee Str. 


— — —ñ— — — 
Turnverein „Lincolu“. 


Mit dem diesjährigen, am Sanitag, 
den 17. d. M., ftattfindenden Mas- 
fenball wird der allbeliebte Turn :Ver- 
ein „Lincoln“ eine Riejen-Stanone ab- 
feuern. Ein äußerjt jchneidiges Ar- 
rangement3 = Komite hat jeit mehreren 
Wochen unermüdlich gearbeitet, um 
das Feſt zu einem der gelungenften und 
originelliten diefer Art zu geftalten. 
Großartige Ueberraſchungen ſtehen 
bevor. Eine neue Dekoration der Halle, 
ein großes Orcheſter werden nicht we— 
nig dazu beitragen, den Maskenball zu 
einem Märchen aus „Tauſend und eine 
Nacht“ zu verwandeln, welche Deviſe 
der Charakter des diesjährigen Feſtes 
tragen wird. Unter den Ueberraſchun— 
gen iſt eine von Turner Alvin arran— 
girte, zwerchfellerſchütternde Panto— 
mime zu erwähnen, welche den Titel 
führt: „Die Liebe in der Küche“, oder 
„Wie die Engländer verhauen wer— 
den“. Trotzdem England alle Hebel 
in Bewegung ſetzte, die ſtrengſte Zen— 
ſur an dem Kunſtwerk auszuüben, ge— 
lang es demſelben doch nicht, auch nur 
einen Buchſtaben zu ſtreichen, was viel⸗ 
leicht ſpäter noch zu internationalen 
Verwickelungen führen mag. Da der 
Turn-Verein „Lincoln“ natürlich die 
Prozeßloſten wird bezahlen müflen, fo 
ift im Intereffe der ganzen zivilifirten 
Welt zu erwarten, daß am nächiten 
Samftage eine wahre DVöltermande- 
rung nad der Lincoln = Turnhalle 
ftattfindet, in beren fämmtlichen 
Räumlichkeiten. ver Mastenball abge- 
‚halten wird. Ganz enorme Anftren- 
gungen haben bie Aftiven beö „Lin- 


damit fie als 
| Familie die Zus 
| Tehauer durch ihre tollen Späße und 
| Kunjtftüde geradezu in Lachfrämpfe 
verjegen fünnen. Der Eintritt bes 
| trägt 50 Eent3 pro Berjon. Eintritt3- 
| 


| coln bereii3 gemacht, 
eine große Elomn = 


farten find in der Turnhalle bei F. & 
Lint, bei allen Mitgliedern, jowie am 
der Kaffe zu haben. Vor 12 Uhr has 
ben nur Erwachjene-in vollem Masten: ° 
Koftüm Zutritt zum Tanzfaal. Das - 7 
gediegene Harmonie = Drchefter liefert 
die Zanz= und Promenaden-Mufik. 
——— 
| Todt aufgefunden. 


In ſeiner Wohnung, Nr. 371 Nord 
Clark Straße, wurde geſtern Abend ein 
gewiſſer L. H. Slipper todt aufgefun— 
den. Anſcheinend iſt er an den Folgen 

einer Doſis Opium geſtorben, welches 
er als Mittel gegen Schlafloſigkeit zu 
ſich zu nehmen pflegte. 

— ——— 

Wi D diefe Dienjtboten! — Frauz 

' „Haben Sie nod) Bedingungen zu ftels 
len?" — Ködin: „Sa, in Militär- 
Angelegenheiten darf mir nicht3 brein= 
geredet werben!“ 

— Aus früheren Zeiten. — Dorfs 
Bader (zum Bauer): „Alfo rafirt willt 
fein und Nberiaffen auch?” — Bauerz 
„Rafier mich nur erft, vielleicht ift dann 
’3 Mberlaffen gar net nöthig!” 

— ß —— — 
Eine billige Mitt-Winter⸗Fahrt 


au einer Spezial-Rate nad Mobile und Nem- 
Orleans um den Mardi Gras zu * 
vom 25. bis 27. Febr. Spezial durchge — 
der Waggon fährt ab von Chicago über hie Rn 


cago & Alton-Babn am Samitag, dem 24. 73 


Kebr., Abends 9 Uhr. Tidets find 

die Rüdjabrt bis 15. März. Wegen} 

ler Raten für dieje Nahrt, Betten im 

wagen ete., iprecht vor oder jpreibt am 

bert Somerville, General-Agent Pa 

Emmen, Chicago & Alton N, 
Adams Str., Chicago. 





“Staunen ba 


feine Annahme richtig jein, 


Swilhen Monroe und Adams Etr. 
R CHICAGO. 
Telephon Main —— — und 4046, 


Brit jede Numnter. frei in’ @ in’8 Hauß geliefert... 1 Gent 
Greid ber Sonntoguot, „ „ e 2 Gents 
Yaprlid, im Borauß bezahlt, in den Ber, 
8 Staaten, Be „.................:?%0s .+83.00 
Wit Sonntagpoft .. 84.00 


a EEE em m m 
wecond class matter. 
—— — —z —— 
Macrums Enthülungen. 


Gegen den amerifanifchen Konſul 
Macrum i in Pretoria wurden vor meh- 
'zeren Wochen von feinen Vorgejegten 
ſchwere Anſchuldigungen erhoben. Es 
wurde ihm vorgeworfen, daß er ſeinen 
Poſten ohne Erlaubniß verlaſſen und 
‚einem anrüchigen amerifanifchen Bür- 
ger übergeben habe, der feinerzeit als 
Juſtizflüchtling nach Südafrika ge— 
lommen ſei. Auch hieß es, daß er 
ſchon vorher mehr der Boerenrepublik, 
als den Ver. Staaten gedient habe, 
und deshalb vermuthlich al Abgefand- 
der Krügers heimkehre. Um den böſen 
Eindruck zu verwiſchen, den Macrums 
Benehmen angeblich auf Großbritan⸗ 
miien gemacht hatte, ſchickte der Staats⸗ 
ſekretär ſeinen eigenen Sohn nach Pre— 
torla, und in der That wurde die Er— 
nennung dieſes jungen Mannes, der 


zum Theil in England erzogen worden 


ift, bon ber britifchen Preffe al3 neuer 
Freundichäftsbemei2 danfend quittirt. 


bern. Billiom Subloh, 
Militär + Gouverneur von. Hadana, 
at erklärt, 
boltommene Ruhe und Orbnung auf 
GEuba, wirthihaftlich beginne die Inſel 
fi Iangfam zu erholen, und Die ge: 
fundheitliche Lage Cubas -fei heute 
beiler, als je zupor. Seiner Anjicht 
nach gebe e3 feine fchönere und frucht- 
barere Injel auf dem ganzen Erben- 
rund, und unter einer beftändigen und 
feften Regierung müffe fich ihre Zu- 
funft außerordentlich glänzend geital- 
ten. Das zu erreichen wird es aber 
nach General Zudlom vor allen Dingen 
nöthig fein, die Injel noch eine Reihe 
bon Jahren unter ftrenger amerita- 
nifcher Herrfchaft zu halten. Es müfle 
bon unten herauf gearbeitet, die Bevöl- 
fetung müffe fozufagen zur Selbit- 
tegierung erzogen werben, unb das 
imerbe geraume Zeit beanfpruchen; eine 
bollftändige heimifche Regierung für 
Cuba zu organifiren, werde minbejten 
fünf Sabre beanfpruchen, und jchließ- 
lich hänge e8 ganz bon den Cubanern 
felbjt ab; e& fomme darauf an, mie 
biel Gejchiclichkeit und Gemiflenhaftig- 
feit fie auf dem gefährlichen Felde poli= 
tifcher Verwaltung zeigten. Und jo 
weiter. 

Bor der Hand fcheint der General 
noch nicht viel von der Gefchidlichkeit 
und Gemwiffenhaftigfeit ber Cubaner zu 


‘halten, denn er befürwortet nicht nur 


ein ftrengeres Regiment, als bisher, 


‚ und verlangt bie Unterdrüdung einiger 


‚ Zeitungen Havanas, 


Al Macrum endlich in der Heimath 


anlanate, bemahrte er ein diplomati= | 
lang 9 . ' rechtes auf Cuba ganz außer Frage 


Tches Schweigen, fodat man erjt recht 
permutben mußte, er jei mit einer wich- 
tigen Sendung beauftragt. 
aber jet herausstellt, Tchwieg er nur 
deshalb, weil er filh noch als Konful 
der Ber. Staaten betrachtete, auf Ur— 
laub zu fein glaubte und meber von fet- 
ner Abſetzung, noch von der Ernen- 
nung feines Nachfolgers eine Ahnung 
hatte. In einer langen Darlegung 
an dad Publiftum behauptet er, daß er 


Pan Im Yinfange ftreng an bie ihm er= | rn. 


theilte Weifung gehalten habe, fich der 
britifchen Gefangenen im Transvaal 
anzunehmen. 
tifanifchen Bürger in Südafrika nicht 
verhindern fünnen, Jich den Boeren im 
Felde anzujcließen und habe hierüber, 
fomwie iiberhaupt über die Sachlage an 
den Staatslefretär eingehenden Bes 
richt erftattet. Zu feinem arößten Er— 
be er nun wahrnehmen müj- 
fen, baf; der britifcehe Senfusbeamte in 
Durban feine Briefe und Depefchen 
anhielt, wogegen die an ihn gerichteten 
Schriftftücde feiner Regierung in Kap- 
ſtadt geöffnet, wieder verſiegelt 
und ihm mit der Bemerkung zugeſchickt 
wurden, daß die Siegel „amtlich“ er 
brochen worden wären. Angeſicht— 
dieſes völkerrechtswidrigen Benehmens 
habe er mit den britiſchen Gefangenen 
nichts mehr zu thun haben und ſeiner 


egierung mündlich ſeine Gründe 


auseinanderſezen wollen. ine De— 
peſche, in der er um die Erlaubniß zur 
Heimtehr erjuähte, wurde auch durch⸗ 
gelaſſen, und die Antwort, die ihm ſei— 
ren „Stellver treter“ nannte, ſah kei— 
neswegs nach einer Abberufung aus. 
Um ſo mehr war er überraſcht, als er 
nach ſeiner Heimlkehr endlich erfuhr, 
daß er auf Eingebungen der britiſchen 
Regierung hin ſchimpflich abgeſetzt und 
ſeinen Mitbürgern gegenüber noch da— 
zu ſchwer verleumdet worden war. 

Da der Staatsſekretär Hay auf dieſe 
Auklagen noch nichts erwidert hat, ſo 
muß man billigerweiſe mit ſeinem 
Urtheile zurückhalten. Macrum iſt 
offenbar äußerſt erregt und deutet u. 
Aan, er habe nicht gewußt, 
daß er ſich nicht als amerika 
nifchen, -fondern als britiſchen 
Konſul zu betrachten habe, und 
daß ein Geheimvertrag zwiſchen den 
Der, Staaten und Großbritannien be- 


2 Alehe. Leo Biefer Setenbiehe, bie fi 


nen Rachedurft verrathen, fann jedoch 
daß die 
Hädifche britifche Diplomatie, die man 
auß dem Hebfeldzuge gegen Deutjch- 
land fennt, mwieder einmal die barm- 
 lofen amerifanijhen Staatslenter 
E übertäipeli und einen ihr unangeneh- 
"men Nufpafler bei Seite geichafft hat. 
Sollte die britifche Zenfur jich that- 

ich auf den amtlichen Verkehr des 


— mit feiner Regierung er-, 


fo müßte der Staats | 

jettetär, troß feiner außgefproches | 

nen Ber für den eng- 

iſchen Hof, an dem er befannt- 

lich als Botichafter gewirkt hat, fofort 

eine Erklärung und ausreichende Ge- 

mathuung fordern. ES ijt aber min- 

18 feltfam, baß er die Bemweife für 

Bergung bes amtlichen Brief- 

niffes, die ihm Herr Macrum 

vorgelegt haben muß, gar nicht 

und ben abgejeßten Ronful ge- 

en haben ol, fich in die Deffent- 

üchleit zu flüchten. Beſtätigt ſich auch 

daß, fo wirb man nicht umbin fönnen, 

t Hay für einen ungewöhnlich — 
Staatsmann zu halten. 

er Senat mwirb ohne Zmeifel Auf- 

a bom Staatödepartement ver= 

m, und Herr Macrum wird Ge- 

beit erhalten, feine auffehen- 

em Angaben zu beweifen. Ge- 

dies, jo wird es mit ber 

chſiſchen Blutsfreundfchaft, die 

nur äußerlich war, vollends 

Fan Die bloße Andeutung, 

ameritanifche Regierung ich 

re britifchen habe ald Werkzeug 

n laffen, hat viele Bolfävertreter 

natoren in rafende Wuth ber- 

je bie —— arms 

auch ihrem —* en Günſtling 


ſtredt haben, 


Wie ſich 


ſondern er hat 


auch früher ſchon erklärt, 
Einführung des allgemeinen Stimm— 


ſein ſollte. Das allgemeine Stimm— 
recht würde ſeiner Anſicht nach nur die 
allerſchlimmſten Folgen haben für 


Cuba, denn es würde das Schickſal der 


die unfähig ſind, ſowohl ſich ſelbſt als 


werden, die fähig ſind, 


Er habe aber die ame- 


Inſel in die Hände von Leuten legen, 


„Nur Denjenigen 
zugeſtanden 
ein Buch zu 
leſen oder eine ſchriftliche Eingabe zu 
machen. Man mag dieſen Grundſatz 
aber dohin mildern, daß auch Leute, 
einen Beſitz von 
8500 oder 81000 aufweiſen können, ſo⸗ 
wie ſolche, welche während des letzten 
Krieges in der cubaniſchen Armee 


Andere zu regieren. 
ſollte das Stimmrecht 


wirklich aktiv waren, das Stimmrecht 


erhalten“. 
General Ludlow vermied es in allen 


der. 


geſellſchaftlich hetrſche 


daß eine 


| wachlenden Gelchlecht3 geworden. 


— im be 
in unjerem Lande etwa für 
alt, und von den Pionierinnen? an 
ihten männlicjen "gelfern find nut fehe 
menige übrig geblieben. Diefen Weni- 
gen jind die Zügel aus der Hand ge- 
fallen, ein neues Geihleht fteht an 
ihrem Plate, und da ift e8 ganz natür- 
lich, wenn fie jegt an der Jahrhundert- 
wende einen Rüdblid halten auf ihr 
Wirken. 

Daß, feit Lucy Stone imfahre 1847 
begann, über die Frauenfrage öffent | 
Yihe Vorträge zu halten, bon ben 
Srauerechtlerinnen unermüblid und 
mit perfönlicher Aufopferung geatbei- 
tet wurde behufs3 Erreichung des vor= 


geſteckten Zieles, das wird jeder Geredht- | 


venfende von vornherein zugeben; aber, 
mas murrde erreicht?! 


Einer der „Alten“ fchreibt im Bofton | 
Herald darüber: „So weit das yrauen- 
jtimmrecht felbft in Frage fommt, fo tft 
e3 verfaflungsmäßig eingeführt in vier 
Bundesitaaten — Whoming, Colorado, 
Utah und Kdaho —, die zufammen 
300,000 Quabratmeilen Bobenfläche 
(fünfundvierzig Mal den Flächeninhalt 
bon Maffachufetts) acht Bundezjenato- 
ren und eine zunehmende Zahl Reprä- 
jentanten befiten.. Wir haben ferner 
ein theilmeifes Frauenjtimmreht in 
fünfundzwanzig anderen Gtaaten. 

„Aber die mittelbaren Erfolge unje- 
ter Bewegung find jogar noch ermu= 
thigender. Wir haben die Grundlage 
gelegt für den Tempel der Freiheit. 
Frauen werden nicht mehr auf dem 
Auftionsblod verkauft; fie find nicht 
mehr das Eigenthum ihrerMänner; Sie 
bürfen frei reden und fich frei beiwegen; 
fie haben freie Verfügung über ihre 
Arbeit, ihren Verdienft, ihr Eigenthum 
und ihre Kinder. 

„Gemeinfame Erziehung beider Ge- 
ichlechter ift die Regel, getrennte Er— 
ziehung die Ausnahme geworden .. . 
Die Frauen find die Erzieher des her= 
Im 
Oſten und im Süden werden die erſten 
Stellen noch von Männern monopoli— 
ſirt, aber auch dort gehören mehr als 
drei Viertel der Lehrperſonen dem 


weiblichen Geſchlechte an. 


mindeſtens 





„Frauen ſind Lohnarbeiter gewor- 
den und ſie dringen ſchnell in neue 
Gewerbe und Berufe ein. Sie ſind in 
Läden, in Schreibſtuben und in Fabri— 
fen zu finden, wie in den gelehrten Be— 
rufen, als Aerzte, Advokaten und 
Geiſtliche ...“ 

Der Mann, der ſo ſchreibt, iſt ſein 


Lebtag lang ein begeiſterter Mitkäm— 


ſeinen Auslaſſungen, über die politiſche 
Lage auf Cuba der Farbigen Erwäh-⸗ 
nung zu thun, es iſt aber klar erſicht- 


lich, daß er 
einer Nea 
wenn er 
meinen 


erberrichaft im Auge hat, 


Stimmrechts marnt. 


laut ausgefproden, daß 
zämlich ein zweites Haiti erftehen wür- 
e, wenn man den farbigen Cubas 
uneingeſchränkte Sumnrecht 
wol e; und daß ſolche 
nicht vorhanden Sei, 
xemand behaupten wollen. 

Bis jebt befteht auf Cuba ein fol- 
cher Raffenge genfaß mie in unferen 
Südftaaten nit. 3 gibt dort feine 
„Farbengrenze“, oder wenn es eine gibt, 
iſt ſie doch ſo undeutlich, daß ſie ſich 


meiſt gar nicht erkennnen läßt. Zwi— 


geben 
Ser efabr 


ſchen den Farbiaen und den Weihen 


der unteren Schichten auf Cuba ift, ab= 


| gejeben von der Hautfarbe, wenig Un 


terfchied. Der Weihe lebt mie der 
Farbige, und diefer tft des Meihen 
Nachbar in des Wortes wörtlichiter 
Bedeutung. Cs ift daher ganz natür= 
fi, dab der Farbige ala fein Recht, 
nicht ols eine Vergünftigung, diefelbe 
Behandlung und dielelben politischen 
Rechte eriwartet, die dem MWeiken mwer- 
den. Na, er glaubt wohl gar ein Recht 
auf politiiche Benorzugung zu haben, 
denn feine Naffezenoffen bildeten den 
Kern der cubanifchen Urmee und bat: 


pfen. 
unflug fein, die yarbigen politifch zu= 
rückzuſetzen. 

Unter ſolchen Umſtänden ſcheint die 
von General Ludlow anempfohlene Be— 
ſchränkung des Wahlrechts, das Beſte, 


dag | 


hauptfächlich die Gefahr | 


pfer der Frauenrechtlerinnen gemefen 
und er jucht die Erfolge der Bewegung 
natürlich in ein möglichit glänzendes 
Licht zu Stellen, aber es ift doch noch 


ı fehr fraglich, ob er mit feiner Scilde- 


vor der Ertheilung des allge | 
Mas er| 
‚ murde von Anderen fchon | 





rechtsbewegung zuzuſchreiben iſt, 


ders 
das wird faum | 


derung großen Eindrud machen wird. 

Die vier „Frauentecht = Staaten” 
werden troß ihrer 300,000 Quadrat- 
meilen nur MWenigen imponiren fön- 
nen. Und was man bon der politi- 
ſchen Thätigkeit der Frauen von bort 
bisher gehört hat, iſt auch nicht beſon— 
dazu angethan, 
Nachahmung zu verleiten; von all’ den 


gutenFolgen, welche von der Erteilung | 
in | 
Aussicht geftellt wurden, hat man noch | 


des Stimmrebt3 an die Frauen 


nichts merfen fönnen. 


„Die Frauen werden nicht mehr auf 
dem Wuktionsblod verkauft, fie jind 
nicht mehr Eigentbum ber Männer.” 


Nun, das wären fie heute wohl aud) | 
ohne die Stimmrechtsbewegung nicht | 


mehr als fie es auch heute noch find. 





Die Frauen haben heute größere Be- | 


mequnggfreiheit und freiere Verfügung 
über ihren Bejig al® früher, das 
fimmt, und wenn das ber Frauen- 


ihr der Ruhm, das erreicht zur haben, 
gern gegönnt. 


ſo ſei 


Es iſt auch, wie ja 


Jedermann weiß, wahr, was da über 
die Erziehung der Frauen und ihren | 


überwiegenden Antbeil an der Jugend: 


' erziehung gejagt wird, ebenjo da& über 
| thr Eindringen in die verfchiedenften 
ten den Hauptantheil an deren Käme | 


Es würde ungerecht und fehr | 
| Menfchheit iit, 
| darüber 


' Diele, 
Te der Frau 


mas fich machen läßt, fie Scheint feinen | 3 
| fame Erziehung der Gefchlechter mwer- 
chen, aber thatfächlich wird fie doch | 


Unterfchied zmwifchen den Raffen zu ma- 


der weißen Bevölkerung das Heft in ı 


die Hand fpielen, und damit wird bie 
Harbenlinie, die color line, die ein fo 


Ichlimmer Dorn in der Seite unjeres | 


Südens ift, au für Cuba gejchaffen 
fein. 
Wenn auch ziwifchen den unteren 


ı Schichten der Weißen und den Farbi- 


| 


| 
| da3 damit gegebene Beifpü 


gen auf Cuba fein Unterfchied bejteht, 


| fo befinden fi) Bei und Bildung | 


bodh in den Händen ber Weihen. Wenn 


e3 nach Befit und Bildung geht, wer: | 
| den die weißen Stimmgeber in ftarfer | 
Mehrheit fein und die Stimmen der | 
farbigen Er-Soldaten werden den Uns | 


| terfchieb nicht mett machen fünnen. Die 
| Yemter werden borausfichtlich in die 
Hände der MWeiken fallen, und dann 
wird- den Farbigen die Offenbarung 
merden, daß fie für Andere die Kajtas 
nien aus dem Feuer holten. Die Un- 
aufriedenheit wird machfen und damit 
die Nothwendigkeit, amerikaniſche 
Truppen auf der Inſel zu halten. Wir 
werden Cuba ſchwerlich wieder los 
werden können und — ein Schmer— 
zensktind mehr haben. Die farbige 
Frage wird noch verſchärft werden 
durch Cuba, der demokratiſche Gedanke 
wird durch die Perle der Antillen ge— 
ſchädigt, gleichwohl ob dieſelbe nun 
ſchließlich angegliedert wird oder nur 
unter dem Schutze der Ver. Staaten 
bleibt. 

Eine „ſtarke“ Regierung ſcheint 
nothwendig für Cuba; ſie wird der In—⸗ 
ſel nützen. Unſerer Repubi f aber fann 


| lich fein. Man bat der Taube ein Fal- 
| end untergefchoben. Die Taube mag 
aber von dem Falten, den fie ausbrü- 


tele, nod) gelöhle}- Merbein.u ni 


gur ſchäd⸗ 


Berufe und Gewerbe, aber ob das ein 
Segen für ſie ſelbſt und die ganze 
oder das Gegentheil, 
man ſich doch noch 
einig. Es gibt ſehr 
da meinen, die Rol— 
in der Jugenderzie— 
hung ſei zu groß; gegen die gemein— 


iſt 
nicht 
die 


lange 


den gerade neuerdings die triftigſten 
Gründe in's Feld geführt und das 


Eintreten der billigern Frauenarbeit in 
den Arbeitsmarkt iſt doch gewiß kein 


ungetheilter Segen. Billiger aber muß 


die Frauenarbeit in weitaus den mei— 


ſten Gewerben ſein, wenn ſie Beſchäfti— 
gung finden will. Denn ſie iſt doch zu— 
meiſt minderwerthiger als die Männer— 
arbeit. 

Alles in Allem dürfte die oben wie— 


dergegebene Darſtellung deſſen, was die 


ET Se 5; 


Frauenbewegung wirklich oder angeb- 
lich erreichte, ihr wenige Freunde ma= 
en, und Diejenigen nur in ihrer An- 
ficht beftärfen, die nicht3 von ihr willen 
molen. 


Wachlen 


die Kinder gut? Stärfer jeden 
Monat? Ein wenig jchiverer ? 
Dper bleibt da3 eine zurüd, wird 
jchtwächer, dünner, bleicher? Wenn 
jo, dann folltet Ihr 

Scolls Emulsion. 
probiven. Sie it beides: Nah: 
rung und Medizin. Sie heilt 
Krankheiten. Ste beivirft, daf 


‚zarte Kinder in der richtigen 
Weife wachen — größer, kräfti⸗ 
ger, ſchwerer, geſünder. 


went — Chemiter 


| 


1.05 


anderswo zur 


Don en Kleidern 
 Preifen. 


| 


14 
USE: 


viele darunter find bedeutend mehr werth. 


| Gehleichte Betttücher und Billomw Kafings bei der 
Yard — drei große Werthe: 
16€ für 200 gebleichte Betttuchftoffe—2 Yds. 


breit. — 18e für ce gebleichte Bett: 

tuchitoffe — 24 YardE breit. — De für 
1232 gebleihte Pillow Gafingg — 14 9D8. breit. 
Fertiggemachte Pillow Cajes—5W oder mehr — 
! zwei populäre Größen—42%x36 und 45X36—alle ge: 
| macht aus wohlbefannten auder läffigen Marken von 
| baummoll. Betttuchitoffen, wie Pepperell, Atlantic, 
| Aurora u. f. w. — Freitag in drei Partien 6c 
! zu 10e, Se und 





feinen Winter- Schuhen. 


$3.50 werth. 





Schnür Vici, 


madht mit 
Etof Tips — einige Clotyd Tops darııter 
der — Schwarz und lohfarbig — ebenfall3 Schuhe 


fhublaufen, 
der Kollektion — alles in allem, 


dere zu 1.65. 





angebrodenen Partien — Echuhe, die urfprünglich für viel Mal den Freitags-NRäum 


Zofalberidht. 


Das Teitament angefochten. 


Sm Superior = Gericht hat der im 
TIremont=Houfe wohnhafte Herbert 3. 
W. Appel beantragt, das Tejtament 
feiner im Nahre 1898 verftorbenen 
Mutter, jowie eine von derfelben furz 
bor ihrem Tode vorgenommene Eigen- | 
thbums = Webertragung für ungiltig | 
erklären zu wollen. In ber Slages | 


ı Tchrift heißt es, Louis Appel, der Gat- 


ı anlaßt, feiner 


von $14,000 zu überfchreiben. 


te der Verftorbenen, habe diejelbe ver= | 
Schweſter, Charlotte ! 
Stahl, Grundeigentfum im MWerthe 
Diefe 


 Kiegenfchaften feien noch an demfelben 


Tage meiter an Louis WUppel über- 
tragen worden. Diefes Mandver habe 
nur den Zmwed aehabt, die Kinder um 


‚ihren rechtmäßigen Antheill am Ber 


ı mögen ihrer Mutter zu bringen. 


— 


Im Teſtament wurden dem Gatten 


84000 vermacht; 


die Töchter waren 


mit den Juweien abgefunden worden 
und die Söhne gingen ganz leer aus. 


„Durfbe —* Gate“, 
wautee Ave 


Beraubt. 


An Wentworth Abe. und 22. Str. 


wurde geſtern der Nr. 2283 Wentworth 
Michael Hines von | 


Ave. wohnhafte 
zwei Banditen niedergejchlagen und um 
jeine goldene Uhr, jomwie um $14 in | 
baarem Gelde beraubt. Nachdem bie | 
Räuber den Aermften ausgeplündert 
Hatten, warfen fie ihn in einen Schnee- 
haufen, wo er betäubt liegen blieb, bis 
ihn ein Blaurod auffand und nach ter | 
nur wenige Schritte entfernten 22, 
Str,-Revierwache bradtee Später 
wurde ein gemiffer William Flaherty 
unter dein Verda+ an dem Weberfall 
betheiligt gewefen zu fein, verhaftet und | 
bon dem Ueberfallenen al3 einer ver 
Banditen identifizirt. 


—————- 
Kurz und Neu. 


* Dr, Bergmann, der eifrige Ver- 
fechter ber ißraelitifchen Zions bewe⸗ 
gung, welcher im Wiener Rabbiner⸗ 
Seminar ſeine Ausbildung erlangt 
und ſich bereits als hervorragender 
Kanzelredner bewährt hat, wird heute 
Abend im Verſammlungsſaale der 
Nr. 1052 Mil- 


einen Vortrag halten, 


; befunden. 


erftaunlichen Verkäufen des legten Monats angejammelt haben 


Reiter von allen Sorten Baummwollftoffen — 10,000 oder mehr 
Yards — Longeloths, Muslins, C ies, Kiſſen-Ueb 
Ü: Bettuchzeug etc. — Enden und Längen, welche jih von den 
— alfe find in drei große Partien getheilt, zu 123e, 73e u. Se. 


| 


den, deshalb wiederholen wir diefen wunderbaren Berfauf morgen im Anterefie De 


für $6.00 Coats — großer Haupt:Verfauf, auf 
welchem die jenjationellften 
Sadet = Werthe offerirt werden — eine außer: 
gewöhnliche Anftrengung, um alle legten Jadet3 
an einem Tage aufzuräumen — phänomenale 
Werthe, welche hunderte von fundigen Käufern morgen nad un: 
ferem Laden bringen werden — alle jener hübfchen Mufter Coats, 
die übrig geblieben find — nicht einer ift weniger al 46.00 werth 


jemals befannten 


Wir haben diejes De- 


| partement vergrößert, um die große Menjchenmenge zu fallen — 
| ertra Verkäufer find angeftellt, jo lange der Vorrath von Coats 
| reiht — hr könnt Cure Auswahl treffen zu 98c. 


Gambrics, Kiffen-Ueberzugitof 


Mandel Bros.’ „X“ Marke Betttücher — die Tehte 
Gelegenheit, fih Diefe hochfeinen Betttücher zu dies 
fem außergewöhnlich niedrigen Preije zu fichern: 


17€ für Betttücher, 14%X24 Yards. 


29e für Betttücher, 2X24 YVards. 

34e für Betttüüher, 24x23 Yards. 
Handgezeichnete und hohlgeſäumte — Caſes — 
in zwei der Standard Größen — 360 und 
X — gemaht aus feinem joft Fintiked Muss 
lin—mwurden regulär verkauft für 15 — 10c 
ipezieller Verkaufspreis 


für reguläre 83.50 Schube — einige 
8.00 wertb — aber feine weniger als 
Ertenjion Welt, biegfame 
Meſtay und handgewendete Knöpf— 
Dongola und Imperial 
Kid Schuhe für Damen — modiſch ge— 
den neuen „manniſh“ 
breiten Opera Zehen Leiſten—einige mit Patentleder und andere mit 
— andere ganz Le— 


und 


und 


zum Schlitt 


mit hohem Obertheil — alle Größen und Breiten in h 
Schube welche heutigen 
nicht für das Doppelte des verlangten Preiies gemacht werden 
können — Auswahl von zwei Partien — eine zu 1.265, die an- 


Tages 


übriggeblieben von unſerem großen Räumungsverkauf von letzter Woche, 
Paaren für 


450 ſüt aſſe unſere 9005 und Ends von Schuhen —— 


Schuldig befunden. 


William J. Slater, welcher ange— 
klagt war, Frau Emma Law in 
ihrer Wohnung, Nr. 814 Grand Ave., 
ermordet zu haben, wurde geſtern von 
einer Jury vor Richter Baker ſchuldig 
Da die Jury in dem Ver— 
dikt erklärt, daß der Angeklagte zur 
Zeit, als er das Verbrechen beging, un— 
zurechnungsfähig war und auch jetzt 
noch geiſtesgeſtört iſt, ſo ordnete der 
Richter Slaters Ueberführung nach der 
Irrenanſtalt für wahnſinnige Verbre— 
ſcher in Cheſter an. 


— — ———— —ñ— 
Klingendes Wundpflaſter. 


In dem Schadenerſatzverfahren, 
welches der Maſchiniſt Clarence E. 
Snyder gegen die —— ⸗ en 
9 DD. Shepard u. ) 
212—214 Monroe Str, — 
gemacht hatte, ſprach geſtern eine 


Jury dem Kläger eine Entſchädigung | 


bon $12,000 zu. Snypder hatte ih am 
3. Mai 1898, während er ald Ma= 
ſchiniſt für die Firma thätig war, bei 
der Arbeit ſchwere Verletzungen zuge⸗ 
| zogen. 
—_—. — 
Wegen Ehrenfränfung. 


Im Kreisgericht hat ein gemwifler K. 


ı B.Czarnedi gegen die „Bolifh Rational 


Alliance of the Uniten States of North 
| America“ megen Schädigung —* | 
guten Aufes eine Schadenerfaßflage in 
Höhe von $50,000 anhängig gemadht. | 
Der Kläger behauptet, die Beamten bes 
ı Verbandes hätten ehrenrührige Ge— 
rüchte über ihn verbreitet, um ihn in 
den Augen des Verband-Konvents, 
welcher hier im März zuſammenträte, 
herabzuſetzen. 

Bee 

Knrz und Neu. 


* Die Iheaterunternehmer %. Lewis 
und %. Ubrahamfon, welche vor Kur- 
zem an bemjelben Tage nad) New Nork 
teilten, an melchem fie fich zu dem vor 
Richter Eberhardt angejegten Verhör 
einfinden ſollten, ſtellten ſich geſtern 
zum Termin ein. Sie ſind von ihrem 
hieſigen Kollegen Phil. Tomaſchefsky 
der Verſchwörung angeklagt worden. 
Die Verhandlung des Falles iſt nun— 


mehr auf ben 27 — — an ejegt 
’ worben: “* * 





——— ® 


Orf 


1.95 


großer Verkauf 
von fhwarzen Erepons 
au: Breifen:. 


Senfationelle Sreitag- Bargains. 
Reiter-Derfauf: Seide-appretirte fchwarze Crepons. 


4,000 Yards Hochfeine ſchwarze Mohairs und wollene Erepons — von unjerem 3. Stod heruntergejchidt — dies find die übriggebliehenen Längen jener modifchen fein appretirs 
ten Stoffe in den eleganteften Blifters, Brocade-, Matelaffes, Dimple:, Nayure und OttomansEffekten. 


| Bolle Kok-Füngen unferer 83.00, 82.50 und 82.00 Seide-appretirten Erepons — zum halben Preis. 
 Nefler von fAwarzen und farbigen Kleiderllofen — 


Nefter von Velour Matelajies. 
Nefter von Cheviot Homejpuns. 
Nefter von fancy Plaids. 
Nefter von Brocade Fancies. 
Reiter von fanch Novelties. 


Eeit dem 1. Januar 1900 haben fi in unjeren Hauptfloor: und Bafement: Departments 8000 Yards von feinen im 
portirten Mleiderftoffen angejammelt, welhe am Freitag zu einem Vruchtheil ihres Werthes geräumt werden jollen. 


Reiter von fchiwarzen Rayures. 
Reiter von jchottijchen Tmweeds. 
Nefter von Seide-Mifchungen. 
Nefter von jchwarzen Pierolas. 
Nefter von Corded Armures. 


1.98 für S15.00 Teide-gelüllerle Jackets: Als übertreffender Verkaul, 


für $15.00 mit Seide gefütterte Iadet3 — 
zu Ddiefem Preife werden fie hier am reis 
tag eine große 
folche erftaunliche Jadet = Werthe find nie 


ASt 


Aufregung hervorrufen — 


vorher befannt gewejen — Tan, Navy und 


Ihivarze Winter = 


Jadets, alle find heruntergejchidt vom Departe— 


ment auf dem zweiten Floor, und der Preis ift jo angejeht, daß 


wir fie an einem Tage verfaufen. 


Lat diefe ausgezeichnete Barz 


gain = Gelegenheit nicht vorübergehen, da fie vielleicht nie wieder 


vorfommt. 


Kommt früh und fihert Eud) einen $15.00 Coat — na= 


türlich find nicht alle 815.00 werth — einige nur $10.00 — aber 
alle find große Bargains. 


Ends — Nearfilts, Siltettes, 
Sileſias, 


—eine zu He—die andere zu Be. 


St 
25 


für 10e Bercaling— 
® alte Farben * 
ſchwarz, keine 

grenzte —— 
Jeder kann kaufen. 


n jür Se ſchwarzes fran— 


höfifches Haireloth — 
ſhrunk und fertig zum 
Gebraub—ein großer 
Verichleuderungs Ver: 
kauf, derZenfation ers 
regen wird, 


Kuöpfen und 


Reiter von AFutterftoffenzwei großartige Räumungs:Partien zu 3e und 9e 
— cine Schluß-Räumung ton allen fih noch im Lager befindlichen Odds und 
Epun Glas, Siit 
VPercalines, Canvaſſes, Taffetas u. ſ. w. — viele derjelben find Dis 
zu 3e die Yard wertd— Freitag machen tvir mur zwei Partien aus denſelben 


für 12% 
jene zuverläfligen und 
Etaple Futterftoffe — 
alle Farben, 


für 65° ganzjeide: 
nes Mohair Ardinc 
—für 
Rod: Futter, 
„Medium“ 
grün u, j. w. 


Refter von Muslins, Betttüchern, Bezügen, Sutterjtoffen 


de at 


Subititutes, Sateen?, 


di 


für 15° reinleines 
nen naturfarbigenTai: 
for Canvas, eine auß- 
gezeichnete Dualität— 
reg. Weite, 
für ce, SiltSub: 
ftitute“, das neue 
unter anderemfa: 
men zı viel böbe 
ren Preijen vers 
taufte Rodfutter, 


Sileſias — 


9c 
10 


Skirting u. 
roth, 
blau, 


1.65 für $9.50 Schuhe: Ungeheure Preis-Herabjeßung. 


Die große Menge Kunden, welche unferen großen Schuh-Vertauf am lesten Freitag bejuchte, hat uns jehr in-Erftaunen gejegt — Viele konnten nicht aufmertfam bedient wver: 
ver, welche lehte Woche nicht bedient werden fonnten — Ddieje große Verfchleuderung von hoch: 


für Shul:Schube für Knaben ud Müd: 
hen — die ftarfen Gebrauch vertragende 
fundengemadte Sorte — Schube melde 
ihre Zuverläffigfeit in jeder Beziehung 
bewiejen haben — gemabt aus eriter 
Klaffe ausgefuhten Oil Grain, Satin 
Ealf, Bor und Dongola Leder — zum 


Schnüren — jhwarz und lohfarbig — Ertenfion Welt 


und fFlerible Turns—alle Größen und Breiten — Batent Ruifia 


lobfarbige niedrige Schuhe für Knaben — 
mit Veiting Top, lohfarbig und Schwarz. 


ebenfalls Kinder 
Dies ift 


Schuhe 
unzweifelhaft 


die beſte Zeit des ganzen Jahres um Frühijahrs-Vorrath ſich zu 


ſichern — die 
andersivo 


fen, 


die fen Verlauf hinzugefügt — darunter Schnür- 
d3, Slipper: 


Todes⸗Auzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß unſere gelichte Gattin und Mutrer 
PBhilippine SPrid 
am Donnerftag Morgen nah langem Leid.n im 
Alter von Hl Nabren 10 Monaten und 1 Tagen 
jelig im Heren entichlafen ift. Die Uxerdigung fin- 
det am Santiftag, den 17. Februar, j2 Uhr Mittags, 
vom Trauerhaufe, 186 W, 18. Str., nach der 
Zions:Kirhe, 14. und Union Str., und von da 
nad Waldheim ftatt. Um ftille Theilnayme bitten 
die trauernden Dinterblieben dir 
Michael Krid, Gatte. 
Jacob Mrid, Sohn. 
Sarrie Krid, Tochter, 
Roja Krid, Schwiegertochter. 


Todes: Anzeige, 


Allen Freunden, Bekannten, und Verwandten die 
traurige Nachricht, dak umfer vielgeliebtes Kind 
Sufice Berg 
geftern Adend um 5 Uhr 30 Min. fanft entjhlafen 
Febrwar, um 3 Uhr Nachmittags, vom Trauerhauſe, 
iſt. Das Begräbniß findet ſtatt am Freitag, den 16. 
En Lincoln Wpe., nah Rojehill. Die trauernden 
ern: 


Peter und Jennie Berg. 


Geftorben: Frau Helena Bergmann, geborene 
Meinert, 1443 Diverjey Boul., im Alter von 86 Jah: 
ten, Beerdigungs: Anzeige fpäter . 


Geitorben: Plötzlich, Guſtav, ael. Sohn von 
Alfred und Anna Donath. Beerdigung jyreitag, 
Mittags 2 Uhr, vom Trauerhaufe, 102 Gugenie 
Etr., nach Graceland. 


Danfjagung. 
Meinen herzlihften Dank allen Freunden und 
Belannten, welde meinem lieben Bruder 
Friedrich Wilhelm Guettrih 


die legte Ehre erwieien haben. Eomwie dem Herrn 
Paftor Yohn für feine troftreihe Rede am Earge 
und die Reihe Blumenjpenden 2. den Schweitern 
und Brüdern des Ordens DO. M. 8. 


Pd a Herkner. 


GharlesBurmeister 
Feiyenbeftatter, 


301 und 303 Larrabee Str. 
Tel.: North 185. nopl,bofbw 


Alle Aufträge pünktlich und Biligfl Beforgt. 


Wajhington Str., gegen» 


LYRIC THEATER, Sea 


Heute Ubend 8:15 und jeden folgenden Abend, fo= 
wie in der legten Matinee am Samftag. 


Facons find Die beften und die Qualitäten 
nicht bejier, 
wir Euch nicht zu ſtark auffordern können 
Eo lange die Partien reichen, D5e und 1.25. 


und Knöpfihuhe für Damen und 
ds ‚ Filz: und flar velige fütterte Schube— zwei große Tifche voll don Enden 

und Ueberbleibjeln, aus dem Lager unferer 2, Floor Schuh: Abtheilung, aud alle . „ſhopworn“ u. 
ungspreis verkauft wurden. 


Nur noch 4 Vorſtellungen! 


ADOLF PHILIPP 


Ein Hcw Yorker Brauer 


Bopuläre 1% — 50 — 75 Cent! — $1. * 
Vreiſe | — 25 und 50 Gents 
Refervirte Sie find jet zw haben, 


ISRAEL COWEN, 
Rechtsanwalt, 
Tacoma Building, 131 — Str., 


p immer No. 
Telephone: 15folw,di,do, ja 


En EEE 


find 
doppelten Preis, jo daß 
am Freitag au fau: 


Ad 


felbft für den 


und Hunderte von 


Deutſches 


Theater in p OWERS. 


Direftion.. — .Welb und Wach ner. 
Gefchäftsführer. issue Sigmund selig. 


Sonntag, den 18. Februar 1900: 


21. Abonnements-VBoritellung. 


Papa Nitfche, 


Komödie in 4 Akten von Walther und Stein 
(Berfafler von ,„„Die Serren Söhne‘, 
„Euſtſpielſirma⸗““ u. ſ. w.) 


Sitze jetzt zu haben. bojajo 


Fünfjährig. Stiftungsfeit 


nebft Berloofung 
veranftaltet von der 


Augusta-Loge No. 80, D. 0. H. 


am Sonntag, den 18. Februar 1900, 
in der —— 


Suedseite Turnhalle, 
3141—3143 ©. State Straße. 


Anfang 8 Uhr Nam. Tıdets 25c @ Perjon. 


Großer Ilaskenball 


veranitaltet von der 


Schiller |_iedertafel 


am 


Samflag Abend, den 17. Febr. 1900 
in Shöuhot-n’s ge alle, Ede Mılmautee 
und Alhland Ay. — Eintritt 25 @ Perion, .. 
an der Kaffe. a do 


ZERS 2: Du 


‚Preis: Itlaskenkall!! 


Plattd. Cilde 


Nord Chicago No. 9 


Sonnabend, den 17. Februar 1900, 


in Yondorfs Halle, St ou rund 
Eintritt 2ö5e. 


ABS 


Das neueſte Erzeugniß 

der Bierbraukunſt iſt 
Pabſt's Seleet. Es 
iſt von unerreichter Güte und 
wird den hieſigen Bieren wie auch 
bem importi jener vorgezogen. 


Deutide Hebanımen = Schule. 


SIntorporirt unter den Geiegen de3 Staated 
— es se 3. Semeiter om Dienftag. 
Februar 19 nläre nom Stant 


yünss edlen Sign ilen den Unterricht. 
ftlide oder-münd: nmeldungen werben 
jeßi — 


— Pr "Scheuermann, 
jan.tg,jo,im 191 Ost North Ave.. Ecke Burli 


zefet die 


SONNTACPOST. 


TEE ET TT 





mim. 


— Der Hlinoifer Slidis-Gouver- 
neut Tanner, welcher an einemMagen= 
übel leidet, hatte einen Rüdfal und 
muß das Bett N 

— Der 12jährige Henth Bremer in 
Indianapolis beging Selbitmord 
durch Verfchluden von Karbolfäure, 
meil er bon feiner Mutter megen 


Schlägerei mit einem Kameraden aus: 
gezankt worden mar. 


— Der Landwirth Wilhelm Mieje 
in Weyaumega, Wis., brachte feinem 
22jährigen Sohn mit demGemehr zei 
Schußwunden bei, weil dieſer darauf 
beſtand, ein Pferd zu holen, um eine 
junge Dame vom Zanzboben nad 
Haufe zu bringen. Der fchiebereite 
Bater wurde verhaftet. 

— Zu Reading, Ba., erfchog der 
6öjährige Landwirt David ©. Long 
ben in feinen Dienjten stehenden, fi) 
des beiten Rufes erfreuenden Farmar- 
beiter John Beder, weil er ihn * für 
einen Einbrecher hielt. Becker ſcheint 
da „Süßholzraſpeln“ zwischen 
Longs Tochter und deren Anbeter bes 
lauft zu haben. 


— Meber ganz Neuengland ging in 
ben lebten zwei Tagen eine Sturme 
melle hinweg, welche großen Schaden 
anrichtete. Alle Ströme traten über, 
und viele Brüden, Geleife u. j. m. 
wurden zerftört. Von allen Geiten 
fommen Unglüdsbotichaften. Auch ein 
Theil des Staates New York litt an 
Ueberfhwemmunagen, bejonders in ber 
Gegend von Albany und anderwärt3 
im Hudfon - Ihal. 

Ausland. 

— Zu Rheidt in der Rheinpropinz 
brannte die Spinnerei und Meberei 
der Gebr. Rohles nieder. 

— Der preußifche Handelsminijter 
arbeitet an einer Vorlage für die 
Kontrolfitung der Trufts und 
„Pools.“ 

— Wie aus Paris gemeldet wird, 
hat ſich die grippekranke Ex-Kaiſerin 
Eugenie faſt vollſtändig wieder 
holt. 

Die Baumwollſpinnerei-Beſitzer 
in der Rheinprovinz haben den Preis 
von Garn binnen 14 Tagen um fünf 
Pfennig per Pfund erhöht 

— Im deutſchen Ausſtellungspalaſt 
auf dem Pariſer Weltausſtellungs— 
Platz gab es einen Brand, welcher je— 
doch bald gelöſcht wurde, ehe er nen— 
nenswerthen Schaden angerichtet 
hatte. 

— Zwei Kerle, 
mit Namen, die 


Allen 
auf 


und 
Schnellzügen 


Diebſtähle ausgeführt hatten, ſind in 


Frankfurt a. M. zu fünf, bezw. ſechs 
Jahren Zuchthaus verurtheilt wor— 
den. Allen gibt ſich für einen Amerika— 
ner aus. 

— Prinz Heinrich von Preußen hat 
den Oberbürgermeiſter Kirſchner im 
Schloß empfangen und ihm für den 
herzlichen Empfang, den ihm die Ber— 
liner Bevölkerung bei ſeiner Rückkehr 


bereitet, ſeinen wärmſten Dank ausge- 


ſprochen. 

— Wie verlautet, ſollen alle deut— 
ſchen leichten Infanterie-Bataillone 
mit einer Maſchinengeſchütz ——— 
ausgeſtattet werden, die aus ſechs 
ſchützen beſteht. Dies bedeutet 19 Bat, 
terien auf dem Friedensfuße und 38 in 
Kriegszeiten. Die übrige Infanterie 
wird fpäter eine ähnliche Ausrüfturig 
erhalten. 

— In Köln hat fich eine Gejellichaft 

gebildet, zu der auch der britifche und 
der amerifanifche Konjul gehören, und 
die den Verkauf enalifcher und ameri- 
fanifcher landwirthichaftlider Ma- 
fchinen und Geräthichaften betreiben 
cl. Eine ftändige Ausstellung diefer 
Majichinen und Geräthichaften ijt in 
Ausfiht genommen. 
Sm Stettiner Haff find Die 
Dampfer „Iitania“ .und „Clara“, 
welche nach Kopenhagen, bezw. Stod- 
holm beftimmt waren, infolge des Ei3- 
ganges gejunten, und die Dampfer 
„Berlin“ und „Pullur“ jchwer befchä- 
digt worden; Menfchenleben find nicht 
zu beflagen. Der finanzielle Berluft 
beträgt 700,000 Mart. 


er= 


Petro 5 


| iclof, mit allen 


| Felde zu ziehen. 


8* Ausland. ‚unterf 


— Sn der beigifchen ieh. 


fammer gab es bei.ber Debatte über 
Die Erneuerung der Privilegien ver 
Nationalbant erregte Auftritte. Gin 
heftiger Wortmechjel zmiichen Sonfer- 
bativen und Sozialiften artete zu 
einem Austaufch beleidigender Beme:- 
fungen aus, Der hetporragende jo- 
zialiftifche Deputirte Demblom be: 
drohte den Abgeordneten Miart, 
einen der Vertreter für Brüffel, mel: 
cher der unabhängigen Richtung an: 
gehört, mit Obrfeigen und er wurde 
jo heftia, daß die Sitzanweiſer ihn 
feithalten mußten. Zweimal wurde bie 
©itung fuspendirt. 

— Berliner Abenpzeitungen bring en 
eine Depefche, die einen Auszug au 
einem Wrtifel des „Oſſervatore No- 
mano,“ des päpftlichen Organs, 


Ylottenvergrößerungs-Vorlage anneh— 


men werde, da die euttopätjche Lage eine | ii 
tarfe Flotte für Deutfchland unent- | Wi 


behrlich erfcheinen lafle. Der Verfaj- 
fer des Auszuges fügt noch hinzu: „Die 
Sentrumsmitglieder find 


bald zu einem Einverftändniffe mit der 


Regierung fommen, wenn Iehtere zu- | 7 
friebenfiellenbe. Zuſicherungen betreffs © 
der finanziellen Seite der Frage geben | E 


wird.“ 


Brandenburg, 

eines Tpeziellen 
Berlin vor. Der Minifier des Innern, 
Sreiberr dv. Aheinbaben, war mit bem 
Vorſchlag einverſtanden und verſprach, 
in Bälde eine Vorlage einzureichen, 


burch welche Berlin und die Vorftäbte | W 
merden | I 


zu einer 
jollen. 


— SRaifer Wilhelm hat dem Prinz- 


Provinz gemacht 


tegenien bon Lippe-Detmold telegra= Me 
Bildung | 
Un B 
Fürjten von Reuß-Schleiz.Gera | 


phifch feinen Dant für die 
eines Flottenvereins ausqedrüdt. 
den 
hat er eine ähnliche Depefche aefchidt. 
Dampfernahrichten. 
AUngelommen. 


ort: Lahn von Bremen; Marquette von 


ı Francisco: Dalmyveitof von Manila. 
N ud and, Neufeeland: Moana von San Francisco, 


owuſen d, Waſh.: Tirena von Yokohama. 


Southwg rk von New Vork. 
le von New Verf. 
Abgegangen. 
ı: Siwißerland nah Antwerpen, 
‚: Olympia nad Hongfong. 


Nereus (deutſches Schiff) 


nach 
Plymouth: 
uthampton: 


Lokalbericht. 


Cuergiſche Maßregeln. 


age Konvent be- 
ihm zu Gebote jtehen- 
den Mitteln gegen die Winfelbörjen zu 
Aus ben PBräafidenten 
der „Rem Mork Produce Exchange”, 
ber „Merchants’ Exchange of St. 
Louis“, der „Toledo Produce Ex— 
change“, des „Minneapolis Chamber 
of Commerce“ und des „Chicago 
Board of Trade“ wurde ein Komite 
zuſammengeſtellt, deſſen Hauptaufgabe 
es ſein ſoll, im Bundes-Kongreß Ge— 
ſetze zur Unterdrückung der Winkel— 
börſen zu erwirken. An die betreffen— 


abgehaltene 


den —— von Börſen in allen 


ar 


Städten des Landes follen Rundjchrei- 
ben geſandt werden, durch welche ihnen 
nabe gelegt wird, die größten Anitren- 
gungen zu machen, damit die Inhaber 
bon Winfelbörien gerichtlich belangt 
und aezwungen erben Tönnen, ihr 
Gewerbe aufzugeben. — Einjtinmia 
wurde 
eine einheitliche Kommiſſionsrate feſt— 
geſetzt werde, und daß die Spekulation 
auf —* ieferungen die Grenze von 
wenn iq Tagen nicht überfchreiten folle. 

Die Nat e jo für Nichtmitglieder der 
8 rje + Gent pro Bufhel Weizen, Rog— 
gen, Hafer und Welfchkorn, für Mit- 
glieder jedoh nur 1/16 Gent be- 
tragen. 

— — — — 


20. Wiegenfeſt der Harugari— 


ent= | 13 
bält, morin die ernftlihe Hoffnung | 4J 
ausgedrüdt ift, bab der Reichstag die: | 


feinssmeas | # 
blind für diefe Ihatjache und werden | 


EL ———————— — — 


— Im preußiſchen Abgeordneten: | E 
haus ſchlug Freiherr v. Zedlitz die J 
Trennung Berlins von der Provinz | 
fowie die Ernennung | 

Dberpräfidenten für | M 


vons | 


— ——— ———— — 


iueenss | 9 
PRenniplvania, von Hamburg nad New | 


Aller, von Premen nach New Vork. 


% HC 
Der geitern im Grand Pacific Hotel |B 


| 39 


der Vorfchlag angenommen, da | 


EEE EN RE RER HGERADTG SED 
Toiletten und Apolhekerwanren. 
—— 
1060 
10c 
10€ Yin 


regul, 35: Ghampis: 


19e ins 
29% 


39e 

für ganz Filz Ebeit Pros 
39e —— 
ſeite, tegul. 7de Größe, 


für Hinds Honey and Uls 
a 5% Größe. 


für — — J teines Cod 
Liver Oil. 


das Erüd für „ll Wpite 
Roie Slycerine Seife. 

für Mennen Zabnpulver, 
25 Größe. : 
Schachtel Scidlig: 
volles Gewicht. | 


ea Pe N een ee 2 


En 


y @ "7. AND COMPANY 


RER En DEREN ONRT TEN N? 0 


CHILT) 


2. +35 Schlitten — Knaben 10c, im Bafement .. :. 


| 


— RE 2 3 23, Se rn 
Seiden-Befler-Berkauf. 
5e für Bündchen von Seidenteſtern, gute, große Muſterſtücke don dem 

Farben-Karten der Fabrilaänten. Ihr werdet nicht euttäuſcht ſein in 


dieſen, da nicht gin ein ziges dabei ift, das nicht gebraucht werden laun — 
dertauft am Spezial⸗Countet. 
bis 28e pur Stüd fut 


dc Eride, von weldben wir jedes eınielne 
Beeis tpertb zu fein, den Ihr bezabli,. Wir behaupten nit, Lab, mir 4.80 
Seide für 106 verlaufen, wie jo viele e> Ibun, und dann Jagen daß fie 
ſoeben aus dertauft baben, ſondern dieſe ſind mirtlih da und jmar genug da 
don, alle werth von Sur bis sox 


ne 


Taujende von Weitern uno Ziüden von 
davon garantıren daeimal Deu 


Freitag Bargain=Bajement - -Verlodungen. | 


Dir fagen, diefe Offerten find verlockend, weil wir wifjen was fie foften—zwei-, drei- und viermal fo viel als wir verlangen. 


Jancy Waaren, außerordenl: 
(ide Bargains. 


Napa Cloth Wäſche— m 
mit Schnur zum 


ing — edtfarbia. 


15 5e für 50c Denim und 


fe Sor 
Säck Sorte, 


große 


für 6c 
Watte. 


sic 


ftamped Whist: 


Bilder-Rahnıen. 


für 10 — und 


Broom Halter und 


für 8c double-jaced engliſche Flannelettes — 
in netten Streifen, Plaids oder Checks. 


beſtehend aus Center— 
Doylies. 


Sets, 


azu paſſenden 


ſtamped 
vier da 


für loc 


piece und 


für Ge ſchweren twilled ung 


* 
⸗ * — — N Zoll breit. 
Bargains in Zellluchzeng. de Bl Gontrae 
1 Pi 15 
: 
? 


a. 
= 
3% 


Eilfoline überzogene wendbare 


15 für 20: 


für T75c Feder-Kiffen, mit extra Qualität 


Ticking. 


—— — 


ds und Ends von Slein 
gulmaaren. 


Ein weiterer großer Verkauf von Fabrifanten „Ses 
conds“ für weniger als die Koften ausmachen. 


1!c 


Griff. 


und fancy Plaids, 


18 Zoll breit. 


mn 


das 


Tip. 


Greams. 


12c 
it * — * O — 
das Stüf für einfache Weihe Odd3 und 


Ends in Theetaffen und Untertaflen ohne das Pd, 


Caramels. 
das Stück 
Frust: 


für einfahe weiße Datmeal:, 


un das Pid. 
oder Beeren-Schüſſeln. Bi 


In Alavors 
das Etüd für einfache weiße Thee— 
Lunch-Teller. 


oder 


BIT 
4c Für einfache w 


ner-Telle 


Pd. für 


be Frühftiids: oder Din 


das Stüd für einfache weike offene Gemüse 


Schüſſeln, gute Größe 


das Stück für einf weiße 


— ade meibe San Aa Hüle und —— 


Stück für 
Pinſel-Behälter. 


einfache weiße Krüge und 


123öllige ı 


oder braum, 


das Stif für einfache weihe 


Fleiſchplatten. 


Unletzeug— Bargains. 


Spezial 


is für d 
BC für Kinder-Leibchen, gerippte 
wolle, weiße 


Werthe bis zu 500. 


Partien für weniger als der 
ie gewöhnliche Sorte beträgt. 


Bauınz 


und grane Mlerino, 


17 7e für 35e ſilbergraue UnionSuit 
Fleece gefüttert, Drop 


3, mit 
Pad Facon. 
= für Damen-Leibchen Beinklei—⸗ 

der aus egyptiſcher Baumwolle und 
theilweiſe aus Wolle, alle Größen nud Er— 
tra-Größen, mit Seide eingefaßt, werth bis 
su 756. 


und 


WR für 81.00 perfekt paſſende Combina— 
tion Suits für is eoypti⸗ 
Baumwolle, Oneita Knöpfe 
Bruſt), in Eeru und ſilber 

mit Seide eingefoßt. 


Damen ai 
ſcher 
quer über die 


grauen Farben, 


Fo geon 


69€ für 81.00 ſchwarzwollene Damen— 
« 
Tricots, KuiesLängen, effen oder 


geſchloſſen, —* ausſtaffirt. 

48: für einfache und fancy farbige mit 
weißem Fleece gefütterte Unterhem— 

den und Hoſen für Männer, dopelt geſtrikte 

Manſchetten ſind unbedingt 

werth. 


und Ellbogen, men 
- til, 
750 


Bettzeng uud Blaufets 


> per Stück für 
werth 10c. 


13x33 Muslin Kiſſen-Ueberzüge, fertig zum Gebrauch, 


36€ per — für 72x500 Standard Muslin Betttücher, feine Qualität 
Mi fen und gebügelt, fertig zum Gebrauch; reguläre 50c 
Dualität. 


1, ga 
ihtwere Muslin-Betttücher, gerifien und 
wert G0: per Stüd, 
Bettdecken, 


per Stück für 81Xx90 ertra 

gebügelt, fertig zum Gebrauch; 

7 per Stück für ſchwere 

75e > cc 
twerth $1.25 

1. 79 per Stück für framzoſiſche 

Gomforters, auf 


Marjeiles Mufter neue Mufter; 


Silkoline 
handge⸗ 


2.75. 


Qualität 
beiden Seiten überzogen, quilted und 
knotet, gefüllt mit beſter Sea Island Watte; wurden verkauft zu 
2 .95 per Baar für fprzielle Partie von Wollen-PBlantet3, in weiß und 
grau, doppelte Xettgrößen, in ertra Cualität Garn; wurden vers 
faujt für $4.50. 
5 00 für die Auswahl von 50 Paar der feinjten Qualität California 
r Made Blankets, tweiß, filbergrau und fharlady, ertra große Sorte; 
wertb von $6.50—$8.50 per Baar. 


und feine 


Sateen 


Außerordentliche Wertde. 


6c€ für &e blau und mweiß geitreiftes Mett-Tid- 
für 140 Wm. Simpion’s feine Kleider:Sas 
teen3 — in netten Streifen und Rolfatupfen. 


Noffe reine weiße 


gebleichte 
Flannelette Unterröde — 

© Streifen, mit ausgezadter Einjafjung. 
für 8c beite amerifanijche feine 


der-Gingbams — in all den neuen 


Ic für 6e erira Dual. karrirtes Glastuchzeug — 


Schöne Landies. 


für Vanilla Chololade— 
für aſſortirte ganze Cream 
für reine Cream 


Home-made Taffy 


für zi ſteife Hüte 


10€ für Winter-appen und 
für Knaben und Kinder. 


Zwei Taujend Kleidungsitide, 


] 
| 
| 
| 


ee Re 


| 


9Se für $1.75 Wrappers 


für 
| Stüd 
Auswahl 

8 für Karte mit 
5c hair Kleider 
Schwarz, 
2 

520 


für ſechs 2e S 
Cotton. 
ebleichten Parchent 


Schnüren. 


joft = finijhed Nard für 


band. 
fancy 


Zephyr Klei 
Streifen und 
49e 


von 506, 


w 

oc feine jbeer 
ten fanticte 
nen appretirte, 
ſchentücher. 


| 


ö—— — ———————————————————————————————— — 


Effelte, 1Ibis 23 


Patties — 


alle 


Wellers 


ze für 

$ gejprunge te Hände und 
S 

Ä 


2 Größe. 


— — — r8Unz 


oe 15: werth. 
De 
5e 


Unze für 


für Knaben für Ihe 
Rajeline, 


Tam X 


Ä 
Ä 
C 
) 
c 
in ſchwa 
O'Shant 
J Se werth. 


ufiv., bis 


nnnnnnnnrnnn 


die wir von S. Steinſeld & Co., 


—— Jacke 15 


1. 00: Tieie 
Jackets ß er 
aus Boucle, Gheviet md Er 
ert Glotb, mit fancy Yor — 
faucy Sammer Piping nd | 
Änd ganz mit fancy nidice * D | 
Futter gefüttert — ein wunder- 
voller Bargain, von uns gelauft 
von S. Steinfeld K Co.. NRew 


Vork. 


für 
für 


| 
I 


2.00: 


I aus 


Bouele. 
ner 


neue 


fed & 60, 


für 810.00 Damen Nadets: Tamen 
4. 90 Jackets, aus ECheviot, Oxford oder 

Melton gemacht, in Wein farbe, Ma 
rineblau, Caſtor, Xobfarben oder Schwarz; Dur: 
weg nit ITafreta Seide gefüttert, fancy Knöpfe 
und die neue Dip Front, ibnen eine ertra feine 
Eleganz verleihend — don dem ©. Steinfeld & 
Koi 


Kurzwaaren und Belah. 


) Spule M. R. 

1c * Baumwolle. 
Karte mit 2 

?_ Knöpfen. 
ı wlafche gute Qual. 
chi neſiſches 
8 Papier Haarnadeln. 


2 Dutzend feidene und Wo: 
Knöpfen, 
l5c werth. 


für 1 Dutzend Tudular 


Handſchuhe, 


und für hu 
250 Männer und —— Odds 


‘ot, 81.00 und 31.2 
fie 15c_ Tajchentiiger, 
Mull, 
und große Sort 
einfach weibe 


4c das Stüf für 10c 
fauch Karriungen, 
Zoll breit. 


Loilelteartikel zu rednzirten 
It fen. 


Gream of Flowers, 


Stüdf Kirks 


Triple 
Odors, Se werth. 


10". die Auswahl von einer afortirten m 
ie Vuff Bores, Atomizer, Hair Receivers 


für 


einer ertra ieinen Qualität 
von Keriey Glotb, 
Sie find 
ausgezeichneten 
Roman-Seide 
Aermel und neue modiſche 
Perlmutterknöpfe — S. 
Einkauf. 


echtſchwarze Stopf⸗ 


DTuß. fancy Kleider: 
25c werth. 
Maſchinen-Oel. 


J lc angebrachene 
Pigel-Wadhs vd. 


ihmust, 


alle Farben und 


Paar für & 


2% das 


pulen Rafting 


Schuh: men, alle Größen 


Slirt Einfaß— 
und Zehen. 


— — 


Taſchenlüchet 
Bünder. 


10c für Pe weißt 
macht a 

ſetzt große Tie 
beicht müßt, 


für 

49 } 

beſetzt. 

37c für die 
Farben 

ihwarzen Streiten, 


4 
25 macht aus 
Stoff, Empire Facon, 
beſetzt. 


Arbeits handſchuhe 


für 
und Ends 


| 

— 
Qualitäten. 
| 

| 

| 


einſch ießlich Damen 
beſtichte, Spi 
eſär umte Lei 

Initial-Ta 


ſchweizer 


rte boblg 


und roſa 


gan zſeidenes Haarband, 
Streife n und perliiche 


——Ni 


für auf 


reguläre 1560 


- 

ce vollitändigen 
Küchenmeſſern, 
tier-Meſſern — 


Geſicht, 


Snowberry Seife 


Sava 


3 


w en 50 und 
Ertrakt Parfüm, alle 


2 


Flaſche reines IS 


für neue ‚vı 
25 maht aus 
tn allen 
paſſenden Ringen — 


Satin, 


gemiſchte nahtloſe Kalb: 
ſtrümpfe für Männer. 


= w wollene 
Umbrella 


berühmten 


Muſier-T 
mit Perl 


Herren- Ausflallungen und 
Anlerzeug. 


für 150 4-Plyaleinene Kragen für Mänıter, 
Nummern und 


2 das Paar für Be 4-Ply leinene Manſchetten 
für Männer, in runden oder Liuk Facons. 9 inaben, Gap Zehen, Gräben 


25 für Se Nerjey ger 
egyptiſch-baumwollene 


12!c für 190 gerippte echtſchwarze Zirümpfe ? 
2 für Kinder, mit dDoppeitem Knie, Ferien 


— — ————————— ———— 


Kieſige Herahſehungen. 


Schürzen für 
us feinem vawu 
— Odds und Ends, 


für $1.00 hochjeine beſchmutzte Korſets, ge 
hübſchem, 
oben und unten mit Spiten / 


eher : Wanren und 
gürlel. 2a hun — 


und 2560& für die 
MufterPartin im ir 
Schälmeflern 
MWerive bis zu 
10e jür 
l oder 2 Klingen 
Bein⸗— und Ebenholz-Griffen 


illey Bu für 
fe iner 
Farben u 
alle 


Style, 


Zaza Korſets, in 
und blaue und 
werth Tde. 


Größen, 


Schufe für Damen, Jinaben 
und Kinder, 


Schnür-Schuhe für 
ins biegiame Eoh: 
2.50 Waaren. 


etwas be 


Schnür Schuhe für 
P bis 54 


ahl ı3 einer Partie von Kin: 
: rer ‚ mit Batenticder Tips, frarfe 
ivpte  fliehgefütterte is'11, tenuläre al Goriem. 
Reinkleider für Das : 


— —————— ————— 


— — BBRRNNE 


Gabeln, 


— — — 
J 


Meſſer 


ind 6 
a Griffe 


—X für Gr auit emaillirte £ 
Aufhängen. 


tür 50 Fuß braided baumwollene 
3e Leine. 


m für vollſtändige Schuhjlicker 


en nöthigen Wertzeugen. 


Schachtel 


eifen-Geſchirre zum 


Damen, ge: 
mit Spigen bes 
einige etwas 


Waſch⸗ 


* Ausſtattung, 
Flanell-Unterröcke für 
mit fauey Braid 


ö— ————— —— 


janch 


rothen und ( rt Baß: 


— —————————— — 


Knaben kleider, 


25 Kniehoſen für K 
Jahre 


gemufterten 


— —*095 
naben — Größen 
ur ein Baar fir einen 


Inichofen für 

gen iſchten 
Jahre — die klei— 

Auswahl a Schleiſfe und Schnalle an den 

Fruchtmeſſern 

*1... 


yichenmeiler mit ) 


— — — 


Bücher IL Sialionery. 


lität nd eingebundene 


veliebten 


Leinwa 


tes gute Werke, 


von 
Qu nolitat Meroerize 


ud ſchwarz mit dazu ie ie Schachtel aute Cualität Schreib-Pa— 


INTNININININNINNIUN ZINN NANANANANANINAN AN ANAND 





J — 15 
(Se: 


für 
3.00": 

maht aus  fancy 
Kerſey, Melton oder Orford, 
ganz mit er tra ſchwerer Taffeta 
Seide oder Sattır gefititert 
ſtrikt Männergeſchneidert und 
tunſtvoll beſtickt, Waiſts und 
Aermel mit faney Soutache 
garnirt, in neuen Entwürfen— 
vom ©. Steinfeld & Go. Ein: 
| kauf. 


F a 
SU .90 Jachkets Damen. 
en. F ieſe 
s ünd gemecht 
Veaver und 
ganz Mit eis | 
Cuelttät | 
gefüttert, baben | 
Steinz | 


für $15.00 Jadets_ für Damen: Tiefe 
5 00: find in der englifchen Bor yacon ge 

macht, mit fancn corded oder Strap 
Trimmings, in den reiditen mwud allermoderniten 
Kerſey Cloths durchweg mit Seide gefüttert, 
prachtvoll beicht niit Soutacje oder Straps aus 
Aitrahan Tuch. 


Damen⸗Wr Wrappers, Waiſts und Kleiderröde. 





für Da: | 9Se für 8.00 franz. Flanell-Waifts 
Tamen. 


> für 812.00 und 
— — ferien inc I n Fa 
ener Sammetkragen-in Odds 


rben, 


813.50 und $15.00 Anzüge für Männer, ges: ht aus 
W Caßimer es 
Bar gain: Freit ag 


Woriteds, blauen Serges und 
iben wir di ſeiven in alten Größen 


Große leider Yargains: 


$15.50 Lerſen neberzieher für Männer, 


| men. 


1: Damen. 


Nur 
Freitag 


gemacht aus 
„lapped“ Nähte, ſei—⸗ 


1.43 


taube Kanten, 


und Ends. 


Clay und ges 


in kleinen IUCN 


Bi Werthe in einzelnen Röcken und 
Weſten für Klänner 


für einzelne Röcke für Männer, von 


1.51 
* und FOR verkauften. 


EZ kn 3 Welſter Ein Mm nner 
f für einzelne Weiten für Männer, 
50e und *0.00 verkauften. 


Anzügen, 


von Anzügen, 


welche wir für $5.00, 86. 50 


welche wir für 85.00, $7.50 


Größer wie Die newöähnlichen Werthe 
int Beinkleidern 


für einzelne Hofen für Männer, 


| 
id E unsügen. 
1.75 5 


— — Caſſimere und Worſted Hoſen für Männer, 


von B.%, 86.00 und $3.00 


in Streifen 


Ginzelne 


| 
i 


Größter zn t:Berfanf der Jetztzeit. 


in New York, merlwürdig billig kauften, 
zweiten Floor Cloak d zum Verkauf 'j aufgelegt zu den —— —5 niebeigen — 


werden morgen wieder in unſerm 


für | 1.98 für 85.00 jeidene Waiſts für ds 2.98 für 5.0 Kleider 


Erahen, 


et Flanell Pinning 
bi mit tiefem 
Vand — werth 
geſtrikte Bands für 
Schulter-Straps — 


nach der Biſhop 
mit quadratför⸗ 
und Aer⸗ 
850. 

und Baby— 
Sohlen, Grö— 
ſchwarz und roth — 


Stickerei, Hals 


mel paſſend verziert 


men 


it weichen 


werth 


Moccaſins 


bis 4, lobfarh N 
400. 

mit 
oem Spitgen 


W 
Hanuben, 


Band Panpon und vean de um Bin— 


500. 


uzu 


ud Kleidchen für 

aus Long 

gemacht, mit 

Paſſe, mit 

ab, Dies find res 

: elivts jür v etwas bes 


Carpet und Mige Od⸗ 


Partien, 
Neſter, kurze Längen u. 
Oeltüchern und Linoleums—um vor 
dieſen einzelnen Partien anfzuräumen 
Reſter von Teppi 
6x9 Fuß 


6.50 
65€ 5: 


Koſtenpreiſe. 


—* € 8 


inte Waare, 
Matten, 
Seifen mit al‘ 
en Preije: 


angebrochene Se chadiot 


aufge — ie Muſter von Rugs, 


ie folgend 
elt. 
X124 Fuß. 


00 


Sammet 
tr als Den 


chen und einjelnen Borders, in Rugs umgewand 
9x12 Fuß 


11.00 


9.00 


Yard für Sanımet rn i 
iche — einzelneRollen u. aufge 


55e die Vard für Columt 


Stoſſe — aufgegebene Muſter 


ia Bruſſels 


Möllige 


anf s Tavpeitry Bruſſels eppiche —¶I⸗Nolle 


B—— 
Brontdey's wollene 
30x60 Zoll 
.98 


Partien 


Smyrna Rugs 
9x1? Fu 


18.00 


6x9 Fuß 


10.00 


26x554 Zoll 


1.58 


Ze Schmueifaien, lc 


welche 


Siedertafel. Dinner-Sets, Glaswaaren, Lampen. 


Zur Feier des 20jährigen Beitehens J Dieſe jeinen Bargains find in umjerm riejfigen Steingut: 
der HarugarisLiedertafel hatten fi | Xioor zu finden. 
geitern Abend ſämmtliche Attiven, wie 4. 
auch zahlreiche paflive Mitglieder mit | — aus Stücken, pragtpoll iue Faten und Style — 
ihren Damen in SchönhofensHalle ein- F FRE \ — PR — DREIER HEN 
oefunden. Bummelſchatzmeiſter Fri 50c fr Die Auswahl aus einer großen Partie un 
Eller hieß die Feſtgäſte willkommen, IE hand-bemalten Lanıpen, bradwall beloirt, 
u Vereinspräfident Rud. Krüger gab | Da —— mit Schirmen—ein guter, 
in feiner Unfprache einen intereffanten | Le 205, Stüd für 5 
Nücblid auf die Gejchichte der Haru- | R rd Ein ISO 
garisLiedertafel. Der Chor war ſchon 'E axlörer Werth ie — ein 
einmal bis zu einem Quartett zujam- — use Mans 
mengejchmolzen; er fteht jet tmieber in | F DE ne Slint + Blomn 
voller Blüthe da und zählt über 50 | Gel lalergtäter, Die ce 
finafrohe Mitglieder. Dirigent it 
Herr 3. U. Kern. Herr $. Kober ift | 
feit der Gründung des Chores aktiver | 1 
Sänger; außer ihm gehören dem Ber- 


— Ein heftiger Sturm juchte ganz 
Trantreih heim. Viele Menfchen 
wurden durch fallende Dächer und 
umftürzende Bäume getödtet. Großen 
Schaden erlitt die Schifffahrt, und in 
ber Nähe des Hafens von Breit famen 
allein 10 Schiffbrüche vor; eine Men: 
ge Filcherboote itrandete. Vielfach 


— e 


HLES 
Honey ol 


Grocery—⸗ Preiſe, die Euch be friedigen. 
49e 2 Pfund H. —XR das MH 


. feiner fancy 


DEE u Zwetſchen. 
für } Pd. für fanch 


€ 
JBc von Pillsburps 8e Voſtizzaſtorinthen. 


oder Waſhburnes Pa— 
ij. Bid. = Padet 
tent:Mebt, 13c * Bade 
fteinlofe Rofinen. 


20c Fr 0 Piund für be 
. — * u. 19€ ſtes Select Pad: 

Safer. 

ge das Piund für 


fancy japan.Neis. 


10€ das Pfund für 


3 Crown Mus 
Roſinen. 


Pd. für 
Galifornia: 


präſentirt, Ihr Frifde und Saly- 


waſſer Fiſche. 


8e Bid. 


tiſch 


Bargains werden hiermit 


Departement auf dem dritten werde 
nicht überjeben joltet. 


it — 


ür Cod— 


15 für Jewely werth bis Partie um— 
Steals. 


a; fat importirte Emaille, Mimature und 
Stein eingefahte Broden, Stahl, Jet und Gmailles 
Gürtel und Sragen Schnallen, von 
Shell Empire Haarverzierungen, Man: 


jhettenfnöpfe, Armipangen, etc. 

19 für Auswahl von einer riefigen Nartie von 
c Scarf Pins, über 100 Facons zur Auswahl, 

einſchließend Sterling Silber, Emaille und Stein— 

gefaßte NRadeln, werth bis 81.00 das Stüd. 


m» für prachtvoll hand-dekorirte Dinner-Sets, beſtehend 

85.98 Stü Tre) in Fac Bru. Sack 

Bri. —a ip, hir 

“sd, für ir-jche 
und 


chleß Speck. 


Bid. für deut 
1! 
Ihr Grecam 


Brick Käſe. 


25c e 3 Suaren 


ey berpad.e 
Corn. 


alle Facons 
Hut⸗Nadeln, 
ür iancy 
almon oder 

Halibut t:at3. 
Te Pd. für ge 
räucherten Fin— 

man Haddies. 


w für 8 Pfp.- 
ae MB 3m 
mily Mhitefiid 5. 

GI, für Fähcen 
IIE Seine win: 
ner Häringe. 


- 608 1 ann 


Famiſy 
Maderel. 


pulver. 


für 6 Unz.-Fla— 
250 jche Vanilla. 


4 ode 
350e das Pfund oder 


34 Bid. für 
$1.00 für 


Untola-Kafiee. 
Me das 
PT 


21c für folid goldene ovale Band Ninge für 
Kinder, gute jehiwere Waare, wertb Göc. 
für. Sterling Silber 


25 
oc einfab, fancy und Steingefast, 
— $radiruug frei. 


dla ode: 


25e * iür 19 * cke 


Emwiit3 Molamf 


Freundſchafts-Herz“, 
illi f meriy 50€ 

Brilliant Krhitall 4: LIU 

us Yuts 

Löffelhalter 


18c jür Me American \ 

Piece Frübftüds-Set, beitebend aus 
terbehälter mit Dedel, Zuder:Bowi 
ind Greamer, 

1 5e für Ze Brilliant CutÖlas Effelt Waſſer⸗ 
DE Her Limonadensftrüge. 


catel 
10:c das Rd. für 

Nelion Mor: 
Eupreme:-Schinfen. 


a aulürce Gröke — merth — 
J *1.50 das Dutzend. 
8 für 25 Porzellan 
DE Bisauc Etreid: 
bolz3:Noviräten. 


Pd. für 
hochfeinen Java 14 Bader für Fair 
und Mocha-Kaiice, bant3 GcldTuit. 


95 c für Sterling Silber Ketten: Armipangen für 

Damen, große Gelente und gute schwere 
MWaare, fancy oder fancn grapirt, mit Worlegeichlog * 
und Schlüſſel, werth 82. 0. ris 





Horehound and Tar 


bringt den heilenden Eimfluß 
der Natur mit fich. Diefes 
äußerſt werthvolle Heilmittel 
kurirt Huſten, Erkältungen, Hei— 
ferteit, Bronchitis, ſchafft Er- 
leichterung bei franten Lungen, 
befördert bie Schleimabjonde- 
zung und jtellt bie Gejundheit 
in den Quftröhrer mieder ber. 
Bei Apothetern. 


Pile's Zahnweh:Tropfen helfen in einer 
Minute. 


Hill's Haar⸗ und Bartfaãrbemittel, ſchwarz 
oder braun, 50 Cents. 


25 Gents, 50 Gents und $1.00. Die 
größte > die Pe 


ein bon jeinen Gründern noch heute die 


Herren Philipp Ködler, 3. Froehlich, 


J. Ph. Straub, A. Niemann, F. Schu⸗ 
der, F. Stauber, L. Kautz, J. Beher, 
C. Kauf, 3J. Kauf und EC. Kurzrod 
an. Unfpradhen und Vorträge wurden 
bon den Herren Ph. Köbler, 


Petri, W. Keidel, ©. GSilberberg ju., 


Louis Brüd, Wm. Schulz, E. Winfel- | } 


mann, W. Linning, 3. Kober und N. 
Silderberq fen. gehalten. 
deltlichkeit war nur für die Mitglieder 


"und bewährten Freunde des Pereinz 


beranftalte. Am 24. März wird die 
Harugari-Liebertafel ihr 20. Gtif- 
tungsfeft öffentlich mit einem großen 
Konzert in Schönhofens großer Halle 
begeben. 

— —— — 

* Vor Richter Baker wurde geſtern 
ein gewiſſer Ralph MeClelland von 
einer Jury ſchuldig befunden, dem 
No. 5719 Monroe Ave. wohnhaften 
Frank B. Apt 810 abgeſchwindelt zu 
haben. Uebermorgen wird ihm das 
Strafurtheil von Richter verkündet 


werden. 


Auguſt | 


Die geftrige | 


Bortemonnaies, Gürtel, Gnards. 


19€ für die Auswabl von einem feinen Affortiment von Bortemonnaies, 
Chatelaine Pags, Shopping Bags und Geldtaichen, in echtem Seal 
Alligator und Morocco; Shopping Bags in echtem Seal Grain Leder, mit 
großer Auhentajche; Kombination Rortemonnaies in Seal Grain und fancy 
Leder, einige mit Eden—jämmtlih reaul. 50c Werthe, 
39c für Pully Gürtel, aus feinem, dop- 
peltem Glanzleder, mit feinen 
Shleifen aus Arlasband—regul. T5c Wth. 


1 3 Watch Guards 
oc : 

ä oldplattirten 
Slide und Swivel — 3c werib. . 


für ihwarzjeidene 
für Damen, mit 


Geld zurückeritattet bei allen Kohlen-Beftellun- 
gen, wenn nicht zufriedenftellend bei der Ab- 
lieferung. Wir garantiren, daß unfere Kohlen 
von der beiten Qualität: find — keine falfchen 
Darftellungen. Wir bieten aller Konkurrenz 
in den beften Sorten einheimijcher Kohlen Troß;. 


Spezial:Berfauf von allen Sorten Kohlen Morgen. 
Berfäumt Diefen Bertanf nicht. 


1 
I 
! 
I 


Kohlen! — Nehmt Notiz Kohlen! 


Sansausftattungswanren zu ieht niebrigen Breijei. 


5De für Nr. 8 be 
eifernen Wajchtefiel. 


19e für import. 
tirte Porzellan 
büchſen. 


31.45 für Biſſell's Stand⸗ 
ard Cardet-Sweeper, reine 


ſchüſſeln. 
Borſtenbůͤrſte. 


10e j. Vroo⸗ 
man's Patent Ge für Truthabnfeder:Abftän: 
Eint Strainers. ber, mit ladirtem Griff. 


Salz⸗ 


Be jür 12:Dt. 


12e f. 2: 
St. Granitr 
emaillirte 
gerade 
Saucenpans 
Se f. 2:C0t. emallirte Waj: 
jer:ftelien. 
=9e für Incandescont Gas 
lampen — vollftändig, fertig 
zum Hängen. 


delo: I2e für echte 
Welsbah Gas: 


Mantles. 


Granite emaillirte Milch: 
=29e für Nr. 9 
emaillirte Theeleſſel. 


Granite 


150 für 4:Ot. Granite 
emaill. tiefe Stew⸗Pfannen. 
IS5e jür 6⸗t. Grauite 
email. Einmachteflel: 


| 
| 
I 
| 
! 
I 
1 


Spezielle Kofjer-Offerte. 


” für Koffer-Wertbe von $4.00 bis 
3.35 ir Mel We * 

87.00. Square Top, 

ſchlagen, mit Riemen an dem Koffer befe- 


meſſing be⸗ 


ſtigt, und ſchwarz emaillirtes Eiſenblech, in 

Square oder Monitor Top, Größen von 28 

bis 30 Zoll — Auswahl morgen für nur 

3.35. — 3. Floor. 

48c für Canvas überzogene Telejtopes, große Nummern, mit drei jehe- 


ren Grainleder:Riemen und jchiveren Ledereden, tuchgefüttert, 24 u. 
26300. Größen — werih 90c — 3. Floor. 


Großer Taveten-Berfauf. 


Bejucht unjer neues Tapeten = Departement. 
2ic per Rolle für 20,000 Rollen von gutem weißem Bat Paper — Bar 
* britpreis 8 — unſer Preis für dieſen Vertauf Aec 


per Rolle für 30,000 Rollen Glimme 
unjer Preis für diefen VBerfauf Sc. 


v: Papier — Fabrifpreis Ie — 


121c per Rolle für eine große Auswahl von feinen Gold-Tapeten, paf- 
iend für Barlorz, Libraries, Hallen und Dens, völlig mwerth 40e 
bis De per Rolle — unfer Preis jür diejen Vertauf 124c, 


Zapezieren wird zw den billigften Preifen bejorgt und alle Arbeit garantirt, 





40 Jahre des Leidens! .-... 
Ä Meine Herren: Ich Habe 1gir von Ihuen “5 DROPS“ihiden lajien 


für veridhiedene eute, die Ne gebrauchten und 
Gine alte Dame hatte 40 Jahre lang an Heuralgia 


Meuralg 
efte, ıma® jie je gebraucht hahen. 


est jagen, fie ijt das: 


litten, batte beinahe Alles, von dem jie hörte, verfudt, ohne Erleichterung, bis fie die “5 
u * begann und jetzt leidet ſie nicht ineht au dieſer Krankheit. Ein Jeder, 


er ſie gebraͤuchte, 


überein. ür das beiliegende Geld jchiden jie mir, bitte, drei große 


agt, dag jie das beite Mittel iit undalle ftimmen im Lobe der “5 DROPS” 


Staiche von “5 DROPS”, 


kin Badet Pillen und ein Pflafter und jhiden fie fie ohne Verzögerung ab. 


Sanuar, 11. 1900. 


Meine Herren: Meine Mutter, Fran Cliza Auftin, 
von Fremont, Wiß., war jahrelang beistahe invalide mit 


Samuel Epeegle, Faltville, Ala. 


Nhenmatismus 


Bibenmatismus und jeit den legten 5 Jahren konnte jie feine achtel Meile gehen, bis jie 


vor ungefähr 2 Monaten “5 DROPS” zu gebrauchen begann. 
pesrichtet ihre eıgene Hausarbeitet, etwas, was jie jeit \ahren nicht thun fonnte. 


nen dieſes 
ſie es wünſchen. 


“5 DROPS” 


Sie geht jet eine Meile und 
Sie fün- 


= 


eugnig mit meinem Namen und dem meiner Mutter veröffentlichen, wenn 
27, Dez. 1899. 


ift daß ftärkfte befannte Spezifitum. Kine Opiate und ganz 
harmlos. CS erleichtert faft augenblidlih und furirt pofitid 


SrauG. 8. Pırdy, Waupaca, Wis. 


Rheumatismus, SHüftweh, Neuralgia, Magenleiden, Rüdınidhmerzen, 
Althma, Seufieber, Katarıh, Grippe, Bräune, Edylaflofigkeit, Nervöfi: 
tät, nıepöfen und neuralgiihen Kopiihmerz, Ohrenichmerz, Zahnwch, 
Serzihwäde, Baflerfudt, Malaria, jchleidyende Starriudt, 2c. 


30 Tage 


[TRADE MARK.] 


lang verjenven wir, damit Krante ‘5 DROPS” menigftens probis 
zen fönnen, eine Be Probeflajche für 10 Cents per Bolt voraus: 
bezahlt. Eine Probeflafhe wird Sie überzeugen. Große Flajchen (300 Dojen) $1.00, 
6 Flaihen für 85.00. Yon uns oder in allen Apothefen zu haben. 


SWANSON RHEUMATIC CURE CO,, 160-164 E. Lake Str., Chicago, Ill. 


feb4, jodivo—feb28 


(Srira Tpezielle Werthe 


. -..» 


SR 2 08» 


Bargain-Freitag 


ı per Paar für mwollene Handjhuhe 
Männer und Knaben guter 
Werth. 


256 


Dec 
% 


per Brief für die beiten Nähnadeln — 
alle 
Größen. 
da Stüd für Tafchentücher für Da: 
men, mit zwei Hohlfäumen gut 
i 5c Wwerth. 


5 
47 
29c 
75e 


98c werth. 
Speziell 8 bis 9 Uhr Borm. 


Eine Partie Tongola Ehnürjchube für Mädchen, 
mit bervoritehenden Sohlen, Watentlederfpige, 


durchaus jolides Leder — >0c 


“Größen 13 bis 2 — 
per- Paar 5 

per Paar für ſchwarze Juliets für 

Damen — 


1 .0 völig 1.50 werth. 
12e 


das Stück für leinene Kragen für Da— 
men und Herren — 
gut 10c werth. 


per Paar für Ihwarze „Julia Mars 
low Echuhe für Damen, gut 2.98 
mertb. 


per Paar für erite Qualität Jerjey: 
Tuch Sturm = Gummiſchuhe für 
Männer — wertb 81.00. 


per Paar für Shnürjhuhe mit Spring 
Hafen für Little Gents — durdaus 
folides Leder, Größen 9 bi 13, gut 


per Paar für Serjey Tudh Gummiz 
IHube jür Damen, 50c werth, Tleine 
Größen. 


für | 


— — — 


15€ 


12:3öllige Compak Sägen, au Guß— 
Stahl, 25c werth, Freitag, 
a Eee 


Ertra große Fleiſch-Sägen, 
Freitag, 
ee — 


| Bailey Blat-Hobel, 


l 


N. 9% — 


ER 0 ae — — 


Speziell 8 IS 9 Uhr Borm. 
Fabrif-Rejter von fehtwerem weisen 
4:4 Autcher Leinen, völlig 9c 
werth, per Yard. . 


Feine geftidte Gardinen Swiſſe, 
billig zu 15c, 
Freitag, per Yard . 


Beſtes Shelve Oel-Tuch, 12 
Zoll breit, Freitag, 
per Yard . 


Reti-Kiffen, überzogen mit beitem 


Coblin Tiding, 34 Pfd. jehwer, 490 


Toe werth, zu nur . 

Schweres gebleihtes Tmill Handtuce 
zeug, 18 Zoll breit, die 5c Ie 
5 * ‘ 

KInBEHNE: Der DaB. » 0% * 


Zuverläſſige Groceries. 


Korſilaniſches Zitronat. Zitronen und 
Orangen-Schale, per Pfd..... 
Choice Louifiana Reiz, 
Be 3% » 
Befte californijche Feigen — 
1 Bid. Padet s 
Vans Buchweizenmehl, 
BE >» . >» 
Ginger Snaps, 
2 Pfd 


Lenor Eeife, 
12 Stüde 


‚12 
N... 
u 

15: 
7 
250 


⸗— 
Bi ——— 


Bergnügungs-Wegweiſer. 


Bower —Mr. & Mrs. Kendal in „The Greateſt 
of Their“. 

Etudebaters.—Tedıs „Irapiata* (in Engs 
liſch.) 

Grand Opera Houſfe.—Arizona“. 

MeVBiders.— Sporting Life“. 

TDolumbia.Gaſtſpiel von Henry 

Ellen Terry. 

Lyric—,Ein New Yorker Brauer*. 

Great Rorthern—A Hot Eid 

Dearborn.—QA Gilde Fool*. 

Hoptins.—,The Land of the Midnight Eun“. 

Kriterion. NY Grip of Steel“. 

sRienzi-— Konzerte Sonntag Nahmittag, Mitt: 
woh und Freitag Abend. 


— 


Irving und 


Timer, 


Berlangen Schadeuerſatz. 


William Hammel, welcher ſeit 
zwanzig Jahren in der Seifenfabrik 
Kon Kirf & Co. als Arbeiter angejtellt 
ivar, hat den bei jener Firma befchär: 
tigten Vorarbeiter €. ©. Halloway 
wegen ungerechtfertigter Berhaftung 
aut. $25,000 Schadenerjag vertlagt. 
In der Klageichrift wird angegeben, 
Daß es jeit vielen Jahren dem Kläger 
geitattet war, jeinen Bedarf an Seife 
mit nach Haufe zu nehmen, ohne daß 
er dafür Zu bezahlen brauchte. Bor 
Kurzem wäre es zwijchen Hammel und 
tem Borarbeiter zu Reibereien gefom= 
men, und als der Erjtere am darauf 
folgenden Samftag, wie üblich, ein 
Stüd Seife, im Werthe von 10 Et3., 
mit nad Haufe genommen habe, hätte 
ihn Halloway wegen Diebſtahls ver⸗ 
haften laſſen. Polizeirichter Kerſten, 
vor dem der Fall zur Verhandlung 
fan, habe jebod den Angeklagten 
ehrenvoll freigefprochen. 
gm Kreiögeriht hat der Arbeiter 
Muguft Dahlen gegen die Aerzte Dr. 
gehn B. Murphy und Dr. Auguft F- 
te eine Schadenerfagtlage in Höhe 
bon $25,000 angejtrengt. Der Kläger 
behauptet, -Die-beiben Werzte hätten ihn 
bebanbeli und ihn fo ungeichidt 
t, daß er jeßt faft ganz gelähmt 


fi. — 

In der Marxwell Str.Poligeiſta⸗ 
Jon befindet ſich ein gewiſſer James 
Mann unter ver Anklage in Haft, vor- 

- geitern Abend die No. 42 Defalb 

Str. mohnhafte Emilie Wil überfal- 
m’unb beraubt zu haben. Der Arre- 
aint betbeuert jeine Unfchuld, ift aber 

on: der Beraubten mit allerBeftimmt 

‚als der Thäter ibentifizirt mor- 


Unjer ſpezieller Peaberry, Santos Maracaibo 
und Rio Kaffee. reguläre Ue und 

22e Werthe, Freitag, per Pfd.. 

Runkel Vrothers Frühſtück Kakao, 
3Pfd.Büchſe 
Fancy Frucht-Butter, 
Eimer VF 
Sniders Catſup, 
Flaſche. ET: 
Schwarzer Eingapore Pfeifer, 
Er 


5 Bfund- 


+ Bint: 


» 


— — 


Die für die Einlieferung von Poſt— 
ſachen eingelagufenen Angebote wurden 





> Sum 500. Mate. 
Souvenirs Dorftellung des Doifsftüd.s „Ein 
iew Morfer Brauer”. 

Geftern Abend fand im Lhrier 
Theater anläßlich der 500. Auffühs 
rung * des  deutfch » ameritanifchen 
Boltsftüdes: „Ein Neem Vorker 
Brauer“ eine Gala-Vorftelung ftatt. 
Die Mitwirkenden ° ließen ihrem 
Humor, mie aud) ihrer "Spielfreubig- 
feit noch mehr wie fonit die Zügel 
Ichießen, und die zahlreichen Bejucher 
profitirten von der frohen Laune, bie, 
bon der Bühne herab, fie anwehte und 
Tich wie ein eleftrifches Fludium durch 
den ganzen Saal verbreitete. Als 
Erinnerungszeichen an die geitrige 
Vorftellung wurden an die Belucher 
„Balentines“ vertheilt. Zu der geitri- 
gen Matinee hatten fich auch mehrere 
der zur Zeit hier weilenden englifchen 
Schauspieler und GSchaufpielerinnen 
eingefunden. Das Gajtjpiel des Herrn 
Philipp und feiner New Yorker Ger- 
mania = Theater = Gejellfehaft erreichi 
am näcjiten Samftag Abend fein 
Ende. Am Samftag Nachmittag fin: 
det, bei ermäßigten Preifen, die Ab- 
Ichieds-Matinee ftatt. Wer daher nod) 
die Gelegenheit benußen will, die in= 
tereſſante Vefanntjchaft des „Nem 
Yorker Brauer” zu machen, der mög? 
fih beeilen. 


— —ñ— — — 
Bunge's BeueſizeKouzert. 


Das am nächſten Sonntag in der 


Nordſeite-Turnhalle ſtattfindende Kon⸗ 
zert iſt von der Chicago-Turngemeinde 
zum Beſten des ſtrebſamen und vielbe— 
währten Dirigenten dieſer Konzerte 
beſtimmt worden. Karl Bunge hat es 
verſtanden, ſich nicht nur unter dem 
Publikum, ſondern quch unter den Mu— 
ſikern viele aufrichtige Freunde zu er— 
werben. Die letzteren gehen gerne auf 
ſeine Intentionen ein, weil ſie wiſſen, 
daß dieſelben von dem künſtleriſchen 
Geiſte beſeelt ſind, der ihrem Dirigen— 
ten inne wohnt und ihn befähigt, den 
Komponiſten nochzuſpüren und ihre 
Werke im Sinne ihrer Schöpfer künſt— 
leriſch zu interpretiren. Weil ihm die 
Löſung ſelbſt ſchwieriger Aufgaben auf 
dieſe Weiſe gelingt, ſchätzt ihn auch das 
Publikum. Für ſein Benefiz-Konzert 
iſt ein überaus verlockendes Programm 
ſorglich vorbereitet worden. Als So— 
liſtin wird Fräulein Maud A. Kelley 
mitwirken, welche ſich hier, trotz ihrer 
iriſchen Abkunft, wiederholt als deut— 
ſche Sängerin, ſogar als Wagner— 
Sängerin, bewährt hat. Sie wird 
Ugathens Rezitativ „Wie nahte mir 
der Schlummer“ und die Arie „Leiie, 
leife, Fromme Weiſe“ mit deutſchem 
Text zum Vortrag bringen. Mit ge— 
ſpanntem Intereſſe wird von Seiten 
hieſiger Muſitfreunde auch der Dar— 
bietung von Tobanis reizender Pot— 
pourri⸗Phantaſie „Ein Ausflug nach 
Coney Island“ entgegen geſehen. Imi— 
tationen einer italieniſchen Kapelle (an 
Vord des Dampfers), einer Straßen— 
Muſilbande, ferner der Gilmore'ſchen 
Militärkapelle in ihrer Ausführung 
des Ambos-Chores aus Verdis „Trou— 
badour“ und des berühmten New Yor— 
ker Metropolitan-Orcheſters, deſſen 
vornehmſter Leiter der unvergeßliche 
Wagner Opern-Dirigent Anton Seidl 
war, bilden den Hauptbeſtandtheil die— 
ſes Werkes, welches auch durch die mu— 


ſikaliſche Schilderung eines von Don— 


ner und Blitzen begleiteten „—Ausbruchs 


der Elemente“ intereſſant gemacht wird. 


geſtern Nachmittag geöffnet. Es zeigte 
ſich, daß Harry Seger, welcher bisher 


dieſe Einlieferung zur vollſten Zufrie— 
denheit der Poſtbehörde hat beſorgen 
laſſen, auch diesmal der niedrigſte Bie— 
ter war, und ſo wurde ihm der Kon— 
trakt zuerkannt. Die hieſigen Auto— 
mobil-Fobritanten hatten dem Kon= 
trafi-Ausfchreiben feinerlei Beachtung 
cejchentt. Muthmaßlich ift ihnen das 


' Gerücht zu Obren gefommen, daß Bolt- 
| meijter Gordon die Einführung von 
' Automobilen für die Poitfachen-Ein- 


| fpielig. 


ſammlung noch nicht für zeitgemäß 
hält. Die Anfhaffung diefer „Pferbe- 
Iofen Wagen“ ift jebt noch ſehr koſt— 
Serner fol, wie aus Paris 
berichtet wird, die Einfammlung von 


| Roftfachen mit Hilfe von Automobilen 
| nur wenig fchneller vor ic) geben, als 


'jie ven Radfahrern 


und mit Hilfe 
von Kolleftionswagen bejorgt werden 
fann. — Boftmeifter Gordon trägt fi 
mit der Abficht, den nachverzeichneten 
Poititationen bejondere Namen zu 
verleihen; „die einfache Bezeichnung 
durch Buchſtaben tft ihm zu nüchtern. 
Er jtelt nun an die Bewohner der be- 
treffenden Diftrilte das Erjuchen, ihm 
bi8 zum 2. April d. 3. folde Namen 
brieflich einjenden zu wollen. Die be- 
treffenden Stationen find: Station N, 
N. Elorf Str., nahe Germania Place; 
Station DO, Nr. 526 W. 63.Str.; Sta- 


i tion 8, Nr.4193 HalftevStr.; Station 


©, Rt. 9210 Commercial Ape.; Sta- 
tion B, Nr. 606 W. 79. Str., und 
Station R, Nr. 1183 75. Str. — 
Sn den erjten zehn Tagen diefeg Mo- 
nat3 beliefen fi die Einnahmen der 
biefigen Boftverwaltung auf $239,285 
gegen $202,330 während des nämlichen 
Zeitraumes im Februar 1899. — Am 
nädjiten Samftag merben 50 Hilfs- 
clerf3 in feſte Anftellungen einrüden. 
Eine Nabjhub-Prüfung foll am 24. 
April ftattfinden. 


s =" Der Arbeiter James Phelan fiel 
geitern an Ontario und. Frantlin Ste 
don dem Geruft der Northweſtern⸗ 

bahn herab und brach das rechte 


in. Er wurde -mitteld Ambulanz 


euer ei ee 


ER 


Das volftändige Programm lautet: 
1. SUITE 
Merih, „Ihe Bride Elect“ . 
Ouverture, Vique-Dame“ 
a) „AmoritasZanz“ . . * 
b) „Wlawritgiges Mügdelein” —J— 
Suite d' Orcheſtre, „Scenes Napolitaines⸗ 
Maſſenet 
(La Danje, La Rroceflion, La Fete.) 


Suverture, — 

Szene And. Arie“ (Wie nahte mir Der 

Ehlummer), aus der Oper „Freifchüg“ 

(Maud U. Kclley.) 

„An der jehönen blauen Donau“, 
Strauß 

Harfe 

. Scwenefeld 

Komponiſten.) 

Tobani 


. Meber 
Walser, 
„Neverie" (Fir Streihinftrumente, 
und OroM..% »_ “0. 
ılinter prriönlicher Leitung Des 
Phantaſie, „A Trip to Coney Island“ . 
8. 2,811. 
Jodulle, „Die Schmiede im Walde . Midaelis 
(Der Morgen -— Mur Bade. Grdet.— Die 
Schmiede.) 
Zwiſchenaltsmuſik und Waltjer aus „Copelia“, 
Delibes 


Radler. Slrauß 


Großes Winterfeſt. 


Marſch, 


Am nächſten Samſtag Abend be— 
geht die Conftantia-2oge No. 783 vom 
Alten Freimaurer-Orden ihr Dies- 
jäsriges Winterfet in der großen Halle 
des Schiller-Gebäudes, an Randolph, 
nahe Dearborn Str. Nach den Vorbe— 
reitungen zu jchließen, welche das aus 
den Herren os. Teuer, Wr. Schmidt, 
Alb. Pape, Ignag Baum und Emil 
Seil beitehende Arrangements-Komite 
bereit getroffen hat, dürfte dieſesFeſt 
den bisher von der Conftantia = Loge 
veranftalieten in feiner Weife nachite- 
ben, und die Iheilnehmer fünnen ver= 
fihert fein, einige alüdliche und fröh- 
lie Stunden zu verleben, die ihnen 
gewiß noch lange im Gedädhtnif blei- 
ben werden. 


Freier Zountag für Milhhändker. 


Eima 150 Mildhändler der Siüd- 
feite hielten gejtern Abend in der Wal- 
halla-Halle, Nr. 3700 Wentworth Ape., 
eine VBerfammlung ab und beichlofien, 
bon jegt ab bis zum 1. Mai feine Milch 
mehr an Sonntagen abzuliefern. 
Sämmtlide Mildhändler, mweldhe an 
der gejtrigen VBerlammlung theilnah- 
men, merden fi auch zu der morgen 
Abend in-der Halle Nr. 205 Madifon 
Str. ftattfindenden Verfammlung der 
„Milk Dealers’ Delivery Affociation“ 
einfinden, melche den Zmed hat, alle 
Milhhändler der Stadt zu veranlaflen, 
während des Winters feine Mil an 
Sonntagen abauliefern. 


* Beim Lauffpiel während der Unter: 
richtspauſe jtürzte gejtern Nachmittag 
der neun Yahre alte Karl Kante in der 
Irumbul-Schule, Divifion und Sedg- 
wid Straße, zu Boden und erlitt einen 
Bruch des rechten Hüftinochens, Er 
befindet fich: in. ber- Wohnung feiner 
Eltern, Nr. 250. Tomwnsend Straße, in 
ärztlicher Behandlung. 


| 
I 
Ehe 
„Zanrbäujer“ . . Wigner 


— — — — u 


Südpart⸗Behörde. 


In der geſtrigen Sihung der Süd⸗ 
park⸗Behörde fand der Vorſchlag, für 
den eigenen Bedarf der Behörde Autos 
mobilen einzuführen, allgemeinen An— 
klang. Sehr wahrſcheilich werden, 
ſchon aus Sparſamkeitsrückſichten, zum 
Gebrauch für den Parkſuperintenden— 
ten und den Kapitän der Parkpolizei 
Selbſtfahrer angeſchafft werden. Die— 
ſer Stimmungswechſel der Park-Kom— 
miſſäre zu Gunſten der Automobilen 
iſt einigermaßen überraſchend, wenn 
man in Betracht zieht, daß die Herren 
im vorigen Jahre Alles aufboten, um 
die pferdeloſen Wagen von den Parks 
und Boulevards fernzuhalten. 


— —— 
Stürzte in die Tiefe. 


Während geftern Nachmittag der an 
Lincoln Bart Boulevard und Midhi- 
gan Str. mwohnhafte Albert Drujt 
mit dem Ausbefjern feines Hausdaches 
bejchäftigt war, verlor er das Gleich- 
aewicht und ftürzte aus beträchtlicher 
Höhe auf den Pürgerfteig herab. 
Druft, welcher dabei lebensaefährliche 
Berlebungen erlitten hatte, fand Auf: 
nahme im St. Qutas-Hofpital. 


x 





Berlangi: Mär 
(Anzeigen unter diefer Rubril, 1 Gent das Wert.) 
Männer können aller Arten garcniiıt 
ftetige Stel! eu erhalten, Zrellunzen beiorg: Ni 
Wächter in abrifen, in Gebänden, Sid: Saniter Tür 
Flatsgebände, Hilfs-Janitor SI), Eugineer 875, 
Feuermänner, eler, *814, Fabrik-, Mühlen-Arbdelter 
$10, Porter, Bader, Shippec *14. Nütz iche Ränger 
im Waarenhaus, Wholeſale-Häuſer, Treiber, ſür De 
livery 814, Helfer 810. Stallarbeiter 512, Männert 
um Handiverf zu leriien, Kollektsure, Buchhalter und 
alle Anderen, Bitte rorzuſptebhen Surety Broerage 
Company, Zimmer 3, 61 LaSalle Str. 
Verlangt: Guter Junge in der Väckerei. 433 W. 
Beſmont Avoe. 
Verlanet: Erfahrener Flaſſehenble T 
Route, ſofort. Nechzufraten Ede 12. tu 
bell Ade. 
Berlangt: Porter. 17-1 € 
Pirlaugt: Starter Junge, M 
su belfen. Nahzujregen > und 
Uhr Morgens. 
Verlongt: Fin jünger jleißiger Mann für Sau: 
beit. Wub Weiten macen können. 11-17 R. Elart 
Str. 


Verlaugt: Guter Manıı fiir Stall, in MWäderei umd 
Pierd zu beforgen: muß jeden Morgen mit Bäder 
wagen ausjahren. Yafe Bier. U. Churan, 604 rn 
coln Ave. dofr 


tler. 753 Webſter Ave. 


Verlangt: Ein tüchtiger Waiter für Reſtaurant. — 


486 S. Seile Str. 


Vier Strouoe-Färber; ſofort. Bei 


Strauß, 38 Lincoln Ave. 


ri: einer der in der Nach 
cezoeen. 1103 Linecoln Ave. 


„SR, Jackſon Ay). 


Berlen 
baric 


: Eoloon:Porier 


ifice und ellgemeine 
eierenzen und Or 
E dir 


‚IR. Glat 


Verlangt: Junger Wenn Ri 
Arbeit in einen Fabritgei 
balt anzugeben. Adr,: St 14r, 


Verlangt: Schriftſeher. Zimme 
ir. 


Verionpt: Starfer lediger Mann für Farmarbeit. 
Guter Yobir, gutes Heim. Apr. 3. 334 Norndpott. 
nit 


Verlangt: Stripper, N 
olt, Fillers zu ilrippen. 36% 
Shop. 


6, ungefähr 14 Jubre 
Center Ave., Zigarren— 


Verlandt: Guter Mpbelſchreiner. V. Ferring, 


N. 41. Court. 


1959 
dir | 
unge im Barbiergeiäit. 

t. Guter Lohn und au 
doſa 


Verlangt: Eir 


.Halſted S 
JWinger Mann, willens 82000 anzule: 
zu verdienen. Kapital geſichert in 
2 bis 8 Uhr Abends. 3696 
doſon 


V 
gen. Vi 
Stock. Nachzufragen von 
Ellis Ade. 


ingt: Gebildeter und ſtrebſamer Mann zum 
ſofortigen Antritt als Canvaſſer und Kolleltor auf 
der Nordſeite. Günſtige Gelegenheit jür höhere Stel— 
Adr. A. 139 Abendpoſt. 
angt: Starker Junge, im Bäcerſhop zu ar— 
beiten. 6330 Cottage Grove Ave. 


Verlangt: Ein junger Main ais Borter, der jchon 
im Reiteurans gearbeitet bat. 51. State Air. 


Verlangt: Starter Junge für Flaſchenbier-Ge— 
ſchäft. 918 BVosworth Ave. 
es Sir jetigen Shine Waiter, 225 Souih 
Ser! Str. 


Verlangt: Prefier on feinen Hojen. Stetige Arbeit. 
Outer Xoyn, 73 Ellen ir. 


rlenzt: Auge mit etwas Erfahrung im Drug: 
>58 Morgan Str, 

on-Finiſhers und Re— 

Monroe Str. dfia 


: VPianomacher, Aeti 


dann fjür Haus- und Stallarbeit. 536 


Verlangt: u zuverläſſiger älterer Mann zur Ve 
ſorgung eines Pferdes, oder ein älteres tinderloſes 
Ehepaar zur Führung der Haushaltung eines Tine 
1989-31 S. Oakley Ave., nahe 
m do 


erloſen Ehepaares. 
>», Str 
-_—r ii. 


Verlangt: Jungeb Mann als Borier für Saloon. 
32) Milwaubkee Ave. 


Verlangt: Maun, welcher erfahren iſt in 
und çewaäandt im Vacken und willig, ſich jede 

ren Arveit in einem Fabrikgeſchäft zu unterziehen. 
geugniß, wo zuleht gearbeitet, unbedingt verlangt. 
Ad K. 810 Abndvoſt. mido 


wei: 


Adr.. 
Berlanat: Nügaenienr Tür Majbinen in Warjis 
3. W. 116 Abendpoſt. mido 


Geld f. verwentbere Adeen. East ob patentirt. Adr. 


The Detent Resord, Baltimore, 2, 1203, 29&io,1i 


Berlaugt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Nubril, 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Zuperläfiiger Manı und Frau in mitt: 
feren Nabren, um anf der Farnı zu arbeiten. Nad- 
zujragen 45 W. Chicago Ave., 1. Floor. 

mdındfri 


23 und 25 Grpital 
dmido 


Verlanot: Preſſers an Coats. 
Str., hinter f84W. Diviſion Str. 


Stellungen juhen: Männer. 
(Anzeigen unter Ddiejer Rubrik, 1 Eent da3 Wort.) 


Gejucht: Nunger Deutiher, mit der englifchen 
Sprade vertraut, jücht Auitellung in Office. Adr.: 
K818, Abendpoit. ındo 


Geſucht: Junger Deuricher, welcher englii ber: 
ftent, jucht einen guten Way als Worter oder jon- 
Abendpoſt. midoft 


ftige Arbeit. Mdr. U. 125 


Geſucht: Ein junger Nartender, der jein Geſchäft 
verſteht, ſucht gute Stelung. M. Walter, W81 Wai-⸗ 
lace Str. mido 

Geſucht: Ein junger Mann, Deutſch-Amerilaner, 
BJahre alt, ſucht Arbeit irgendwelcher Art. Hat 
Referenzen. Adr. P. 378 Abendpoit. 

Geſucht: Deutſcher Feuermann ſuchtſStellung. Kaun 
aud irgendiweihe Dampfimaihine (Engine) bejorgen. 
2412 Wallace Str., nabe Arder Ave, 


Gejuht: Guter fetiger Bartender furht Stellung. 
Ar. R. 281 Abendpoſt. 


HYeiucht: Suche Stelle irgendweicher Art, R. Süf: 
fel,-52 Sheifield Ave. 


Geſucht: Fin Mann in miitleren Jahren ſucht 
Stelle als Huftler oder jenitige Arbeit. John Zube, 
604 Sedgwid Sir. 

Seiudt: Ein guter Bäder an Brot und Rous fucht 
ftetige Arbeit. Ad. Wın. Preuß, 604 SedgnidStr., 
Bajeinent, dirje 
Ba ie Be 3 or a 
Geſucht: Politerer juht Stelle_für Reparatur: Ars 
803 N. Robey Str, 


beit, Brivetz oder Hotelarbeit. 
dofr 


binten. 
een tee 

Gejuht: Ein zuverläfliger Mann juht irgendwelche 

Arbeit, Hotel; Nrivatplen, Saloon u. j. m. Mdr.: 


2. 36 Abındpoft. 


Sejuht: Ein guter Maiter juht Stelle im Saloon. 
Adr.: 2. 805 Abendpoit. 
— ç — ç — — — — 


Berlaungt: Frauen und Mädchen. 
(Auzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 
— — 


Läden und Fabriken. 
Verlangt: Handmätchen an Rüden. 48 Emma Str. 
Zerlangt: Maihinen: und Handmädden jowie 
Vrefier und Bujhiimen an fleinen Nöden. 197 MW. 
Diviion Str. midoft 
bed 2 an a a 
Berlangt: Kleine Mädgen zum Baiften und Sins 
ing an Hojen zu nähen. 20 W. TDivifion an. 
mido 


Verlangt; — —— Doien und Frauen 
zum SojensFiniiben. 479 Elybourun Ave, mivo 
Berlangt: Maigi: den an Kofen und Weiten, 
——— ü 


| viiton 


Berlang rauen un. Mäder. 


(Anzeigen unter bisjer, Nubeit, 1 Gent dat. Wort.) ; 


Käden und Sabrifen. 


Verlangt: Hand- und Maihinenmädden an Glvat?. 
195 Seminarp Moe. l4jeb,Im&jon 


Verlangt: Gute Maſchinenmädchen an Röden. — 
Dampfkraft. 1002 Talley Ate. 


Sandmädden. Dampf: 
, dft ſa 


Verlangt; Maſchinen- und 
ltaſft. 423 W. Divbiſion Str. 


und Lehrmädchen. — 


Verlangt: Aleidermagerin n 
Dradjad, im Master 


134 Elybourn Live, Miet. 
Store. 
—— ——————— 
Verlangt: 10 Handmädchen an Roͤden, auch Fini⸗ 
fbers Arbeit nah Haufe zu nehmen, 127 Hadden Av., 
top Floor. 
Verlangt: Zwei Majhinen = Mädden an SHojen.— 
112 Wobawt Str. dir 





Verlangt: Mafhinen = Märchen; au Tleine zum 
Lernen au Wöden, 3 Dayton Str. dffaſon 
dry. Golden 


Verlangt: Junges Mädchen in 
Nule Laundry. WB Dayton Str.en 


— TMa ſchinen madchen für erſte und 
15feblw 


VBerlangt: 4 * 
zweite Arbeit. 800 W. W. Str. 

Verlanot: Ein Mädchen von 15 Jahren im Dry: 
anod3.Stere. Muß polnijc) fpreden. 1045 N. Hoyae 
Ave. 


»audasbeit, 
ı Fir Handarbeit ia tfei- 


Mort 6Gi 
Verlangt: G 
dito 


ner Familie. er 
Nerlanet: E fir zweite Arbeit. 2512 
Michigan Ylve. — di ſa 
Köchin. Grter Lohn. Muß beim 


Verlangt: Ei 
>» Michigan Ave. 


Waschen beli u ze Me we 


—F ı fiir allgemeine Hausatbeit. — 
Lohn sl. 4553 Salenwalt Aver, Flat J, ein Bloch öſt— 
lich von Late Ave. 


es Mädchen, in derHausarbeit mit— 
Arder, 13 6. € Ade. 

Mädchen für allgemeine 
Belmont Ave. 


Ver!l 

hicago 
z deurtiches 

Sauzarbeit. Yobn &4. 4: 


Verlangt: Mädche arbeit. 3 in der Fa— 
Ein 


milie. Guter Sohn. 607 W. Etr. m 

Verlangt: Junges, Mädchen für leichte Hausarbeit. 
Muß zu Hauſe ſchlafen. 110 Hammond Sitr., zwei— 
tes Flat. 
ı Müpdgen, 16-17 Jabre alt, in der 
sich su fein. Mub zu Hauje Iclafen. 


“tr. 
‚xch Biew. 


sengi: © 


‘ht ein anitändige: 
lterin. Adr. F. Som— 
> U 

„im Neſtaurant. 


n, eiwa 15 Jahre alt, 
Str. 


‚keine Wälde; 

2lpd., 2. Flat. 
Verlangt: Bayhen für Hausarbeit; muß engliich 
irre. 221 SDlontnofe Bid. 


syurlangti Mäpchen für allgemeine Sausardeit. — 
8 im Store. 


: Gin Wädien für Hausarbeit: guter 
in auch 3u Haufe iwlafen. vll NR. Hal 


t: Köchin, 55; write; Mädchen, St vier 


St € North Ave 


au Junges Mädchen zur Hilſe 
uauch ein gutes Mädchen für Housarbeit; 
Famtlie. 318 Bosworth Abde. 
Madchen it 
nt Ave. oben. 
adden Tür allgemeine 
Familie. 860 Fowler Str, 1. % 
zu: Mädchen Tür allgemeine Sansarbeit, wit 
e Wäſche. 18998 Wilvasıfer Ave, 


Verlangt: Eine Haushälterin bei Wittwer auf dem 
Lande. Adr.: John Lada, Donoran Hill, Il. doſe 
itiches 


r Mädchen für allgemeine Haus— 
Wells 


We Str. 
: Mädchen, tüchtig für allgemeine Hanz— 
*4. Nachzufragen von 53 bis 7 Uhr, 8 
ev ot 
erlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
ner Familie, Nachzufragen zwiſchen 10 Uhr Vor— 
s und 4 Uhr Nachn. 754 Larrabee Str. 
zlangt: Ein dentſches Mädchen für allg 
Zimmeter, 1619 W. 12. Str., 


is 
Ve 


: Gutes Mädchen fü ie Hausar— 
Zwei in Familie. & 


erlangt: Nädhen, ungefähr 16 Nahre alt, bei 
teichter H eit und bei Baby zu helfen. Mir 
zu Hauſe afen. 729 Fullerton Ave., Flat 18. 


Zerlangt: Mädchen für Seusarbeit. 19 WM, D 
Str, 


ı im Reſtaucant. Muß 
Griabrung baben. Yon 7 Uber Morgens bi5 7 Uhr 
Abends. Sonntags geihhloffen. Rem s Reſtau— 
rant, 173 KCalhoun Place, hinter Baſement von 173 
Madiſon Str., nahe LaSelle. 


Verlangt: Mädchen bei allgemeiner Hausarbeit zu 
3218 S. Park Ave. 


"ii Mädchen für aallgemeine Hausar- 


1012 Hood Ave. Man 


3 Swod pe, 


} 5 nebnte 
Evanſton Ave. mido 


zrläſſige deutſche Frau, um dei 
onen zu führen, Referenzen 


Verlangt; Alte, zuv 
Sausbalt für 3 We 


verlangt. Briefe zu risten an Nojepb Hinz, Wrlings | 


ton Heights, Coot County, Ih. Zor 107, mido 


Verlanot: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 81 
per Woche, in kleinem Hotel. 0 S. Franklin Str. 
mido 


Verlangt: Ein ordentliches deutſches Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit in einer Heinen Yamilie bon 
zwei Erwachſenen. Nachzufragen: 40354 Indiana Uve,, 
*. x 7 
2. tage. 


Berfenat: Fin Mädch für allgemeine 
beit. 182 37. Str. 3. Flat. 

Verlangt: Gutes 
350 Michigan Ave, 


Mädchen jür zweite Arbeit. - 
dimido 


Zuverläſſiges Mädchen für allgemeine 
10fblw&ſon 


Verlangt: 
Hausarbeit. 4320 Vincennes Ave. 


Verlangt: Köchinnnen, Mädchen für Hausarbeit, 
zweite Arbeit, Kindermädchen, eingewanderte jofer: 
untergebracht bei den feinſten Herrſchaften. Yirs, 
S. Mandel, 200 31. Sir. 25ainimt 


W. Fellers. Das einjige größte deutſch-amerika— 
niſche Vermittlungs-Inſtitut, hefindet ih 58H R. 
Clark Sir. Sonntags offen. Gute Plätze und gute 
Bädchen prompt bejorat. Beite Haushälterinnen 
immer an Hand. Tel, Worts 105. dianbw 


Stellungen ſuchen: Frauen. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent da? Wort.) 
Gſucht Naunce a Frau wün ſcht 


Geſucht: Eine junge alleinf ch 
e Str. dfſa 


Stelle als Haushälterin. 23 

Geſucht: Junge Wittfrau mit einem Kind jucht 
Stelle al3 Hausbälterin bei älterem Seren; Siebt 
mebr anf gutes Hein als hoben Yohn. Adr.: WU 1406, 
Abendpoit. 


Gejudt: Gine äl ‚Witte opne Anhang ft 
Stelle als Wirtbihaiterin bei_ altem Seren” oder Heiz 
ner Familie. 170 Auguſta Str., vorn, unten. 


Geiucht: Ordenilihes Mädcen juht Stellung, in 
der hie die jeit Kabren jelbititändig betriebeneSchnei: 
derei fortiegen jowie Lbäusliche Arbeit verrichten 
tann. Jeſſie Sporna, 8753 Houſton Ave. 

Geſucht: Aelteres Mädchen, das gründlich Haus 
za halten verſteht. wünſcht Stelle bei einzelnemHertn 
oder wo blos oder 2ftinde r ſind. Voͤrzuſprechen, 
eder edreflirt: Hard, 1231 Sat Grove WUve., abe 
Clark Str. 


Geſucht: Pläge 3 


—1 
Q 
x. 


aichen. 98 Wladheiwf Str. 


jelbitfiändige Frau in mittleren 

elliung als Haushälterin. Gefl. Of: 

Brujiper, 586 Blue Island Ave. 
mido 


Jahren ſucht 
ferten an Mrs. 


Geſucht: Verfelte Schneiderin wünſcht noch einige 
Kunden. 714 Wells Str., unten. ın!do 


Heirathsgeſuche. 
(Anzeigen unter dieſer Ruübrik 3 Gent? das Wort, 
ader keine Anzeige unter einem Dollar.) 


Reelles Heirathsgeſuch. VBrave ehrenwerthe Witt⸗— 
tve, 4 YNXabre, von voriheilhaitem Ausjeben, guther— 
zig, mit HM) Waarvermögen, wünjdt fih mit amt: 
barem Wanne zu verheiratben. Wuslunft ertheilt 
Kuchl, 347 Wabajb Ave. Vermittle Heirathen jeden 
Standes und Aliers, Streng rec. 
Heirathageſuch: Alleinſtehender Menn ſucht die Be— 
lanntſchaft eines älteren Mädchens oder einet Witt— 
we, zived3 Sheiraib. Bewerber ift 46 Nahre alt, mit 
etwas Vermögen, und wünjcdt Dasjelbe, um ein Ge- 
ihäit zu gründen. Seine Agenten. Adr. P 383 
Aben dpoſt. 


Heitrathsgeſuch. Ein junger, tüchtiger Geſchäfts— 
mann mit etwas Kapital wünſcht ſich mit einer tüch— 
tigen Köchin, Mädchen oder Wittwe, bekannt zu ma— 
chen, zwecks Heirath bei gegenſeitiger Zuneigung.— 
Agenten verbeten, Mdr.: U. 128 Abendpoft, mbdojr 


Rähmaichinen, Bicyeled 2c. 
(Anzeigen unter diejer Aubril, 2 Geuts Das Wort,) 


Die befte Ausioahl von Nähricjhinen auf bes 
Weſtſeite. Reue Maſchinen von 310 auiwärts. Alle 
Sorten gebrauchie Maſchinen von 35 aufwärts. — 


Weftjeite = Difice von Staudard » Nähmaidinen: | 


Euy. Speidel, 175 ®W. Ban Buren Err., 5 Ipliren 
öhtlih von Halited. Abends ofien. Til® 


Ihr könnt alle Arten Rähmafchinen Taufen 
Wpotlejale-Preijen bei Atanı, 12 Adams Str. Neue 
filberplattirte Singer $10. Hiob Arm $12, Rene 
Wilſon $10. Spredt vor, che’jbr kauft. Tiebr* 


Batcatauwälte, 


(Mpseisen unter Beier Rubel, 2 Bents das Mar.) 


3.8. Wiler, Baieat:Anmeit, Keane, — jäi 
Könju tation und Bub Pe ne E ’ 


 Geihäftägelenenheiten. 
(Anzeigen ünt:r dielet Aubrit, 2 Gents, das Wort.) 
„Hinge”, Grundeigenthums: und Geibartsmaller, 
59 Tearborn EStr., vetlauft Grundeigeutbun und 
Ge ſcha ĩte ihnel und aut. . 24janlmtkjon 


ns — 
W539; Bäkerei; Norbfeite: aferbeite Gegend; nur 
Storerrade, SIS-E8: yuts PBeeiie. Micibe 535. Sel 
tenfhone Wohnung dabei Hinge, 59 . Tearborn 
Eirape. : . ; ‘ didoſa 
— het uf, 

gu verfaufen: Mitbelanntes deutſches Gaſthaus, 

mit Saloon. Gegenüber. vom Northmeitern Dipot. 
Bsldgrabe. Großer Pargain. Klein, Zimmer 30, 
163 Ranvoiph Str, d 


Zu terfaufen: Gine gute Abendzeitungs:Roite, — 
ter.: 8. 812 Ubendpoit, midofr 


„gute fen oder zu miethen gefucht: Qutergeihäit, 
v zayton Str. Mr, Xürgel. 


SCOO kaufen gutzablendes Hotelund Reftau: 

iber Depot; großer Perjonenverkehr je: 
niedrige 
Gra: 


monatlich: 
Nä bei 


Näheres 


Grabau, 49 Ajhlamd Blod, deuticher 
Geidäftsmatter, verfauft aile Yrten Geihäfte ihnell 
und aut. 


Zu perkaufen; Vrivat-Voardinogheus. Adr.: K. O 


Leiacht: Kleine Milchreute. Joſeph 
Orhard Str., hinten. 
der zu miethen geſucht: Saloon im 
riet Adr.: A. 132 Abendpoſt. 
ufen: Schr billig, Gd:Saloon in platt: 
Nachbarſchaft. Nachjufragen Rational Brew— 
mdofr 


‚Zu claufen: Beſte Staatszeitungs-Ronte 
Nordischjsite. 31 Roie Str, 
Zu verfaujen: Ein gatgehender Butcherihop, krauk— 
heitshalber bilig. 932 Aſhland Aven 2. Fliat. 
— 13feb, Iw 
5. Barber⸗Ehop mit 2 Stühlen jofort zw vers 
leufen. Miethe HI2 mit Wohnung. 702 W. Yale 
Er. Ored, Ita, tglkion 


der 
mdfr 


Bu verlaufen: Meatmarket, FU Diethe, Store, 

Stell und Wohnzimmer, Habe auderes Gejhäft. — 

404 45. Str., Langley Ave. 13fblw 

—— — — — —— — 
Geihärtätheilbaber. 

(Anzeigen unser diefer Nubrit, 2 Gent! da Wort.) 


‚Terlangt: WMlieinftebende Dame mit Möbeln für 
ein lat als Partnerin, Apr. Sl. 148 Adentpoft. 
— — ——— — —— — —— — 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diefer Nudrit, 2 Gents das Wort.) 


gu dermierben: Ein Babier-Stop mit vollftändi- 
ger:Ginriestung, ein guter Play für einen tlcptigen 
deutjchen Barbier. Kein Kapital mötbig. Nachzufra- 
gen am Yes. ION, Lincoln Str, Ede W. Gbi: 
caady Are. 


Zu vermiethen: 7 Zimmer Haus, Furnace-Oeat: 
gs bis zum 1, Mai. Wesenan nabhjufragen. 333% 
Forreſt Ave. 


Zu vermiethen: Ein Butcherſhop mit rollſäudiger 
Einrichtung, Wohnung und Stau. 
Joehn Heim, 1713 N. Aſhland Ave. midoft 


Zimmer uund Board. 
(Anzeigen unter Biefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu bermiietben: Einice ſchön möblirte Zimmer; 
preisiverib, Näheres 450 G. Worin ve, nıdo 
Zu vermieihen: Möblirte immer für 
‚> Cents peo Woche. 053 Madijon Str. dofr 


Zur micthen und Bosrd gejudt. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Cents das Wert.) 
’ Bei ſehr auſtändiger Fami— 
i unmsbolr Ziiemmer, von 
einer cnländigen Tanır, 5 Menomince Str., Mts. 
Vrücçeeſtradt. 





ngt: Möblirtes Zimmer in einer Heinen Fa— 


dt I:: Möblirtes Zimm’r von an 
kändigen ordeutiihen Wann init gutem Eialommen, 


i in -fieiner Familie. oder Wıttive (wo Beine anderen | 


xente wohnen. Mor: BP. 38 Nbsupdpoft. 


Perſonliches. 


JEAneiden unter dieſer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Gecberui s 
ve. 


Bolizeis: 
Zimmer 9. 


Uleranver’s 
Agentur WB und 55 Fifth 
briugt itgend etwas in 
Wege. unizrſucht elle unglüdnunen Familienver- 
hälmn iſſe, Eheſauds jäle u. ſ. w. und ſammelt Be— 
weiſe, Diebſtähle, Räubereien und Schwindeleien 
werden kuterſucht und die Schuldigen zur Rechen-— 


lehungen, Unglücksfälle u. derol. mit Erfolg geltend 
oemacht. Freier ‘Roth in Rechtsjachen. Wir find Die 


izige deutſche Polizei-Agentur in Chicago. Sonmn— 
“ 


tags oijen bis )2 Uhr Mittegs. gsn® | 


Wir Lollelticcn jhnell Ködne, Noten, Wieth3: und 
Koſt-Rechnungen, Grocery- und Fleiſcher-, Schmied-, 
Vlumder-, Saloon-, Kohlen- und Butter, Ruß: 
raaren-, Kleidermacherrnnen-, Volſterer-, Milch-, 
Aootheker⸗, Tijchler-⸗ Jobbing- und Rechnungen aller 
Art kollettirt auf Prozeute; wie berechnen Euch 25 
Prozent und ziehen es von der Rechnung ab, wenn 


T:leftirt; wir find lange etablirt und verrichten ei | 


größeres Koleftions-Gcihäft von Retail⸗Außenſtän— 
den, demm irgend eins andere Polleftion3: Agentur in 
Chicago; veriucht es mit uns und überzeugt Eich; 
feine Kolleftion, feine Zablund. The Greeceae 
Agency, Zimmer 502, 59 Deasborn Str. 

20jan, lur,tgl&fen 


M nonzüge und Perrücken billig zu birmiethen. 
Nr3. M. Janſen, 120 M. Clark Str. Yljan, In 
AnrorasHalle, Miltventee Nre_ und Huron Str, 
Telepbon: Monroe &. 


1--23feb 


und Rantoffeln jeder Grö- 
Zimmermann, 148 
—tifedr 


Echte deutſche Filzſchube un 
Be fahrizirt und hält vorräthig M. 
Elvbourn Ups. . 


Schtsanwaälte. 
(Uinzeigen unier Diejer abrih, 2 Cents das Wort.) 


Walter. Kraft, Dükiwer wuborut, Hals 
eingeleites und vertpeidigt ın auen Gerichten. Rechts⸗ 
ceſchafte jeder Art zuſtiedenkellend vertreten. Ber⸗ 
ſahren in Bankerottſäuen. Gat eingetichtetes Kolek⸗ 


titungs-Departement. Auſpruwe überall durchecſegt. 


Löhne ſchnell lollettirt. Schnelle Abtechnungen. Beite 
Enpfebiungen. 134 Wajbingten Str., Zimmer Sid. 
zei. m. 18383. 938° 

Die Dentjhsernerileniihe Yaro aud Gollecting Ajo: 
ciarion: Richard Fiſcher, Rechtsanwalt. Jede 


Art Rechtsgeſchäfte ſorgfältig und prompt beſorgt. 


Koͤllektibnen gemacht in aleen Theilen der Ver. Staa— 
ten und Canada. Deutſch und böhmiſch geſprochen. 
ſtonſultation jrei. 
Aldg., 16V Waſhington Str. Vhone 2190 Main. 
Sfebrimo,taglkjon 
Löhne, Roten, Ihiethe und Edulden aller Art 
erenps Solleltırt. Schicht zahlende Miether hinaus: 
Geiegt. Keine Gebühren, wenn nit erfolgrag,. — 
UAlbert 
609. dnob. 
E. Milne Mitchell, NRebisanmwalt, 75 Weaper 
Block, Nor doſte Ele Waſhington und Clatt Str. — 


Deutſch geſprochen. — Xunengeltlich. luvtale 


Fred. Plo —J Rechis anwale. 





Ale Rechtsſachen prompt beſorgt. — Suite 8441243 


Unity Buildinc, W Dearborn Ste. 
Decgıad Er. 


Wobnung 105 
3no»,1j 


Aerztliches. 
(Unzeigen unter dieſer Rubtik, 2 Cents das Wort.) 
Dr. Ehiers, 126 Wells Str., Spzial-Arjt. — 
Gejhlehts:, Haut:, Vlure, Nisrens, Leber: und Ma: 
ventrankpeiten jhnell geheilt. Konjultation und Era- 
uination frei. Epredftunden 9—9, Sonntags 93, 
2;o.ı® 


Fran Straub, die dem YBublifum längit b:fonnt: 
Hetferin_ im Leiden! Heilt Trunkjuht mit großem Er: 
folg in So Stumden. GOL Liuncoln Ave. 12jblıo 


Dr. DO. Sch.tat, Ipierarzt, 125-127 Wells Eir., 
Telephone North 759. 13feb. didoſon, 2w 

Alte eiternde Wunden, offene Beine ut. iw. uns 
ter Garantie geheilt. Wie, jagt Minerda Intftitut, 
146 WM. Volt Sir. 6b, lu, Didoja 
„Ein unfeblbares Heilmittel für Aſthma zu haben 
54 Lerrabee Sir., 2. Fl. 13/0, 1m&ion 


— — — — — — 


Pferde, Wagen, Hunde. Bögel ıc. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Cents das Wort.) 


Gerinden: ‚St. Bernbardiner Hund, Farbe rot) 
882 N. Winceiter Ave., 3 Tege vorzujpreden. 

Verloren: 2 Biegenböde, jchiwarz uud weiß, balbe 
Ohren abgejchnitten. Abzugebinz 203 Bioomingdale 
Road, nahe Wood Sir. 

Pferde⸗Marlt Montags, Mittmods und Samttags. 
Privat: Berläufe täglich. Epret vor, wenn Jhr fau: 
fen, verfaufen oder taujden walit, 18. und dnion 
Er. . WBian, Im&jon 


» Wagen, Vuggies und Gejchirre, größte Auswup! 
in Ghicags, Hunderte neuer und gebraxchter Wagen 
und Buggics, alle Sorten, in Wirflichteit Alles, was 
Röder bat, und umjere Mreiie find nicht zu bieten. — 
Thiel & Ehrhardt, 305 Wabaſh Ave. 13feb, In 


Kaufs⸗ und Verkaufs-Augebote. 
(Mnzeigen unter Diejer Nubrif, 2 Gent das Wort.) 


PR. verfadfen: Gute Strifmajhine. 305 E. Rorth 
ve. s 


Pianos, muflfaliihe- Juſtrumente. 
{Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Cents vas Wert.) 


Kur 825 für Schönes Rofenholz Piano, grober 
Zargain. 317 Sedgwid EStr., uade Divifion — 
Re 1205 28° " “  12feorlio 


m 


Zn laufen = — —— Bien. io 
e nen, mona 
— —* North Une. ” Tales 


Yabjufcagen: | 


Frauen. 


Crjabtung auf priwatem qpe 
— Khan ı Mode} und VBiaros, ohne zu entferken, zu den bils 


{ Girige Samkage a Marz | 
und Mpril find unter lieberalen Bedingungen zu | 


Zimmer 395 nad 304 Sournal | w e 
: Yy ı 29 MWaibingten Str, Zimmer 34: Brauch⸗Office? 


A. Rısjt, Urvolst, 9 GClart Eir., Zimmer | 


en 


Grundeigenthum und Hätujer. 
(Anzeigen unser biejer Rusıik, 2 Cents ded Wort.) 
ne nn nn en ann — 

Wermläudereien. N 
Garmland! -— Farmiand! 

= u. Waldlend! 

Tine günitige Gelegenbeit, cin eigenes Bm 38 
erwerben. er. 

» Öutis; beholzte$ und vorzägiih zum Adırbau ges 
eignetes Send, gelegen in de f 
tbon= und dem jüsligen, Tbeile 
td, Wisconfin, zu verfaufer in ! 
Ader oder mebr. Preis 5. bis SV yro Ale: i 
nah der Tualität des Bodens, der Nage wud % 
Solzbeitandes. ? 

im Weitere Auskunft, freie 
firirtes „Handbuch für Hei 
Khreibe man an „I. 9. Kochler, Waufa 
Wi3.”, oder beffer jbrecht vor in feiner 6 
Zweigo im zweit we, Ar. 142 €. 
Ade, Ede Givb in Ude, m 
am Dienitag, deu 27. ar, 1 
bis 9 Udbr Aben für einen Tag 
wird. Serr ta re it im Diejer 
her Farm groß geworden und Fan 
genaue Ausiunft geben. Und er iſt vei 
lWuitige mit hinaus zu nehmen und ihnen d& 


au jelaeı, 
Adrefie: I 9. Kochler, 585 6 
wis, Bitte dieje Zeitung zu ermwähr 


Yu terfaufe * 
nerei, nurt 32* 
V Aduer Lo 
igen 


North Ave. 


eu‘ 

i Srolun 
Lıadtvolle Getreide: oder Frucht Farmen. 2 

160 UAcker. Ullrich, 136-2108 Sſt Waſhindion 


Südoſt-Ecke 51. 


nd You 


Geld zu verleipen. 


Stordiweitjcite. 

gu verlaufen: Neue He gimmersgänjer, ziei Plot 
ton Elfton Ave. Glectric Gars an Warner WUpe. (Ads 
dijon ve), mit Waller: und Scwer-Einrigtung; 
0 Anzahlung, E10 per Monat. Vreis $1400, Gruft 
Melms, Eıgenipüner, Ede wi.iwaule und Galiio:: 
nia Ade. 5ia® 

Weitieite. 

_ Bieiftödiges Briddaus, St:in: Front, an St 
Louis Ave... fait ganz neu, tann du einem Spatıs 
preise bei Heiner Anzahlung geferit werden. Nah: 
sufargen: Richard A. Koh & Go., Zimmer 814, ırı 
LeSalle Ecke Monroe Str. 13—iSteb 


Str 
Str., 


Zu verkaufen: Zweiſtöckiges Framehaus, 4 Flats, 
an Biſhop Str. nahe 51. Str.; wenn dieſe Woche 
gelauft nur $2750. 30 Miethe monatlich. Bodmwig & 
Shafibeuier, Eüpdoftede 51. und Xoontis Str, ddia 


Berihiedencd. 


Sabt Ihr Hauer zu verlaufen, g1 vertaufchen o)ee 
zu vermicihen? Kommt für gute Refultate zu uns. 
Wie baden immer Käufer an Hand, — Gonnrazs 
offen von 9—12 Uhr Vormittagd. — 

Rich ard A. Koc & Go, 
Rem Hort Life Gebäude. Rordoſt-Fcke LaSalle und 
Moenroe Str., Zimmer 814, Flut 8. 

12d3,19!&Ton® 

Verlangt: PBreistwärdiges Grundeigentbum in ais 
len Stadttheilen, Privatgeld auf erſte Hppotheten. 
Wege Pargains fomınt zu ®. ©. Eljer, 115 Dear: 
born Str, Mjan,jondido,!r 


Zu verkaufen oder zu vermieiben: Haus und‘ 
füd, Seihäjt kaufen, Haus mietbhen. 73 f 
Et. 19feb, Im, tel&ijor 


Geld auf Wöberzc. 
(Anzeigen unter diefer Wubril, 3 Gents des Mor‘) 


— — 


Gend zü Derleiden 
eu! Möbel, Bianss, Pierde, Wagen w fe u 
Kleine Unletiben 
von 820 518 $400 umjere Spezialität, 


Bir nehmen Ex& die Möbel nit weg. wenn wis 
die Aunleihe viechen, ſondern laſſen dieſeldes 
in Eurem Bel; 
Mir !oben das 
größte veutime: Gejhäft 
in der Stadt. 
Ufe guten, ehrlichen Deutichen, Zommt zu uns, 
wenn Ahr Geld haben tpollt. 
Ihe werdet e5 zu Eurem Vortheil finden, bet mis 
 borzuißprechen, che Ihr anderwärts hingebt. 
Tie fiperfte und zuverläfiigfte Bedienung zugefiherk 


U. 9 French, 19ap, 11&02 

128 LoScele Stra::, Dimmer 3 
_ Tas einzige dentihe Gcigäjt in der Stadt. 
Eagie Voau Co., 70 LaSalle Str., inner 31. Süds 
wenEcke Randolph Str., ©. GC. Vocifer, Manager. 
Wir leihen Geld an Leute im beflerem Stande auf 


ligiten Nasen und leichieiten Bedingungen in Der 
Stadt, zahlbar nach Wunſch des Vorgers. Eure Pa— 
piere bleiben in unſerem Beſit, wie geben ſie nicht 


u 5 — * s Sicherheit wie Man in dieſe sicäft. St 
ihajt gezogen. Anjpräche cuf Schadenerfag jür Wer: | al herbeit wie Marche im diejem Geſchäft. Sie 


brauchen feine Una zu Daben, dab Eis Ihre Saden 


vertieren, unſer Geſchaft iſt ein verantwortliches und 
Nreelles und iſt lang etablirt, nicht mit an 


ren zu 
vergleichen. Wenn Sie von uns borgen finden Sıe 
e3 aus daB wir gerad: vas thun, was Ipir anzeigen. 
Euer Gejaäft mit uns it jo brivat ipie Das des 
Kaufınannes wiit ſeiner Bant.' Berſchwiegenheit ges 
ſichert. Keine NRachftage bei Rachbarn und Verwand- 
ten. Höfliche Bedienüng. Wir haben alles deutiche 
Leute, die Ihnen alle Austunft mit Vergnügcen er: 


theilen. Bitte ſprechen Sie bei uns vor. ——ã— 


6 
& 
& 


BYrauden Sie Geld? 

Wir wollen mebr deunme Kundſchaft. Wir haben 
das äalteſte, verlaßlivſte und beſie Leihgeſchäft auf 
der Nord- und Weſtſeite. 820 bis 81000 geliehen auf 
Möbel uiw., Bianos, Waren. Wierve etc. Geld ges 
lieben am jelben Tage der Xppısatinn, und rüdıapla 
bar nach Belicben. Jede Zabiung vermindert die „ns 
terefien. Warum nicht bei ws leihen, jtars nah des 
Süpjeite zu geden und Zeit und Yahrgeid zu vera 
tieren. les ref und vertranlig, Epredt vor! 


Nortyweltern Mortgege Soan GC. 


465467 Mitwauler Wise, Ede Chicago Ave., 
über Echroeder’3 Apotheke. —R 


Geld! Geld! Geld! 
Ehicags Murtgage Soan Gonpany, 
175 Searborn Str., Zimmer 216 und 217. 
CHicaga Mortgage Koaun Company 
Zimmer 12, Kaypmarfet Theater Building. 
151. Madijon E:r., dritter Flur. 


Mir leihen Euh Geld in grosen und Keinen Bes 
träge auf Piauos, Möbel, Pferde, Wagen oder ırz 
gend welche gute Siherheit zu Den billigften Wer 
dingungen. — Tarlehen können zu jeder Zeit gemacht 
werden. — Theilzahbluugen werden zu jener Zeit aus 
genommen, wodurch Die Sollen der Anleibe ver⸗ 
ringert Iverden. 

Chicago Mortgage Loan Company, 
115 Tearborn -Sir., Zimmer 216 und 2i7. 


Chicago Credit Gompany, 


54 Yincsin Wve,, Lale Bisw. — Geld gelichen an 
Sedermann euj Möbel, Pianos, Verde, Wagen, 

igtures, Diamenten, llhren und auf irgend weihe 

icherheit zu wiedrigeren Raten, als bei anderen Fir⸗ 
wien. Zahltermine nah Wunjch eingerichtet. Lange 
Zeit zur Abzaylung; böfliche nnd zuvorlommiende Yes 
bandlang gegen Jedermann. Gejchäfte unter firengiter 
Berjhpiviegenheit. Xeute, welche auf der Nordjeite und 
in Yate Wiew wohnen, können Zeit und Geld jparen, 
indem fie nad unjerer Office, 534 Lincoln Av., schen. 
Main-Office 99 MWafbington St., Zimmer 304. 5ja® 


Geld verlichen, privatim, auf Möbel, Pianos, 
Verde, Kutjen, obne Wegnabnte, zu miedrigiter 
Kate. Menu Spr Geld nnd auch einen Freund 
braucht, fprccht bei mir vor. Leben und leben laffen 
ift mein Motto. Beit und Adzahlung nah Belieben 
des Borgerd. 4. H. Williems, 9 Dearborn Str. 

Pjan.bw 

Gvekeudorij, II N. Clart Str. Verleihe Gelder 
auf Geihäftseinrihtungen, Möbel, Bianod und 
Schmurfiahen, Sauie nnd verfaufe jeder Urt von 
Seichäiten. Ausländifhes Geld  eingewechielt. 
Defferiliches Notariat. 16jan,Im,didoion 
— — — — — —— — ü— — 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Nubrik, 2 Cents das Wort.) 


Geld ohne Kommiſſion. — Louis Freudenberg ver⸗ 
leiht Privat⸗Kaditalien von 4 Proz. an ohne Roms 
miflion. Vormisiags: Refidenz, 37 N. Hopne Ave. 
Gde Gornelia, nahe Chicago WUveunue. Nachmittags; 
Dffice, Zimmer 1614 Unity Bldg., 79 Dearborn Ste. 

Leg. tgl&jon® 
— obne Lfomwmijjion — 
im großen und kleinen Sumnien auj Chicago Grunde 
eigenihuns zu verleihen, 

Etſte Hypotheten zu verlaufen, 
Sonntags offen von 9-12 lihr Vormittags, 
Kihard U. Lyıd x SG, 

171 2aSale Etr., Gde Monroe Eir., 
immer 814, Flur & 

12d3,tgikjou® 


Gelv ohne Dommijision. 

Wir verleihen Geld auf Grundeigentbum und zum 
Bauen und berechnen feine Kowmifiion, wenn gute 
Sicherheit vorhanden. Zinfen von 4 bi8 6%. Häujer 
und Lotten hell und vortbeilhaft verfauft und ver: 
taucht. — Willianı freudenberg € Co., 14) Weib: 
ington Sir., Südojtede LaSclle Etr. Hfb,ddja* 


Wir verleiben Geld, weru gute Sicherheit, obue 
Kommiflion. Auch Lönnen wir Eure Häujer und Lot: 
ten jene verlaufen vder vertaufjhen. Streng reeile 
Behandlung. &. Freudenberg & Go., 1199 wiilmaus 
lee Une,, nahe North Wve, und Robey Str. 
3ot,ddia® 

DscarRade 465 Milwanfe Ace. — Geld zu 
verleihen in beliebigen Beträgen, Sieb, lın,doia 

Bezahlt keine 6 Progent! Ziel Geld bereit für 4 
und 5 Vrozent anf Grundeigentbum und zum 
Bauen. Wor.: W. 711 Abenpyor. 14.0 


Unterricht. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Gents das MWort;) 
"Engliise Sprage für Herren und Des 
men, in Sleintiaffen und privat, jowie Duchbalten 
und —— befanntlich auı beiten gelehrt tur 
N. Bufineh College, 922 wwilwautee Aloe, wabe 
Seaimnt feat: Seel. George Jenfien, Beingipal 
n e Jen 
16ag, daja® 





Berhindert das. Ausfallen * 


igfeit. : 


r Hante, befeitigt Schinnen, gibt vorzeitig 
ergrautem Haar ſeine natürliche Farbe zurück, vertreibt 


das 


Juden und erzeugt prächtigen Saarwudhs für Augen: 
braunen, Wimpern und auf glatten Schädeln. 


BEE” Probe: PBadet frei für Alle. SE 


Mile Riva, berühmte franzöfijche 
ihre Locken ein 
angen durch ein 


Leute, die ihr Haar verlieren oder 
debüßt haben, Tünnen fie wied 
Heilmittel, 
Eine Cincinnati Firma tit 
Daß Die befte Metbode, die Xeute zu überzeugen, 
Haar auf irgend sinem Slopie wachjen fan, die 
das Mittel jelpit zu verjüchen und fich 
Theorien alleriirt iv ı aufgeführt für das Ausjal 
len der&aare, aber twa3 verlangt toird, ift einsdeilmit 
tel, Kine Theorie Yeute 
tönnen oder fiy Die gerne erhalten müßten, die fie 
haben, oder duch Krankheit, Schinnen oder andere 
Urjacdhen bereits verloren baben, jollten jofort ihren 
Namen und Adreſſe an das Altenheim Medi 
Tispenfary, 1053 Butterfield Bloo., Cincinnati, 
bion, wit emr 2:Went-Barfe fur Worto, ein 
ishiden, und fie wird ihnen portofrei per Woit 
ein Berfuchs Bader ihres Heilmittel 
genügend grob, um jeine Wirffamfeit zu bemweiien, 
ichnell jede Spur von Sıchinnen, 
entjernen und einen neuen Haarivuchd zu erzeugen. 


er cerl 
DIS ai 
zu der Anficht aefommen, 
daß 
iſt, 


cal 


Kine Gelegenheit 
für Pinno-Mänfer, | 


faufinitige Piano-Käufer 
Gelegenheit finden, welche 
ven lafien jollten. 


Moce werden 
's eine 
ſie nicht unbeachte 

Uster Den sc! 
Raumungs-Nertaunfi-gifiern befinden ih zwei 
Fiſcher⸗ Uyr id wohlfeilſten 
Muner in Styl ı Katalog geitrichen, dieſe 
Woche 28W. 

Ein kleines 
lauten To— 
Fiſcher 
silu 
Steinway Square 
gebrauchte Piano: 
legenheit. 

Ferner iſt hier ein Steinway Uprigbt, jorgfältig 
rer ind in ſchönem Zuſtande, zu 8275, uud ein 
anderes Steimway Upright in Solch’ feinem Zu: 
ftande, dak eS praftiiy jo gut wie neu ift, zu 8350. 

Unter zahlreihen bemerfenswertben Bargaind er 
jpühnen wir ein jchönes Knabe 
beiterz größter und wonlfeiliier Styl, 8450. Wurde 
nur im Nagerbaus gebraucht und hat einen jehr fei: 
nen Ton. Ferner ein gebraudtes NAmabe Upright 
von der größten Nummer zu dem bemerfengwertbhen 
Vreiſe von ein große? Knabe Upright 
für 850, 

Prachtvolle 8 ſind finden in neuen Pianos, 
die ſoeben von sehn bereicnben Yabrifanten an: 
famen. Die Upright c uns offerirt zu den 
Netto-Preiſen (monot Zahltermine, wenn ge— 
wünſcht von *5140, 5150 und 5175 ſind vollſtandig in 
Güte denjenigen gleich. für welche anderswo ein viel 
höherer Preis verlangt wird. Das jchöne (nexer Siylı 
Upright, welches wir in diejer Saiten zu Kid mar 
Tirt haben, bat einen jpizich mwohlflingenden Ton, 
welcher vollitändig mit Der artiftiichen Erjsheinung 
in Ginflang itcht. Die Dauerbaftigfeit iit unzweifel: 
hast 

Andere Bargains find wie jelgt: 

Rev England Upright, $125; jebr großes Mahagoni 
Upright, 8275; Dauer Upright, $125; Arion Uprigbt, 
$i5; extra g es A. B. Chaſe Upright, S175; 
Crickering Grand, 82200: wog Grand (aufer 
Gebrauch geitelltes Mufter), du Ameg renovirt, KW: 
Ghideringa Urrigbt V; neues Steinway Mahagoni 
Graud (außer Gebrauch geftellter Stpl), zu einem 
Vargain; Steinway Alprigbt, in jeher feinem Zus 
ſteude, 275; Baker Uprigbt, 100; beinahe neues 
zudivig Mahagoni Up right, be eiter Eiyl $225; feines 
Steinway Square, in perfettem Zuſtande, $150; 
Mariball & Menpell Aprigbt, 890;  Deder Bros. 
Uprigbt, jebr billig; Stone Zquare, $15; Bradbury 
Uprigbt, $110; Mendels john bagoni Uprigbt, 
150; gebrauchtes Steinwan Parlor Grand, jo aut 
wie nen, 866; Leland Mahagoni Upright, $150: 
zivei neue Steinway Uptights von außer Gebrauch 
geitelltem Sty!l zu einem Opferpreis; Fiſcher Up 
right, 8100: Waſbburn Upright wm: "großes Knabe 


Upriabt, bübiches Gebäufe, aber nicht 
; ı Schaf Upright zu 875; ein 
vight zu ein Bradbury Iprigbt 

Leiand Upright zu S150, »@in feine: 
DTie angeführten und anders 
ben eine bemerfenswerthe Ge 


su; < 


e1n« 21 
“100; zu 


*150. 


erg 


9 + n 
Sei NND 


Upright $250; Kimball Upriabt $100; Deder Square, | 
beinahe | 
fehr billig; | 
feineß neues (auber Gebraud geftellter Etyl) Fiicher, | 


80; Ludwig Mabagoui Upriabt, 8175; 
nened Knabe Upright, Walnub:Gehäufe, 
ſehr billig; meue® Huntingten, Gebänje etwa? be: 
ſchädigt; Ballingall Uprigbt, 
$75, und viele Andere, 

Inſpektions-Beſuche werden geſchätzt und Beſucher, 
welche ſich noch nicht entſchloſſen haben, 
find böflichſt erſucht. unſere Preis-Anſätze 
Vergleiche zu unterwerfen. 

Auswärtige Käufer jollten für eine fpezielle Bar: 
gain=Lifte jchreiben und ferner für umjere Fracht— 
raten: Tabelle auf PRianns. 

Wir fhiden Pianos überall hin. 

Gin neues großes Special Upright, jhön ornamen: 
tirt und entworfen, zu $140, auf jehr leichte Zahl: 
termine, 


Wabafh Ave. und Adanıs Str. 


Eine glühlide Ehe 
VBEESERETEFT ERSTE 


eben und gefunde Kinder zu zeugen, ferner 
ag be über Geichlechtö:Kranfheiten, 
Verirrungen, Jmpotenz, Unfruchts 
it u. f. F— enthält das alte, gediegene, deutjdhe 
uch: Netrungs-Unker“, 45. Aufl., 250 
Eeiten, mit Selen lehrteichen Abbildungen. Esi 
ber einzig zuverläfftae Rarbgeber für Kranke un 
Gejunde und namentlid nicht zu entbehren für 
Leute, die fih derheiratben wollen, oder unglüdlich 
u iratbet find. Wird nad Empfan don 25 Eis. 
oft- amp orgiam verbagt feel qu ugejandt. 
No. 11 Clinton Place, N>w York, N. Y. 


‚Der Rettungs:Anter‘ ift auch zu haben im 
Chicago, IU., bei Chas. Salger, 844 N. Halfted Str. 

Tmz,ddfa* 

n perjönlib oder per Boft; 

$: Ubbandlung und J $2 

frei an Fttd- Patienten, die Er: 


Dr. en exit bei der Ablieferung. bezahlbar. 
— ilung, nicht nur ——— Stade: | 


ale Keinen, in 
teit.— Dr. Pr 
—2 en. Iabeippia. —— 1877, 
, * * 


einz 
alles 


frei geheilt, dauernd kurirt 
durh Dr. Klines großen 
„Nerven = Reftorer“, Keine 


wendung. — Konjultation | 


—— — 


Jedermann frei verſandt wird. 


zu Überzeugen. ; cite jold 


die uehr Haar brauchen - 


zuſchifden, 


Upriahts zu— 


Walnuß Upright, | 


50; Schaff Uprigbt, | 


zu taufen, | 
einem | 


Fils nah einmaliger Anz | 


Alt-Zängerin, Ge0, N. 7 
Dlie,. Riva, 149 Uvenne des Champs3 Glyfee?, die 
berühmte ze Gontralto, deren ı und derb bare vn. 


erhi ht, fant: d 
ıer Kunftreiie Dur die Staaten eine Bart ie der 
Hei mittel die mein Ha ihlih auf's 
Wachen br aten. 
e Un mafle von Haa 
it, dach den Staaten ar ben 
ı finden. das den garwuchs 
it mehreren Nahren 3 
versucht und wa 
zu tragen, .um mein % I 
Uten. Es freut nich jagen zu könner 
der Foſo Heilmittel mein Haar jer, 
t, und ich bin danfbar daß es 
und nicht um 


mir wäh trend 


daß es ſon 
zu müſſen, 
befördert. 


abfall len können, 


— t von Gov ingten, Ky a be 
Eiſenbahn-Beamter, deſſen Bilichte n 
ud find, verlor jchneil jein Haar r 


Hautkrankheit zu ſa 


jo fabl und eine jolche leuchtende Ziel: 


batder, 


I scheibe für den Wi 
| in beloßnt. Wei 
u in Paris |} 


| ftub viejen durchaus 


verloren und 


Lält die © 


I 
I Pr 


hervorragender Eifenbahn: Bianıter. 


iner Zelannten, daß ich Saar: 
verjuchie ein Dußend 
) e Behandlung zu Geſicht 
freut mich, | zu fünnen, ich wurde 
n ganzer Shüpel ‚dt jegt Dicht mit 
n Haarcı wat ek Farbe bedecht und 
Zweifel die Foſo Heilmittel es be 
e nicht, meinen Namen und Ein— 
zuverläſſigen Haarwuchsmitteln 


mittel anwenden ni 
cder mehr, 
lam, und es 


angen dunkle 
ch weiß, dar 5 obue 
wirkten. Ich zöger 


chreibt heute nach einem freien Probe Packet. Es 
verpackt in eintſachem Umſchlag verſandt, 
privatim zu Hauſe verſucht werden kann. 
lmittel kuürirt auch Incken w inen, 
Anzeichen kom: nender Rabitöpfiake * und er 
ädeldecke Feſu träftig. Es gibt 
ve na tüch che Farbe lcher und 
Angenbranen und Wins 
und Woreffe an Die 
1053 Butterfield 


nd Schi: 
ichere 
ö id und 
auch m Haar jei 
erzeugt dide und 2 Hedi 
rn, Wenn br Kuren Namen 
Siltenbe En Medical Di ry. 
wilding, Cineinnati,C ſchictt, mit einer 2-Cent— 
arle für Vorto di— n ſie Euch portofrei eine freie 
obe ibres mer wuͤrdigen Heilmittels. 


„Nun, Sie haben Ihre Feſſeln nie 


wir. wills Witlwe. befonders ſchwer empfunden.“ 


Roman von Anthony Hope. 


| (Fortſetzung.) 
Zehntes Kapitel. 


Aus 
men Herrn. 

Viele Jahre vor Beginn unſrer Er— 
zählung gab es eine Dame, die be— 
hauptete und ſogar beſchwor, Lord 
Mapledurham habe verſprochen, ſie zu 
heirathen. Für den Bruch dieſes Ver— 
ſprechens verlangte ſie eine Entſchädi— 
gung von 10,000 Pfund. Lord 
Mapledurham wandte ein, ſein Ge— 
dächtniß ſei in ſolchen Dingen nicht 
zuberläfitg, doch menn es ſich um 
Ihatfachen handle, ie er ei- 
ner Dame nie, allein über den Werth 
feiner Gefelichaft fönne man verjchie- 
dener Unficht fein, und er erfuche bie 
verehrliche Gefchworenenbanf, ihn ab- 
zuschäßen. Diefe cause eelebre — 
denn das war Sie feiner Zeit — trug 
nicht zur Verbeiferung bes Nufes Lord 
Mapledurhams bei, dagegen begrün— 
dete fie Mr. Blodweld3 Ruhm, 
diefem gelang es, 


Entjchädigung auf taujend Pfund 


ı durchzufeßen, und Zord Mapledurham | 
dat das von Blodmell mit | 
Kreugverhör | ,„ „al \ \ 
: | die Weiber mich verjeßt 

Blo 
„Sagen Sie mir einmal, Mapledur= | 
| Bam,“ fing Blodwell, der heute Abend | 
Geime | 1 e ' A 
| „baden Site nicht im 


Taate |päter, 
ver Klägerin angejtellie 
olfein diefe Summe mwerth gewefen fet. 
Seitdem waren bie beiden Freunde ae= 


ivefen, und Mr. Blodmwell war auf feine | 


Vert 
Berfönlichfeit nicht wenig jtol3. 
Ueberrafchung, ala George ihm mit» 
theilte, daß fie jih Abend beim Diner 
treffen würden, machte diefem großen 
' Spaß. 
| „Warum, zum Kudud, lädt er Sie 
| denn ein?“ 
„uf Ehre, das weiß. ich nicht.“ 
„Das. wird Khrem Rufe vollends 
| den Garaus machen.“ 
„D nein, wenn Gie. dabei find, 
| -_— 

{13 George bei Lord Mapledurham 
ein af paren dort nur ber Hausherr 
und Blodwell anweſend. 

IIch muß umEntſchuldigung bitten, 
Mr.Neſton, daß Sie außer dieſem alten 
Freunde weiter Niemand treffen wer— 
den. Ich habe Vane, deſſen Ungezwun— 
genheit mich unterhält, und Fitzder— 
ham eingeladen, aber ſie konnten nicht 
kommen.“ 
DO, die Zahl der Grazien 
ſehr angenehme Zahl“, 
well. 

„Wenn alle drei Herren ſind, 

zwei Herren und eine Dame, 


traulichkeit mit einer ſo erhabenen 


iſt 
meinte Blod- 


aber 


„Run, wir jind ja alle Herren, 
gleich George noch fehr jung ift.“ 

„sh komme mir gar nicht jo ehr 
jung bor,“ jagte George lächelnd, und 
damit fegte man fich zu Tifche. 

„sh bin Fünfundfünfzia,“ fagte 
der Marquis, „und ich fühle mich je- 
den Tag jünger — nicht förperlich, 
‚ willen Sie, benn ich habe alle mögli- 

| hen Gebrechen, aber geiftig. Ich wachie 
; über alle VBerantmwortlichteit diefer.Welt 
| hinaus.“ 

| „Und ber andern?“ 

„In der andern wird Alles für und 
| beitimmt, Die Yyreuben oder das Gegen» 
| theil. In dieſet Welt aber ermartet 
Niemand mehr — von mir — feine 

Arbeit, keine u Ihaten, feine Lauf⸗ 
u IR 3 H eine Re 


m 
= 


troſtreich,“ 
den Erinnerungen eines vorneh⸗ 
Sie ſie 


entgegnete Blodwell. 


denn | 
die Herabjegung der | 


auf einer 


eine | 


oder ein | 
Herr und zwei Damen — arauenvoll!“ | 
ob: | 


„Nein, aber fie waren troßdem vor» 
handen, und dann und mann zerrien 


' jie an meinen Füßen.“ 


shre Ansicht über das Alter ift ſehr 
jaate Georae. 
fie hat nur einen 
bermwirflichen 
George, dürfen Sie 


Hafen. Wenn 
wollen, Tieber 
richt heirathen,“ 


a 
„Ja, 


„Nein, nein,“ erwiderte derMarquis. 
„Aber, nebenbei bemerkt, warum haben 
Sie eigentlich nie geheirathet, Blod— 
well?“ 

„War zu arm, bis 
verſetzte dieſer kurz. 


u 


es zu Spät war, 


Der Marquis erhob fein Glas und | 


Ihien es ver ftillen Crinnerung an 
einen * Roman zu weihen. 

„Und Sie, Lord Mapledurham?“ 
wagte George zu fragen. 

„Ja, fragen Sie ihn nur!“ 
Blodwell. „Viel lleicht iſt ſenGrund we— 
niger erbärmlich und alltäglich.“ 

„Ich weiß nicht,“ entgegnete 
Marquis nachdentlid. ‚Manche erwar 


; teten e8, und das fti ih mich ab, manche | 
erwarteten es nicht, und das ftieß mich | 


auch ab.” 

„Zamit bringen 
ſchlecht in eine ſchwierige 
merkte George lachend. 

„Gar kein Vergleich zu 


Lage,“ be- 
der, 
haben. Wie, 

dwell?“ 


in ernſter Stimmung war, wieder 
Ganzen 


an, 


ben genoſſen?“ 

„Ich habe Ausſichten, 
mögen, Alles weggeworfen, 
hat mir einen ganz verfluchten Spaß 
gemacht, ſo daß ich ſelbſt = warnen: 
des Beilpiel ohne Werth bin.“ 

„Bragen Sie doch mal ER 
mas der dazu jagt,“ 
well. 

„Ich entſinne mich,“ 
quis träumeriſch fort, 


fuhr der Mar— 
„eines alten 


Taugenichts — eines alten Tauge- 


nichts, der mir einmal etwas Aehnli- 
ches ſagte. Eines Tages war ich der 
andern Leute meines Schlages müde 
und machte einen Spaziergang. Es 
war in Liverpool, wo ich mich der 
Rennen wegen auhielt. In einer abge— 
legenen Gaſſe ſah ich einen Mann, der 
Thürſchwelle ſaß, 


gerade aufzuſtehen, 
und fiel zurück.“ 

‚Betrunken?“ fragte Blodwell. 

Der Marquis nidte. 

„Sch reichte ihm Die Hand und fragte 
ihn, ob ich ihm irgendwie be bilflich fein 
fünne. „na, geben Sie mir mas au 
trinten““, entgegnete er. Er fei ja fchon | 


aber er UBER | 


Ä 


aA FERN GR 


rief | 


ber | 


Sie das andere Ge= | 


worin | 


Sshr Les | 


Anlagen, Vers | 
und Das | 


entgegnete Blod- | 


einen | 
Ihmußigen alten Kerl, aber ungewöhn= | 
lich malerifch, mit einem langen grauen | 
Barte. Als ich vorbeiging, verfuchte er | 


a — —ES— ihm; ‘allein * 


erwiderte mir, das ſei einerlei, und jo 
—** ich ihn denn m ‚eine Schnaps- 
fneipe. A. 

„Da haben mir ein A Veifpiel der un⸗ 
eingeſtandenen Menſchenliebe dieſes al⸗ 
ten Zynikers,“ warf Blodwell dazwi⸗ 
ſchen. 

„Dort ſetzte ich ihn auf einen Stuhl 
und ließ ihm zu trinken geben. 

„Macht es Ihnen denn Spaß, ſich 
zu betrinken?““ fragte ich ihn, gerade, 
wie Sie mich vorhin gefragt haben, ob 
ich das Leben genoſſen hätte. 

„Sein Trinken ſchien ihm nur in die 
Beine zu fahren, lähmte aber ſeine 
Zunge nicht, denn er jebte fein Glas 
bin und hielt mir eine er Rede. 

„„Das Trinken““, ſagte er, „iſt 
mein Fluch geworden. hat mein 
Heim zerjtört, meine Wrbeit verdor- 
ben, meinen Charatter 
und mich und die Meinen ins Gefäng- 
niß und in Schande gebracht. Gott 
fegne den Schnaps, füge ich.““ 


untergraben | 


„Ich entgegnete ihm, er ſei ein Vieh, 


etwa ſo, wie Sie mir das nur in etwas 
höflicherer Form geſagt haben, Blod— 
well. Allein er grinſte nur und ſagte: 


„„Falls Sie ein Gentleman find, wer: | 


ben Gie mih nad) Haufe 
wenn ich in der Gofle ı — werde, 
koſtet's morgen früh fünf 
und die habe ich nicht““ 


bringen, 


Schillinge 


„„Gut,““ antwortete ich, und nach— | 


dem er noch ein Glas getrunfen hatte, 


feßten wir uns in Bemwequng. Er kanns | 


te ven Weg und führte mich durch eine 

Menge Ihmugiger Gaffen nad) einer 
ber elendeiten Höhlen, die ich je geſehen 
habe. Ein Weibsbild mit eothem Ge⸗ 
ſicht, rothen Armen und rother 
Stimme (Sie wiſſen, was ich damit 
meine) öffnete die Thür und 
ſchüttete ihn mit einer Fluth der ge— 
meinſten Schimpfreden, während der 
alte Kerl ſie nur mit hochmüthiger 
Höflichleit behandelte. 

„Sehr wahr, Mrs. Bort,““ ſprach 
er, „Sie haben immer recht, und ich 
habe mich zu Grunde gerichtet.““ 

„Und Deine Tochter dazu!““ ſchrie 
das Weib. 

„Und meine Tochter Jetzt 

bin ich betrunken, und morgen 
wieder betrunken zu ſein. 

„Ach, du altes Vieh!““ ſagte ſie, ge— 
rade wie ich, und ſchüttelte ihre Fauſt 
vor ſeinem Geſicht. 

Nun wandte er ſich nach mir 
Ih bin ſagie er Ihnen 
verbunden, Herr — ich weiß 

Namen nicht.““ 

„Wenn ſie den kennten, würden Sie 

auch nicht beſſer dran ſein,““ entgegnete 
ich, „Sie könnten ihn ja doch nicht 
vertrinken.““ 

„„Wollen Sie mir nicht einen 
Sovereign geben?““ fragte er. „Für 

eine Woche Getränke — für eine Woche 
Lebensgenuß.““ 

„Geben Sie ihn lieber mir, 
te das alte Weib, „dann werden 
und ſeine Tochter etwas zu eſſen 

gen, das Leib und Seele 

I 

| „Wie Blodiwell jagt, bin ich 

| mohlthätiger Mann, Mr. Neiton. 

| undier ift ein Sovereign für 
| und das Mädchen,“ fagte ich, „„momit 
Sie fi am Leben erhalten fönnen, 
| und bier ift einer für Sie, Herr, Der 
Khnen helfen wird, fi) umzubringen— 
| und je rafcher, um fo befjer, Jage ih.“ 

„„Da baben Sie reht,“" antwortete 

jet. „„Der Schnaps fängt an, 

Geihmad zu verlieren, und wenn ber 

erſt weg iſt, iſt's 

Gale alle!“ 

„Luke, was? 
dern Herren. 

Lord Mapledurham ſah auf. 

„Was gibts denn? Gale denke ich. 

| Später habe ich in Erfahrung gebracht, 
aß das alte Vieh in 

: malte, da8 Einzige, was er mitWajfer 

| zu tbun hatte.“ 

Der Herr bat fie in 


nn 


dazu. 
hoffe 


44 


um. 
ſehr 
Ihren 


ua 


jag- 
ich 


{rie= 


ein 


“4 


tiefen die beiden ans 


Ihre 


über⸗ . * 
einige Fälle, die in den letzten Tagen in 


| Oberregierungsrath 


| Tonnen war, 


re. s 


Der en Dr Sanden Elektri fche Gürtel. | 


Der älteſte und beſt bekannte Gürtel wird- jettzt auf Probs für einen, ganz‘ 


{| COPYRIGATED 
len ein angenehmer, 


MDarnuna. 


dermann zur Verfügung. 


\ ftärfender Strom zugeführt. 
pon YJugendlünden und fpäteren Ausfchweifungen herrühren. 


zen Monat offerirt. 
jegt den echten Dr. ( 


Jedermann, der e3.ehrlicdy und aufriditig ‚meint, 
Sanden Sürtelauf Peope haben. 


tanst 
Meine rieneften Bert 


tente find allen andern voraus und inadhen meinen Gürtel umabertteffl ich 


Dieſtärkſte, 
Die beſte, 


vollifolirte Bat 
dDawerbafteite Bevedung. 


tete, 


Eingquter,reeltlerStiroms-f#tegulätor, 
Antifeptiice Hüllenfüralle platten. 


Brennen 
bejeitigt. 


und Blaienzieben 


vollſtändig 


Mein Gürtel heilt ohne Anwendung von Medizin: 


Männerſchwäche, Nheumatismüs,.. Ä 
Nervöſität, ſchwachen Rücken uw. 


Ich u $1000 für irgend einen 
Mit meinem verbeiferten Suspenforium wird den geſchwächten 
Mährend des Schlafs heilt mein Gürtel alle Schwächen, melde 
7000 mwirflideKurenim Jahre 18%, 


Der neuefte und bejte Dr. Sanden Gürtel it nurinmeinen Gefhäftenzuhaben. 
Alle anderen find veraltet und datiren 20 Jahre zurüd. 
E3 wird frei und veritegelt verfandt. 


legen ili. 


Dr. M. W. SANDEN, 


Difice- Stunden: von 9 bis 6. Sonntags von 10 bis 1 ihr. 


höheren Beam tenjtande liegt alfo die 


und ohne liebereilung. Dazu mahnen 
Berlin paffirt find. Der Wirkliche Geh. 
IM. ließ Ti in ſei⸗ 
nem Arbeitszimmer haſtig auf ein 
Knie nieder, kippte dabei um und ſchlug 


ihr Leben auf’3 Spiel fegen müflen: 
ı Pflicht ob, den am grünen Tifche und | 
am Stammtifche eingerofteten®liedern | 
ı durch fleißige Zimmergymnaftif  mie- 
| der die nöthige Beweglichkeit zu geben. 
Man verfahre aber vabei mit Vorficht | 


mit der Stirn heftig gegen die Kante | 


feines Schreibtifches. Ein von der 


nächſten Sanitätswache herbeigeholter | 
Arzt mußte die Wunde mit 17 Nadeln | 
Ichließen. Als Patriot und pflichttreuer | 


Beamter ift ver Vermundete jtolz auf 
die ftarfe Narbe, Die von der Verlegung 
zurücdbleiben wird. Nedem, der ihm 
fondolirt, jagt er: „Mein erjterRenom- 
mirfehmiß, den ich vor jechsunddreißig 
Jahren auf meiner 
mungsmenjur erhielt, hat mir nicht 
halb jo viel Freude gemacht, wie Die 
Abfuhr, Die ich mir felbjt beigebracht 
babe.“ Nicht ganz fo jhlimm erging e3 
dem Minijterialrath v. R., der jo unbe: 
fi mitten 
gleich auf beide Sinice niederzulaffen. 


von 290 Pfund hat und klein von Ge- 


| ftalt ift, 


| men und begann änaftli um Hilfe zu 


| Gattin ihn in diefer ungewohnten Po- 


zulammens | 
ı den, ohnmächtig nieder. 


Sie | 


fition erblicte, jtürzte. fie in der Mei- 
nung, 


den Dienjtmädchen und der Köchin, Die 
auf die fortgejegten Hilferufe heranta= 
men, gelang es mit dem’ Beiftande des 


ı rafch heraufgeholten Portiers, denHilf- 


loſen, 


' ten. 
| leichten Kniebeuge an, wobei man [ich | 


deſſen Kräfte 
fchwinden drohten, wieder aufzurich- 
Man fange alfo mit einer ganz 


| an einemMöbel feithält, und gehe dann 


feinen | 


mit dem alten Zufe | 
ı Nicht 


ſten Verſuch fich zmölfmal 
| Anie niederließ und fich ohne Schwie- | 


unter Benugung von Schreber3 oder 
lich zu Jcehrierigeren Ererzitien über. 
jeder ältere Herr 
mwandtheit Miquels, 


| rigteit wieder erhob. E3 ijt bei ihm Falt, 
| als ob die Schmieajamfeit feines Gei- 


Waflerfarben | 


Hände | 


| geliefert!” ſprach Blodwell feierlich zu 


George. 
| „Sind Sie betrunfen, 
| fragte der Marquis. 

„Rein, aber—“ 

„Wie wor der Name der alten 
Frau?“ erfundigte fi George, indem 
er ſein Taſchenbuch hervorzog. 

„Vort. Wollen Sie mir nicht fagen, 
was das Alles bedeutet?“ 


ben—“ 

„D, gar nichts. Erzählen Sie «3 
| mir fpäter, wenn es unterhaltend ijt. 
' &3 gibt fo wenig linterbaltendes in der 
ı Welt.“ 


| gejeben, wie?“ 
| „Natürlich handelt e8 fih um die 
| Tochter. Nein.“ 

| „Haben Sie jemals 
| Namens Witt gefannt?“ 
| „Nein, Mr. Neiton, aber ich habe von 
| einer Mrs. Witt aehört. 

| mell, entiweder Keraus mit der Sprache, 
| oder lajlen Sie uns don etwas An- 
| berem reden.“ 

| „Dann bitte, von eimas Anderem.“ 


(Fortjegung Folgt.) 


———— 


Feine Tortur läht ih mit Nheumatisinus ver: 
| aleichen. Nezept Ar. 3851 von Eimer & Aınend bietet 
| jchnellite Linderung. 

1 — —— —— —— 


Treib Zimmergymnaſtit! 


Der „Kladderadatſch“ (Berlin) rich— 


Blodwell?“ den vieler 
ı Ten, ur bei uns in neuejter Zeit er= | 


 beblich theurer geworden find, ift auch | 


jtes plößlich auch in feine unteren Er- 
tremitäten übergegangen wäre.“ 
— —â— — 


Ausländiihe Shwamm: 
Anuſiedlung? 


Unter den vielen Lebensbedürfniſ— 


der Waſch- und Badeſchwamm erwäh— 
nenswerth, weniger die gewöhnlichſten, 
als die feineren und für gewiſſe Zwecke 


aus 
derſelben. 


„Hm, wenn Sie nichts dagegen ha- Schwamm⸗Theurung 


ſqließli ich 


iſt 
eine ſpeziell amerikaniſche, 


liegt, einem unſerer Konſuls-Berichte 
zufolge, darin, daß gerade die Meeres-⸗ 
gegenden, wo dieſe beſſeren Sorten zu 
haben ſind, bedeutend an Ergiebigkeit 


„Die Tochter haben Sie wohl nicht abgen— Die € 
‚ ganglichen Iheile erichöpft find, 


abgenommen haben, die leichter zu= 


und 


| die Taucher ich daher in große Tiefe 


| fraft oder Ampotenz, Nervöiität, 


wagen 


einen Mann = 


Der Triumph 


Nun, Blod- | 


der Liebe 


ift eine glückliche Ehe. 


Männer:Broft kurirt 


verlorene Mannes: 
Derlujt der 


alle Schwächezuſtände, 


| Energie, Ridenichwäche, unnatürlide Ver: 
| Inite, jowie alle anderen golgen jugendlicher 


ftehende ernjte Mahnung: „Ireib Zim- | 


mergpmnajtit !Diejer Mahnruf richtet 
fich aneben, der ji) auch) in vorgerüd= 
ten Jahren jeine Gejundheit und Fri: 
jche erhalten möchte, vor Allem aber an 
die älteren Geheimräthe, Regierungs- 
präfidenten, Minifter und andere Be- 
amte. 
Lage fommen, plößlich niederfnieen au 
müffen, wie e8 amfteujahrstage den im 
Zeughauſe verfammeltenDffizieren ge- 
Ihah. Mandem älteren Krieggmann 
war dabei anzufehen, wie fauer ihm die 
Sadje wurde, und-dod) hat der Dffi- 
zier dabei einen großen Vortheil vor 
dem Ziviliften voraus, weil der Dienft 
feinen Körper auhin reiferen Do 
aewgndt und geſchmeidig erhäll,, Dgm 


| 
| 
| tet an die älteren Staatsbeamten nad- 
| 
j 


Auch fie fönnen einmal in bie | 


Verirrungen, Sorgen oder Leberarbeitung. 
Männer = Troit, die einzige naturges 
mäße, fombinirte Heilmetbode, furirt gründ- 


lih und permanent jelbit die jchlinmiten ! fultirt, mel 


© | 


und hartnädigiten derartigen älle. 
feljenfejt jind wır hiervon überzeugt, 
wir Jedem 


Medizin frei bis geheilt. 


liefern. Daß jeder jtärfungsbebürftige 
Mann unjer ernjigemeintes und jo überaus 
liberale Anerbieten fich jofort zu Nupe 
macht und dadurch ‚wieder ein Präftiger, 
gefunder und glüdlier Mann wird, 
it unjer aufrichtigiter. meeiß. Nennt * 
Zeitung und adreſſirt: 
v3 "M.'Trost co., 
288 Em Str, 


zen! 


dag 


at 
” 


er 


EN 


Die Haupturfache dieler | 
jedoch nicht | = 
ſondern ſie 


ſein. 
Schwommfiſchern, welche jene tieferen 
| Meeresgegenden 
zweiten Veftim- | hredend große geworden fein, 
ı groß, daß 5 jehwer hält, Leute genug 


Charaltere, 


im Zimmer | 


| währen fih aud. 


er jei plötzlich irrſinnig gewor⸗ | delt es ſich augenblicklich nicht. 


* bei— 
Erſt den bei | Erempläre 


| bon ber nordafrifantschen Küfte, 


| rufen. Als feine erichredt herbeieilende | Cbwanmmaucht, 


Belanntlih arbeiten diefe Schwamm: 
filcher meistens nicht mit Taucher: 


| gloden oder mit I5 Taucher 
anzügen, 


da dies ihre ziemlich heitle 
Arbeit an den Schmamm-Gebilben be⸗ 
einträchtigt. 


Iſt ein Schwämme-Grund einmal | 


erſchöpft, ſo kann man lange auf Nach— 
wuchs warten. Denn das Wachsthum 
der doppelt geſchlechtigen thieriſch— 
pflanzlichen Organismen, deren bloßes 
Skelett der Schwamm bildet, iſt nur 
ein langſames, und ein gewöhnlicher 
Badeſchwamm von etwa einem Fuß im 
im Durchmeſſer iſt ſeine zehn Jahre 
alt. Daher mögen die feineren 
Schwämme, welche bis jetzt ſämmtlich 
importirt ſind, lange Zeit rar genug 
Die Sterblichkeit unter den 


qufſuchen, ſoll eine er— 
ja 10 


dafür zu finden, troßdem viele ber 
Mittelmeer-Schmammfifcher defperate 
entfprungene Sträflinge u. 
j. m. find, und verbältnigmäßig bobe 
Löhne geboten werden. 

Schon länaft hat unler Filcherei- 


Er fiel nicht um, aber da er ein Gewicht. Departement fein Augenmerf auf die- 


fen Gegenjtand gerichtet, und befannt- 


fonnte ex nicht wieder Hochfom- | 1 find unter jeiner Förderung ſchon 


früber für  fünftliche 
an der Külte von 
Florida entlang, entftanden und be- 
Aber darum ban- 
Man 
will einen Schritt weiter aeben und 
jener feineren Gattungen 
be= 


Anlagen 


| fonders von Zripolis, hierhet bringen 


; und ebenfalls 
: wällern 


ſchließlich zu 


hat die Ge— 

der gleich beim er⸗ 
auf beide ; Pie A 
‚tert der Herr 


| port jeldft ift e2 


in den Florida'er Ge— 
anzufiedeln fuchen. Man 
glaubt, daß legtere fich entjchieden hier- 
für eignen würden; ober der Irgng- 
‚ welcher den Plan noch 
fragwürdig macht; denn dieSchwamm— 


thiere find ſehr empfindlich gegen lange 


er > „| Reifen] 
Angerfteins Zimmergymnaftif allmab- | Reifen 


— 10 ——— 


Redeblüthe. — Vertheidiger: 
„. . . .und meine Herren Geſchworenen, 
wie ſie alle geſehen und gehört, wit— 
Staatsanwalt ſchmun— 
zelnd in meinem Klienten einen delikd— 


ten Braten fürs Zuchthaus; doch ic 
| werde ihn, wie Sie gleich vernehmen 


werden, 


find 
| Iprigungen, 
| anpreiien und 
! nur nicht helfen, 


| fefis 
| Form von Ztublzäpfhen am Six des 


anmendbaren Sorten | 


! 


I 


ru 


ganz gründlich verlalzen! 


Auf den Gipfel der Sewiflenlofigfeit 
die Quackſalber angelangt, 
wie ſtarbolſäure, gegen Hämorrh 
mit diejfen Yigenmedizinen, die 
ſondern nur ſchaden, noch a 
ige um ihr Geld betrügen. Eine wirkliche 
Heiluno dieſes ſchwe ren und ſchmerz 
s kommt nur durch Dr. Sils bee's Auga 
einer heilkräftigen — welche in 
Leidens einge 
führt wird und ſich von dort heile ud in die ertrank 
verbreitet. Proben wer 
SUo., 


oid 


veichtgläub 
und dauernde 
haften Yeiden 
suftande, 


ten Theil: 
von P. Neustaedter 


frei 
Box > 416. de Yar 





Eine Bolſchaſl der Hoffnung 


' für den müden Wanderer, der geiitig wir Tür: 


und in ungewöhnlihem Maß | 


Ehicano, Su 


perlich erichlaftt ift. Nervenihwäde 
ein Leiden, deſſen man ſich 
ihämen muß. 
‘ i jegt die Etraje für Verles 
Zahlt Ihr Naturgeiche? Zerrüttete Nerven um 


geiwägter Körper drinaen Miheriola im Ye: | 


ben. ft Eure Energie, Kraft und Lebhaftigfeit ge 
ſchwunden? 


Ihr Euch ſo ſchwach 


abgeſpannt und ner- 


daß Ihr Eurer 
Aeidhäfii: 
Eueren 
Lebens 


vos, 
täglichen 
aung und 
Pilichten des 
nicht 
fönnt? Leidetibhr an 
Schwindel, Weraek 
lichfeit, KRopi: und 
Rückenſchmerzen 
Niedergeichlagenbeit, 


Angit vor Drobender | 


Gefahr oder GBeiites: 
abweſenheit? 
alles find Anzeichen 
von Nervenſchwä⸗— 
che. 


Verzweifelt nicht! 


enigeltlih Den Wiener Spezialiiten im 
New Era Medical Juititute, 
defien Auf und Berühmtheit durch Heilungen begrün— 
det find, in Fällen, in welden andere Mäuner der 
Rifienihaft machtlos daitanden. 
u, .» — Fo 

Ehe e8 zu ipät it — Seht Eud) vor! 
Eure vernadläjfigte Krankheit oder ichleihte Behand- 
lung bat totale Erjchöpfung oder den Tod im Gefolge. 
Würde e3 mm nicht vortbeilbaft jein, wenn Nbr_die 
Batentimedizinen zum Kufut jaat, ehe Ahr diejes Eta- 
dium erreicht, und den Mrcuer Syezialiften kon⸗ 


auch Euch heilen kaun. 
Sprehftunden: 9-12, 2-5, 6-7: Mittwod: 9—12 
Sonntags: 10-2. do* 


New Era Medical Institute, 


. NEW ERA BLDG. 
Ede Sarrifon, Saliten und Bine Iöland Ave. 


Dr. EHRLICH, 
aus Deutihland, *8 


Raten u 4 353* 


r gt. Goidir vo 


| Feibdund en für 


| grates, 
2 in reichhaltigſte 
| wahl zu Fa 


nahe Randolph Str. 
wachſungen des Aörpers Tin 


welche äßende Ein- 


ug | 


u sjan dt 


| | * 


kung ber | 


Fühlt | 


nachgehen | 


Dieſes 


JWbis 4 Rachm.: 
WBenn alles Andere fehlſchlägt, konſultirt un⸗ 


Office: m State Str.. 


ı w—12 


r Tanjende Andere gebeilt hat w. welcher | 


Britlen und —— ein⸗ 
„ 


über- 
hei⸗ 


elektriſchen Gürtel, der meinem“ 


Mein reich iMuftrirtes Buch fteht Je⸗ 


183185 $. Glark Sir. 


CHICACO. 


Am Mittwod) und Santitag bis 9 hr Abends offen. 


* Sıfıner son und Gl, 


Unser Erfolg 
tft auf ichuerzloge Zahnarbeiten .befirt zu ——— 
Vteiſen; denn 75 Prozent unferes Ta er halte 
wir durch Empfehiungen. 


Ich Lich uir 14 Bühne "in Dem 
Bolton Deuts Barlors, a * 
State Etr., ziehen, ohne abjo 
ö die — Schmerzen E * 
ipüren. Ge Zur ble, 72 Rosiworth 
Gebiß War Gold Fi unden * au. 
Beſte Jahne, S.S EB 5 Zitber Fillungen .5 0 
1 Birbeit .. 
Reine Verechn ung für das Fieh u, wenn Zähne bes 
ſtelli werden Eine arichriebene Garantie für 4* 


Jahre mit allen Arbeiten. 
BOSTON DENTAL PARLORS. 145 State ‚St 


. 


Chicherter’s Enz 


PennvRÖYÄL PILLS 


Original and Onl y, Genuine. 

A SAFE. Alwaysseii adios. uak Drusgist 
for CHICHE STE Bes ENGEL ISER ; 
" RED and Gold metallic boxen. sealet, 
ag with biueribbon. Takeno other. Refuse‘) 
 Paengeroud Su betiiutlons and lmita- 
Bus of your Druggist. or nd Se, im. 
tanım fü Partie ulare, Testimonials 
and ® Relte »t for Inıtlem,” in letter, by pe= 
zu mail. 10.000 Ientimanials, Soldl x 

ali bırı Cbichester C hemiant De 
2405 "Mad lson Square, PHILA ne 


Please repiy in Fn; ſola. doſamo, 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
84 ADAMSSTR., Zimmer 60, 
gegenuber der ‚yair, Derter Building. 

Te Nerzte diejer Anstalt find erfahrene dentich? Spas 
siafifte sit und betrasgten es al seine Ehre. ihre leidenden 
Mitmenschen fo schreit ats uch von ihren Gebrechen 
au heile Sie h aründhch unter Garantie; 
ale geheimen Ar unfhei ten der Männer, Fraueu⸗ 
leiden und Menitruationsitöruitgen ohne Opes 
ration, Sautfraniheiten, Kolgen von Setb 
beitcdung, verlorene Danndarleit 2e. Üperas 
tionen don erjter Klalle Operateuren, für radifafe 
Heilung von Brücden, Krebs, Tumoren, Baricoceje 
Godentrankherten x. Kommitirt ans bevor hr Hefe 
rathet aziren wir v attenten in unſce 
Priv: uhoıpita Frauen werd ven on Frauenarzt 
(Dame) beha adelt Behandlung, ir Medizinen 


nur Drei Dollars 
t. — Schneidet dies aus. 


is 7Uhr Adends; 
A Brüde. ri 
’ 4 Mein new erfundes 
a ne3 Bruchbaud, VOR 
J ſammtlichen dentſchen 
3 Rroſeſoren ——— 
len, eıngefither in Dig 
‚ deutiden Armee, 9 
für ein jeden Bruch an beilen das bejte. Seine falfiie 
Verſprechungen, keine Einſpritzungen, keine Elektri— 
zutät, teine Unterbrechung vom Geſchäft; Unterſuchung 
—J Ferner alle anderen Sorten Bruccan 
Bandagen für Nabelbrüche 
ſchwachen 
Mutterihäden, 


Uunn. 


tishh 


un nölhig, Di 


Wen 


-Stunde m: 
Sonntags 10 68 
ial. jo 


Unterleib, 


ı Hängeband) und fette Yeute, 
Gummi⸗Strümpfe 


Grade: 

halter und alte Apparate für 

Betkrummungen es Rü dis 

der Bein J üße ’ 

Aus⸗ 

reiſen vorräthig, deim größten Dente 
ı Dr. Rob’t Woifertz. 80 ılth Une, 
Speziakiit fr Brüde und Ber» 
jedem ‚Falle pofitive 
big 12 Uhr. Damen 


schen ‚zabrif 


Oeilung. Anuch Sonntags 
werden von einer Dante be 


ojien 
dient. 


Wi er für Dane und Frauen ! 

3 Steine Bezahlung, Ivo wir nicht Iuriven! Ge 
id sfranfyeiten itgeudiweiher Art, Xripper, 
Zamenjluß, verlorene vbarfeit, Monats: 

MM törung, Unreinigleit Blutes, Hautaus⸗ 

J ſchiag jeder Art, S Rheumatismus, 

ic u. ſ. w. — Bandwaurm asgetrieben!* 

Lo Andere aufbüren zu furiven, garantiren 

iv zu Turiven! tion mündlich J 

Ylorgens biä 
ner. —Werzte 
ihr r Be gd in taluſon 
ch —*8 s Deutiche othete, 
441 * State Eir. Ecke Es 


Gourt. Chicags. 
‚DR, d. YOUA6, @ 
Deutidıer Spezial: Yet 
Sure ‚, Naien: md 
U dieſelben gründlih 
und ſchnell bei waß gen breuen ichmerzlos u. 
nad wrübertreitiiih. a neun Methoden. Der 
hartmädigite Neie Kutaiareh und Schwer⸗ 
hörigfeit wurde furrirt, wo aıdere Aerzte 
erfolglos blieben. Rtinituiche Augen. Brillen 
angepapt. Unterfuhung und Kath frei. 
Klinik: 264 Zincoln AyE., Stunden: 
8 Uyr Vormittags bis 8 Uhr Abends. Gonit« 
tags 8 bis 12 Uhr Bormittagß. 


sur Mugen, 
Halsleiden. 


ud 
ı 
Jand 


Von Europa zurück. 


Dr. F.C. Harnisch, 


2 Augenarzt 
103 Sit Adams Str. Telephon Sentrat 1588, 
Stunden 10-4 — Sonntags. Wiantgluſo W 
S — z uUmgezogen! ID 
Dr. T. T. 3Bluthardt. 
nung: 633 YaSclle Ave., nahe North Ave.r 
1,83 rg 3 Wbends; Telephone 
9 fi : Echiller Tuilding, 107109 
mer DIO; Stunden: II Morgens 
Iepba re Main 2019 


ude (ob Str 


Lifeb tglafon. Im 


"Dr. J. KUEHN, 

(früher Aififtenz = Arzt in Berlin). 
Spezial-Arzt für Saut⸗ und Geſchlechts⸗Krauf⸗ 
heiten. tritturen mit Elettrizität geheilt. 

Room 9--Spreditunden: 
_ Sonntags 10-11, 5u0,idd* 
—— 
poe oi o 
—O 
mer alle. 
Kranthei- 
J und unnatürliche Entleerung der Harn⸗ Orgaue. 
Beide Geſchlechter. Volle Anweifuͤngen mit jeder 
Flaſche: Preis 81.00. Verkauft von €. 8. Stahl Rus 
Co. oder-nady Empfang des Preiſes per Expreß ver⸗ 
jandt. Adrejie: E. L. Stahl Drug Com y: 
Ban Buren Straße und 5. Avenue, Eh Eaae: 
Suinois. 25a,ddil} 


1! d, 6 1. 


— 


103 
EI oytiter. 5 ADAMS STR. 


Geraue Unterfuhung don Augen und Anpaffu 
von Gläjern für ale Mängel der Schfraft. Ronfalit 
uns bezüglid Eurer Augen. 


BORSCH & Co..:103 Adams Sr 


gegenüber der Bote Difiee. 
WALLRYS N. * TR — 
ee Opti ie 
ie, 


Weyara, Bememaı 





Wtiginal-Rprreipondenz der „Übenppoft‘.) 
2 eantiutter Brief.. 
- . Frantfurta. M;,-31 Jan. - 
— Kaifers Geburtstag, — 
Sehten Samſtag iſt wiedet einmal 
Kaiſers Geburistag gefeiert worden; 
Ind wiedet wurden an dieſem Tage 
Soldatenkehlen (durch Hurra! und 
Trinlen), Fahnen, der Patriotismus 
und die Muſen recht ſtark ſtrapazirt. 
Mir ſcheint, die Muſen am meiſten! 
In allen Kafernen kommandirt man 
an dieſem Tage die Poeſie, die Krie- 
gervdereine bringen den Patriotismus 
irgendivie auf die Bretter oder minde— 
ſtens, wie hier im Orpheum, auf's 
Srettl“, die Theater haben ihre Feſt— 
vorſtellungen und die Kapellen ſpielen 
baterländiſche Weiſen. Einen außeror⸗ 
dentlichen Anlauf auf dem dynaſtiſch⸗ 
feſtlichen Gebiete aber nahm diesmal 
das BSürgerkaſino, ein geſelli— 
ger Verein, der — nomen est omen! 
in der Beamtenſchaft wurzelt— 
was ich aber noch nicht wußte, als ich 
mich zur Annahme der Einladung ver⸗ 
leiten ließ, ſonſt hätte mich meine mir 
noch immer anhaftende feine amerika— 
‚ zifhe NReporternafe wohl gewarnt. 
Na, aber ich will gereht fein—zunädhjit 
bot man den Gäjten ein jorafältig por= 
bereitete MWintervergnügen — Defo- 
ration des Saale — im Grün des 
BPflanzenihmuds brannten rothe und 
weiße elettrifche Lichter, eine jtilpoll 
und. launig ausgeftattete .Waldimwirth- 
Thaft that fich in einem der Nebenräu- 
ne auf — Kotillontanz — allerhand 
Fötung! Alles gut und vornehin. Aber 
dann fam da noch al3 Ertragabe eine 
- Aufführung des Lauff’ihen „YVurg- 
grafen“, und wer dad Drama fennt, 
meih Die Loyalität zu würdigen, die zu 
einer Wiedergabe gehört, und die Did- 
felligfeit oder Widerſtandsfähigkeit, 
bie. zu.einem Anhören gehört. Die ganze 
Aufgabe hat denn auch diefer Verein 
mit dem beiten Willen nicht löſen kön— 
nen, oder aber er befürchtete eine Re= 
bellion feiner Gäjte, furz, e3 gab nur 
Bruchftüde und einige Bilder. Die 
Darſtellung war entſchieden löblich 
und die Zuſchauer, der Herr Oberbür⸗ 
germeiſter, der Korpskommandeur und 
der Stadtkommandant in erſter Reihe, 
betumdeten ihre Anerfennung durch rei- 
chen Beifall. Im ftillen Bufen hat in- 
veffen ficherlich mancher der Anmejen- 
den teberifche Gefühle.gegen die Dic;- 
tung’gehegt und feine monardhifch-pa= 
triofifch-dramatifche Gefinnung revi- 
Dirt. Das mohlmeinendite Interefle 
muß fhließlich den fortgejegten An 
griffen diejes Poeten unterliegen. Yın= 
merhin. haben folche Aufführungen im 
Heinen Kreife ihr Gutes. Wer ven 
Lauff fennen lernen will, hat auf dieje 
Weile Gelegenheit. Und mer ihn fen- 
ven gelernt hat, wird nach einer erneus 
ten Belanntichaft etwa auf der öffent 
fihen Bühne fein Verlangen tragen. 
Infofern gleicht der Dilettantismus 
einem berbienftoollen Blitableiter für 
Die Runft, und folglich war der jchöne 
Abend -unz allen nutbringend. — ©o, 
nun iſt's herunter, e3 hätte mir feine 
Nuße gelaffen, wenn ich mich nicht hätte 
Bafülr revandjiren fünnen, daß mir der 
Lauff heimtück'ſcher Weife verlegt 
wurde. 


— 


Verfaſſungs jubiläum. 

Kaiſers Geburtstag wurde, wie ge— 
ſagt, mit viel Sang und Klang ge— 
feiert, und das iſt recht ſo. Ich gönne 
es Hern Wilhelm von Hohenzollern von 
ganzem Herzen, daß man ihn andichtet, 
fingt, »tebet und -brüllt. Er hat’3 um 
fein Volt und Land verdient, und wür- 
Ve heute eine Königs- oder Vräfidenten- 
wahl-ausgefchrieben, er würde mit gro- 
Ber. Mehrheit gewählt werben, und aud) 


— — —— — 


-follte in Preußen — ach maß, in ganz 


Deutichland! — fo menig oder gar 
nichts gemacht wird. Heute ijt: nämlich 
ein hober Gedenttag, heute vor fünfzig 
Jahren, am 31. Januar 1850 ift Die 
preußiiche Verfaſſung publizirt wor— 
en. 


Dies YJubilaum zu feiern, liegt al- 
lerdings wenig Anlaß vor, wenn man 
fih an das Zuftandelommen diejer 
Verfaffung erinnert und — na, jo’ 
Bischen um fich blickt, wie’3 heute auß- 
fieht. Am 5. Dezember 1848 hatte 
Friedrich IV, eineBerfafjung oftropirt. 
Das auf Grund diefer gewählte Abge- 
orbnetenhaus wurde aber gemaltfam 
aufgelöft, und an jeine Stelle trat ein 
realtionärer Zandtag, die Frucht des 
oftrogirten Wahlgejetes vom 30. Mai 
1849, Diefer Landtag hat fich beeilt, 
die Berfaffung nad Möglichkeit im 
Sinne der Reaktionäre auszugeftalten‘ 
ihm ift die feudale Zufammenfegung 
bes Herenhaufes zugufchreiben, desglei- 
chen dieBeibehaltung des Fideifommiß- 
iwejens, die Befeitigung der mejentlich- 
ften Garantien für die Selbitverwal- 
tung, die Beseitigung der Zujtändigfeit 
der Gefchinorenengerichte für politijche 
und Breßpergehen u. a. m. Bon mirt- 
lich Freiheitlichem Geifte ift in der Ver— 
fafjung wenig zu jpüren, und das We— 
rige, was man früher darin auf geifti- 
gem Gebiete zu haben vermeinte, das 
fuchen die Reaftionäre heute auf dem 
Verwaltungswege weggzudisputiren. 
Daß das Geburtstagskind vom letzten 
Samſtag dieſem Treiben nicht ſeinen 
machtvollen Willen entgegenſtellt, das 
mache ich ihm hauptſächlich zum Vor— 
wurf und der Gedanlke daran verbit— 
terie mir auch den deutſchen Schaum— 
wein, den ich am Samſtag auf Wil— 
helms Wohl und anderer Leute Koſten 
trank. 

Allerlei. 

Bor 5-6 Moden brachte Die 
„Münchner Tzreie Prefle“ eine Be- 
ſchwerde, weil Poſtkondukteur Toletti 
unter der Anklage der Unterſchlagung 
von Geldbrieſen nun ſchon ſeit dem 7. 
Januar 1899 in Unterſuchungshaft 
ſitze, ohne daß er zur Aburtheilung ge— 
kommen. Gegen die Beſchwerde er— 
ſchien in der Preſſe eine vornehme 
offiziöſe Abfertigung, die namentlich 
auf die ſchweren Verdachtsmomente 
gegen Toletti und auf die Schwierig— 
keiten der Beweiserhebungen im Aus— 
lande hinwies. Nun iſt geſtern Toletti 
nach mehrtägiger Verhandlung vom 
Landgericht Traunſtein, alſo von 
rechtzkundigen Richtern, freigeſprochen 
worden. Erjaßaljovein Jahr 
und17 Tage in Unteriug- 
ungshaft! Die Verdachtsgewiß— 
heit der Poſtbehörde hat die Strafrich— 
ter nicht überzeugen können. Eine Un— 
terſuchungshaft von über 1 Jahr iſt 
unter allen Umſtänden eine ſchreckliche 
Härte für den Betroffenen, und das 
Mindeſte, was geſchehen könnte, wäre 
die Entſchädigung für das Unrecht, das 
der Staat dadurch zufügt. Aber fo 
weit ſind wir noch nicht. — Wenn der— 
gleichen drüben bei Ihnen paſſirte, 
würde man wahrſcheinlich ſagen, ſo 
was kann in Deutſchland denn doch 
nicht oorkommen — aber, wie Sie 
ſehen, auch hier iſt Manches möglich. 

Das Landgericht zu München ver— 
urtheilte vor ein paar Tagen ein Haus— 
beſitzersehepaar zu drei Tagen Gefäng— 
niß wegen Kuppelei, weil es einem „im 
Konkubinat“ lebenden Paare für 14 
Mark monatlich eine Wohnung vermie— 
Das Konkubinat ſei poli— 
zeigeſetzlich verboten, demnach Unzucht, 
und wer deshalb einem ſolchen Paare 
eine Wohnung vermiethe, leiſte der Un— 
zucht Vorſchub. 

Da das Konkubinat in den unteren 
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Wichtiges Spitzen-Greigniß. 
— te Tür die übrig gebliebrnen Sditzen don H. Rice KCo. Wwaſch⸗ 


bare, Garnirung-:uhd Etiderei-Spigen — Venice, Val, * 
— — ſchwatz, Cream und weiß — werth bis 75: — 1 Se 
o» le “2 


um . a - i 
560 für.befttäte Tidies und Equares — munderlei For 5 
Gi ib Als 69’ u 108, Be. Formen und alle 


tößen -— met 


15: —. ,10e und Se 


— — — 


Crepons 


50c für echte 
A 


fie zu 50. 


25c 


813 


Schuhe für $1.35. 


' Auswahl treffen. 


5) Parifer Klewerllof-eller: Lrepons. 25 für $2 Roller. 


Nicht jeit dem Beitehen diefes großen Gefhäfts—nch, tie wir glauben, irgend eines anderen Gefhäfts— wurde ein Jo wichtiges Creigniß angefündigt und fo reell ausgeführt. 
Parifer Kleiderftoffe-Refter—in Längen für Kleider, Röde und Taillen, für 50c—und $2 Kleiderjtoffe-Refter für 25. ES fcheint unglaublid— wäre unglaublich, wenn anderswo angekündigt. 


für echte H5 Pariſer Crepous 
und andere Hochelegante No: 5 [ 


für echte $5 Pariſer Crepous 
und andere Hochelegante No: 

- velties im Bajement. 

25c für edjte $2 Seiden- und Wollen-Hovelties. 


0e für feine weiße beitifte $3:<hirt:Vaifts für Damen. 


Unerbörter Shirt Waift-Verfauf—unvergleichlih! Der Reft des riejigen Einkaufs von weißen und farbigen Shirt Waifts, deren Verkauf eine folche Aufregung im Bafement in Iehter Woche hervor: 


tief, und die fich unzmeifelhaft diefen Freitag ald Trumpffarte erweifen werben. Die Wailts find rein, neu und frifch, und genau fo, als die, für welche Ihr jpäter $3 bezahlen müßt — wir verfchenten 


für Flanel-Waifts und Fleece Cloth 


Freitag — 25 Kiiten Fabrifrefter von feinen 
Domeſtie Waſchſtoffen — all die neuen Ge 


Sc für franz. und — Val. Soiden — lurze Längen —werth bis 


7 


von 


83 weiße India Leinen Shirt— 
Waiſts. 

Weiße beſtickte eingeſetzte Lawn— 
Waiſts. 

Weiße beſtickte eingeſetzte Pique— 
Waiſts. 

Weiße Pique geſchneiderte 
Waiſts. 

Schwarze, fein tucked Lawn— 
Waiſts. 


Kleider — Waſchſtoffe für 


Ein wichtiger Freitag 


50c für 82 ſchwarze CreponReſter —wichtiges Ereigmiß. 


Der mächtigſte Crepon-Verkauf des neuen Jahrhunderts beginnt morgen — im Baſement. 
mehrere tauſend Reſter von ſeiden-appretirten ſchwarzen Mohair Crepons 
großen ſchwarzen Stoff-Dept. auf dem 3. Floor zuſammengeſucht —in Längen von 2 bis 
6 HYards — vertauft vem Stück zu 81 und 32 per Yard — angehäuft während der letz— 
ten zwei Wochen von dem größten Crepon-Geſchäft, das je in Chicago gemacht wurde, ſeit 
in Mode kamen — Bedienung und Raum vermehrt. 


unſerm 


re 


25c für edhte 82 Seiden= und Wollen-Hovalties. 


Neue Wilchloſſe, Muslins, Belllücher. 


Fabrit⸗Preiſe in jedem Fall unterboten. Die vorſichtigſten Einkäufer Chicagos werden hier die | 


Kinderkleider, 
Ninajores, Schürzen etc. — Wajcitoffe für 


7 £ x 
— — — — — 
x a 
er; 
SEE E ’ 
. r = . 5% 
{ 2 —1 * * 


in dem 


—r — — — 


geſchäftigen 


— 


Wir haben 


30e 


81 


velties im Baſement. 


aills. 


| 


Be fü 


Eine groß 


ie Irufter-Stüde von Damasl3 — einige groß 


— — — 


 Michtige 
— 


—— BEN 


— + n 
Stickerei-Ereignih. 
fter Streifen und furze -Längen von - feinen = 
baibürg, Ehiveizer und Rainivot Flowa:ing, Edging und Ginfäge — 
ehte Konten — alle gute: gemadht und Drei und viermal den’ morgi: 
geh Reis perth — Se, Se un 3e.  '' 


| 


ee 


c 


"AHE Flle Allovers und Tudings Mur — eine weiter e Partie, frü: 


$3 Fancy appligqued Madras- 
Waiſts. 

Fancy Spitzen Joch— 
Waiſts. 

Tucked und eingeſetzte Madras— 
Waiſts. 

Waiſts mit gebügelten Kragen, 
Manſchetten. 

Waiſts mit ungebügelten Kra— 
gen, Manſchetten. 


Waiſts —ſchwarz und Farben —mit Braid beſetzt —moderne Farben. Außerordentlicher Freitags-Verkauf. Räumung ungeheuer Lager vom gro— 
hßen 3. Floor-Department— ſämmtl. einzelne Partien—all die übrig gebliebenen Sorten von der Inventur—in dieſer großen RäumungWaiſts bis 82 werth—für 50e und 250. 


N 35 für S1! feine 


und Schwarz — Pelz bejegte Romeos. Ebenfalls Män— 
ver Yilze und Sammet = Slipper und Damen-Schuhe, 
j Stipper3 u. . w., in Heinen Nummern. Ein ganzer Tifch 
dem Berfauf aller einzelnen Partien der Gaifon zuae- 
tbeilt — und Eure Auswahl zu diefem bedeutend herab= 


gefegten Preis, 3öc. 


Be für, Qud:, Wade: und Glas-Handtücher. 


ber. dis zu 82. terlauft — I9@ per Stüg. 


Bargain-Balement. 


81 für 85 ſchwarze Crepon-Reſter —wichtiges Ereigniß. 


Der allergrößte Crepon-Verkauf des neuen Jahrhunderts findet morgen ſtatt — im Baſement. Wir *aben 
mehrere tauſend ſeideue und wollene Paris ſchwarze Crepons und ſeiden 
Mohair ſchwarze Crepons von unſerer großen ſchwarzen Stofien-Abtheilung auf dem 3.Floor 
zuſammengethan — in Längen von 2 bis 6 Yards — vom Stüd zu &2 bis &5 ber Yard ver 
dauft —, angehäuft während der leßten vierzehn Tage von dem größten Crepon-Geſchäft, das 
je in Chicagoge thau wurde, ſeit Crepons Mode ſind. Bedienung u. Raum vermehrt. 


⸗appretirte engliſche 


Verkauf von echten 85 


für echte 55 Pariſer Crepous 
nnd andere Hocd)elegante No: 
velties im Bafement. 

25e für echte 82 Seiden- und Wollen-Hovelties. 


_. 


25c 


Seniationeller Berfauf von Winiter-:Schubzeng für Damen und Wenden. 


Sn dem größten Bafement Schuhladen— zu Preifen, mit; welchen Tein Laden fonfuriren fann. Sm Hinblid auf die riefigen Sendungen, die täglich von neuen TFacons eintreffen für das Frühjahr: und 
Sommer-Gejhäft, haben S. & M. dieſen unvergleichen’Bertauf von Schuhen veranftaltet zu feinem anderen Zmed, als möglichft viel Raum zu erlangen, daß die neuen Sendungen fofort ausgepadt 
werden fönnen. Morgen wird das Bafement gedrüct voll jein von Schuhen, die auch die Anfpruchpolliten tragen fünnen—zu Preifen, die auch die Mermiten fich leiften fünner. 


S1.35 für S2! und SI Mufter- Schuhe für Damen j 
— eine ungewöhnliche auserlefene Partie von Mujtern 7, 
mw und volljtändigen Partien von zuverläfligen Schuhen — 
alle Größen in diefer fenfationellen Offerte eingefchloffen 
— all die beiten Facons — all die beliebtejten Leiften — 
beitehend au& Schnür= und Knöpf =» Schuhen — die Her- 
jtellung läßt nichtS zu münfchen übrig — $3 und $23 


Fil3:Sltippers für Madden und 


35e 


e BRäumung von beichmublen Keinen 


und Neftern, übriggeblisben von den großen Januar-Berfäufen. E3 ijt Tamaft-Tag in dem gejchäftigen Baje- 
ment — jeder Reft und jedes befhmußte Tuc) und Serviette, jedes zerfnitterte u. bejehmuste Handtuch), Spread 
| oder Tamaft, neu markirt und nad) dem Bajement gejhidt für jchnelle und abjolute Räumung. 


ie) würde für ihn jtimmen mit „En= 
thufisam“ und fo „early and often“, 
wie nur möglid — troß alledem und 
alledem. Aber troß alledem fann mir’3 
doch nicht gefallen, Daß aus dem heuti= 
gen. Tage, der ein großer Feittag fein 


genaig für 2 md I Naplins — tosrth bis zu $1.25 
U Huniter-Stüde zu So. 


1 | 
Syirtwaiits und twafchehte Anaben-Anzüge— d 2 | 
Wajchftoffe für viele andere Siedle — in gu 


tocbe und Farben — viele find fchöner als 


‘ 
© . 
die thesreren importirten Wajchitoffe in der 


Y i für bis u? > ’ * 25 | 
* te, Deinbeit der Eutwürfe, Yacon und —B— 2 nützlichen Längen — zu weniger als ei ee 
! aichitoite: Ttombinatoin — für modiihe Shirt MWaiits, * ONE: em Drittelpreis. — Drei pradtvolle Par: ee 
Reiter. Reiter. 
ibe Zoom und Mafonville 
Dwight Anchot, Fruit of the 


Reiter. DTrefiing Sacques, Trejiing Gomwns und tien. 
21 * 
26 feiner gebleichter Muslin ( [ £ 
u. Unterzeug-Cambrie. Loom, Pequot, Atlantis ete. 
[ > [ I 
[4 u 
JUL 


10 dt 


Schichten Münchens jehr verbreitet ift, 
werben bie Gerichte ja mohl noch zu 
manchem  „Tittenreinigenden“ Spruch 
biefer Art Gelegenheit haben. Vielleicht 
fommt man in dem löblichen Beginnen 
einmal dazu, auh nad Hausbejigern 
zu fahnden, die an Damen aus 
höheren Streifen Wohnungen ver- 
miethen. Aber in München gibt e3 
vielleicht feine Damen mit lururidjem 
Haushalt, deflen Kojten bon iraemd 
einem reichen Herrn beitritten mird. 
‘edenfallg erregt die bayerifche Kuppe- 
lei-Rechtiprehung immer mehr Beden- 


Ge für 12c ganz große geſäumte Huck-Handtücher. 


bt 
Det 


Sorten Trgandied, Seiden Mulls, ſchwarz betnpfte 
von al den kurzen Längen vom Haupt: Departement 


N . j { SOe für $14 ſchwere Marjeilles Pattern Spreads, 
19e ;jür vol gebleihte Damalt:Refter. a 
=8Sc fir beihmuste gejüunmte Zettdeden — viele 


42e für Geſbeſchmutzte Damask-Reſter einzelne Aſſottiments cufzuräumen —2650 und 280. 


30 
| 6Se für $1} befranfte Lunch⸗ und Dinner-Cloths DEE 
! —jehr jpizielle Ofjerte. 


2 2 

en: | Große Räumung von allen Weißwaaren-Bellern. 
tür ru of the Yoom ges | 

bleichte Betttücher — volle | für Weizwaaren-Neſter — phänomenale Offerten von den beficn 

| | he Terbang Swifles und Reinjooß — grobe Anfammlıng 


Meite und Länge. Swiſſes, 
| Etid-Preis 5dc aufwärts bi3 zu $1} -— alle 15c. 
für 75e feidenbeitidte 44 | 


regulärsr 
weiße ſächſiſche Flanelle — | 
#6 


für Standerd gebleihte Muslin 
Kifienzeberzüge — gemacht von 


für $14 Bolt feines engliiches 
Longelotb — graigebleidt — 
12 Yard Erüde — jehr herab: 
geſetzte Preiſe. 


220 für alle Sorten Handtuchſtoffe — Reſter und 
Fabrik-Reſter—zu 100, 50 und 220. 


für 4:4 Lousdale, Fruit of 


Aahrung 


und ihr 


für Pepperell gebleichte Bett— 
tücher — 2x23 Yards — volle 


Weite und Länge. 


für feine gebleichte Bett— 
tücher, 2xx23 Vards — 
volle Weite und Länge. 


für 100 Flannelette Reſter — helle 
und dunkle Farben — für Dreſſing 
Sacques, Gowns und Kinder— 
Gebrauchs ſachen. 


für 150 umwendbare De— 
nins — prachtvolle Län— 


und 720 für tauſende von Sheer Weißwaaren-Reſter für Waiſts, Shirts und Kinder-Kleider — Reſter von allen 
Sorten, augehauſt von dem großen Verkauf während und vor der Inventar-Aufnahme auf dem zweiten Floor. Spar—⸗ 
jame Shoppers wer den hierher kommen für große und ſichere Erſparniſſe. 


gen Für Kiſſen-Tops, 
—A Goverings, Coup: 
deden u. |. w. & 


bee Effehte — für Damen: 
und Babies-NRöcke. 


Werth. 


Es ift nicht von fo großer 
Wichtigkeit, wie viel Nahrung 
wir genießen, als das, wie 
viel davon affimilirt wird. 

*, Wenn Euere Nahrung nicht 
‚ordentlich affimilirt wird, fann 
fe Euch nicht gut thun — 
tbatfächlich fchadet fie dann. 
I Ste überladet den Magen und 
I fchwädht die Derdauungsor- 
° d’gane. Hahrung wird leicht 
und fchnell affimilirt, wenn 
: Jobann Hoffs Malzertraft 
bei Mahlzeiten getrunken wird. 


{ Johaun Hoff's 
Aalzextrakt 


er — und den 
»Stoffwechfel erheblich und ift 
Taud_an fih ein Nahrungs- 
‚mittel. 


r USER . D. a nero rie 
a! — —— —— 
T- Weldaus von £ancafter, Da., folgen: 
J Verſchaffen Sie ſich eine 

‚Don dem Johann Hoff’ 
2 ebrauchen Sie 

i ! Einfchrän- 

m. n. in Bleinen Mein: 

. en ein emefienes 

j — hend mehr 

Ybei jeder it, und Sie werden 

Reine Urfache haben, das zu bedauern.“ 


© Weigemifiert Euch, dat Ihr Das echte 
ohanu Hofi’s Malzertraft 


eb. 
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ken; ſie zeitigt Urtheile, die mit dem 
allgemeinen Nechtsbewußtſein in ſtärk— 
ſtem Gegenſatz ſtehen und zum Theil — 
ſo in der Verurtheilung von Eltern, 
die den intimen Verkehr verlobter Kin— 
der nicht hindern können — von grau— 
ſamſter Härte ſind. 

Ein ſchreckhaftes ländliches Sitten— 
bild entrollte ſich dieſer Tage vor dem 
niederbayeriſchen Schwurgericht. Ein 
verheiratheter Schneider in Walburgs— 
kirchen hatte ſeine beiden, 6 und 8 
Jahre alten Töchterchen angewieſen, 
das 6 Wochen alte Kind einer Nach— 
barin, mit der er wegen einer Gering— 
fügigkeit in Feindſchaft lebte, aus der 
Wiege zu holen, in den Wald zu tra— 
gen und dort zu ermorden. Die Kin— 
der handelten getreu nach der Weifung, 
faßten im Walde das arme Würmchen 
gemeinſam an den Füßen und ſchlugen 
es ſo lange an die Straßenſteine, bis 
ihm der Kopf zerſchmettert war. Dann 
ließen ſie das arme Opfer liegen, das 
alsbald ſtarb. In der Gerichtsver— 
handlung ſtellte es ſich noch heraus, daß 
der Schneider mit einer ſeiner Töchter 
Blutſchande trieb. Der Mann erhielt 
12 Jahre Zuchthaus, die Kinder kamen 
in eine Beſſerungsanſtalt. 

Daß Württemberg das gelobte Land 
der Vielſchreiberei iſt, dürfte 
kaum beſtritten werden. Ich erinnere 
mich eines Falles, wo das Anſengen 
eines Kleidungsſtückes 14 mündliche 
und ſchriftkche Akte nach ſich zog (es 
handelie ſich um Brandſchadenentſchä—⸗ 
digung). Das iſt aber noch gar nichts 
gegen einen vom Stuttgarter „Beob.“ 
mitgetheilten al. Unter ver Weber- 
forift: „Das Ofentohr oder 
der heilige Bureaufratig- 


| 


| 


Quadratmeter großen Viehitall in ein 
Wohnarlaß umgewandelt hat und nun 
einen Dien fegen will. Das erforderte 


i eine vom 25. Augujt big 29. Stonember 


faſſende Korreſpondenz. 
| wohl! 


| auch“ für “den veredelten 


22 Nummern ums 
Da3 genügt 
It, N, 


ſich hinziehende, 
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Frauenihönhecit. 


Der Barifer Kunfthiftorifer. Dayot 
hat ein überaus gelehrtes Buch über 
Trauenjfchönheit und ihre Typen in 


| den verfchiedenen Entmwidelungsepochen 


der Menjchheit gefchrieben. Ein ſolches 
Studium ift anregjam und auch dann 
intereffant, wenn man dabei von der 
Gejichte der Frau felbit und ihrer 
Stellung im Haufe, im Staate und 
in der Gefellfehaft abfieht, Nur ift lei- 
der das Material für jolches Studium 
ein undollfomntenes. Wenn. wir miffen 
wollen, ivie die : Frauen vergangener 
Zeiten ausfahen, was an ihnen als 
Ichön bewundert wurde, find mir auf 
die Werke der Kunft aus jener Zeiten, 
auf Bilder, Statuen und auf Be- 
fchreibungen angemwiefen, wie wir fie in 


— — — — — — — — — — 


Aber es war eben eine andere, mehr 
bürgerliche Schönheit, welche die 
Mägbe zierte. Von dieſer Art Schön— 
heit ſind uns bis zur Epoche der Re— 


| 


Penelope find und verloren gegangen. 
Über zimei 
find uns in Homer erhalten geblieben: 
fie beziehen fich auf die Augen. Er hat 


Palma Vecchios entgegentritt, erörtern 


Schönheitäbezeihnungen | und mit'den 100 anderen Denfmälern 


idealiftifcher Frauenichönheit aus jener 
Zeit vergleichen. Als das gegenfäg- 


naifjange, da die nieverländijchen Mei= | für die Göttinnen zwei Wugentgpen: | liche Moment erjcheint in allen diejen 


fter mit dem realiftifhen Genrebild 
der Kunft ein neues yeld eröffneten, 


nur jehr wenig Denkmale verblieben. | 


Die einzig lebenswahren und unmit- 


Nymphenichöngeit, im Gegenſatze der 
Königinnen und Göttinnen, haben fi) 
in den Kunftdenfmälern Egyptenz ge- 
funden. Da eriftirt aus der Zeit 
Rhamfes’ II. ein Sphinrtypus von 
lachendfier Soubrettenanmuth: vor- 
ſtehender Backenknochen, allerliebſte 
Stumpfnafe und ein fleiner, aber üp- 
piger Kußmund, etwa mie eine mwirf- 
lich bildhübfche medlenburgifch-odotri- 
tifche oder böhmifch-tichechiiche _Bau- 
erndirne. Und diejer Kopf qrüßt mit 
lachenden, Iodenden Augen aus einer 
bor etwa 4000 jahren gemeißelten 
Sphinr. Im Königlihen Mufeum in 
Berlin finden wir diefen Typus in ei= 
ner Reihe von Portraitjtatuetten ver- 
treten; die Sphinre diejer. Art ftehen 


den Büchern finden. Nun aber gab e3 | im Wiener Mufeum. Die zweite Bilb- 


u allen Zeiten zwei grundverſchiedene 
Wenpen der Tyrauenfchönheit, nicht bloß 
für den Gefchmad derMänner. fondern 
Runitge- 


| fchmad. Die galanten Franzefen ha- 


mus” veröffentlicht das Blatt” eine 


ergößliche Korreſpondenz, gemechielt 
zwiſchen einem Oberamt, einem Ober⸗ 
——— 


ben für beide Thpen die Worte ge— 
prägt, die auch in der deutſchen Sprache 
Heimathsrecht erlangt haben: die 
Dame und die Soubrette. Der Unter⸗ 
ſchied reicht naturgemäß bis in die 
Urzeiten zurück, von denen uns nur 
mehr die Bilder der Heldenfage erzäh⸗ 


len. Von Nauſitkaa, der Tochter des 
Phäalenlönigs, ſagt die Odyſſee: 


„Denn 05 allen an Schetiel und Auitin rante die 


nißferie diefer Art danten wir dem 
Gräberfunde von Yayım mit denPor⸗ 
traitföpfen, welche ala Bilder die Mu- 
mienhüllen zieren. In diefen Bildern 
finden wir alle Varianten auch ber 
modernften Frauenſchönheit. 

Wenn nun auch die hochragende 
Ichlante Figur zu allen Zeiten als die 
Krone der weiblichen Geltaltung - er- 
Tehien, fo hat e8 doch in ben verjchiede- 
nen KRulturepschen gemiffe Benorzu- 
gungen des allgemeinen Gefchmads 
gegeben. Homer ift fonft in der Be: 


Schönheit ziemlich.. mortkarg: Die 
üb Silbe —— i⸗ 


berü 


— * 


die „farrenäugige“, das große, braune, 
treue Auge des Rindes — und die 
„ſtrahläugige“, das zwiſchen grün und 


t r „u | gelb jhimmernde Auge, welches Ichier 
telbar überzeugenden Bilder diefer — | einen Goldglanz auzftrömt, wenn feine 


| 


| 


Farbe auch dem Auge der Kate gleich 
ift. Frau Venus ijt die jtrahläugige, 
die geſtrenge Juno war die fartenäugige 
Göttin. 

Die nächfte Laune in den Typen der 
Frauenfchönheit finden wir im Rom 
der Zäfaren, da die vornehmen Röme- 
rinnen mit Staunen und Eiferfucht 
das röthlich ſchimmernde Blondhaar 
der gefangenen Germaninnen ſahen 
und nun auch ihre Haare rothblond 
färbten. Diefe Mode hat im 19. 
Sahrkundert befanntlich ihre Fröhliche 
Auferftehung gefeiert. Mit dem Ber- 
fall des römischen Reiches und des Hei- 
denthbums, mit dem Einjegen der in ih- 
ren Anfängen afiatifch-teufchen chrift- 
lichen Kunft verlieren wir-auf Jahr— 
hunderte die Spuren und Tppen -ber 
idealifchen Frauenichönheit. Um fo 
mächtiger und herrlicher erblüht ihr 
Kultus in der Nenaiffanze-Epoche, in 
der Blüthezeit der großen italienifchen 
und niederländifchen Schulen. -E3 
bieße weit über den Rahmen biefer 
Skizze binauggehen, mollten wir des 
näheren die fhwärmerifch-zarten Ma= 
rientöpfe Carlo Dolcis, die königlichen 
Jung-Mutter-Geſtalten Tintorettos, 


die Unterſchiede in den drei Rafaelty- 


ſchreibung von weiblicher Schönheit | donm 
chen Sixtina und endlich den wunder⸗ 
J bee n 


—— 
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pen der naiv-bäuerlihen Madonna 
Sedia, der jtreng-ariftotratifhen Ma- 
onna im Grünen und der. himmli- 


J 
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| 
| 
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Geftalten die adelige Schlanfheit der 
Formen bei den meiften italienifchen 
Bildern und die frauenhafte Ueppig- 
teit des Körperd in den Werfen der 
Niederländer. Hier der in ibealiftifcher 
Reinheit der Mädchenform fonturirte 
Leib der „Danae im Goldregen“ von 
Zizian, dort der Segen der Miütter- 
lichfeit fündende, mit den zarteften Ka- 
prizen des erſtenFettanſatzes faſt koket⸗ 
tirende Körper der Helene Fourmont, 
der zweiten Frau von Peter Paul Ru— 
bens. Man würde Unrecht thun, wenn 
man der ſchlanken Mädchenform ſo 


unbedingt und allgemein den Vorzug | 


gäde, welchen unjer Kunftgefehmad ihr 
ja unbedingt einräumt. . Von den Ne- 
gern ganz abgejehen, welche vielfach 
die yrauenfchönheit nad) dem Gemichte 
Ichäßen, hat es'bei vielen VWölfern und 
in vielen Epochen maßgebliche fünftle- 
riihe Gefchmadsrichtungen gegeben, 
welche’ die üppigen Formen bevorzug- 
ten. Bis‘zur Gegenwart, bis zu ben 
Gegenfäten ver derben, weltlich aus— 
drudspollen SFrauentöpfe der Bäuerin- 
nen Leibls und der jchmärmerifchen 
Schönheiten, die Gabriel Mar auf die 
Leinwand zaubert, find Die Haupttgpen 
ber frauenfchönheit: Göttin und Nym- 
phe, Dame und Soubrette in allen Va- 
rianten und VBermengungen beinahe 
gleich jteghafi geblieben. 

Nur in einer Richtung ift für Kunft 
und Gefhmad in Europa feit dem Al- 


terthum big jur Gegenwart ein Urtheil | 


oder Vorurtheil in Anfehung ibeali- 
fer Frauenjchönheit -beftändig und 
allgemein geblieben: Das Blonbhaar 
uchsroth bis zum —— 
d gehört zum Wahrzeichen 
J — 

au" 
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der wahrhaft fchönen Frau. Die 
„sdealfiguren in Hiftorien und Allego= 
rieen, Eva, Aphrodite, Helena, Gret- 
chen, find alle blond, und wenn auch die 
moderne Kunft bemüht ift, auch dem 
Schmwarzhaar zu feinem Schönheits— 
recht zu verhelfen — der Deutfche we— 
nigjtens halt’3 hoch und niedrig mit 
der Blondine, mag fie nun Lorelei fein 
oder Hofmagd. Der Xelpler fingt e3 ja: 
— 


Um Di möcht' i glei 
A Spinnradel wern.“ 


Das Volkslied kündet den Volksge— 
ſchmack. 
Emil Granichſtädten. 


— 
— Erzprog. — Schaffner: „Fährt 
ber Herr 1. Klaffe?" — Barvenü: 
„Ru, mir bleibt doch nicht3 anderes 


| übrig, wo Se nicht3 befjereö haben!“ 


— Guter Rath. — Kunz: Herr 
Müler, was fell ich thun, meine Frau 
wird jeven Tag dider? — Müller: Sie 
follen garnichts thun, aber Ihre Frau 
um jo mehr. . 

— Die Ehre. — Pinfus: „Morit, 
warum zahlt Du den Kaufmann nir 
bie drei Marf, jhamft Du Dich nir, 
imegen drei Mark de Ehr zu verlieren?“ 
— Mori: „Wie heißt de Ehr? mei’ 
Ehr ift mer merth hunderttaufend 
Mark, mas tommt da auf drei?“ 

EHE EN RE 


Die HSauptpunfte 


au Gunften der Nidel Plate-Bahn find ſiche⸗ 
res und feſtes VBahnbett, feine Züge, präd: 
tig ausgeftattet und jcnell fahrend. Diet, 
zujammen mit einem jolideu, durchfahren— 
deu BVeitibul Schlaf: und Ch-Waggon, mas 
die Nidel Plati-Bahn zu der beliebteiten 

nie zieijchen Chicago, it. Wayne, Gleves 
fand, Erie, Buffeio, New York, Vofton uud. 
anderen öjtlihen Punkten. Tus reifende _ 
Publikum tweiß fängit, dab die Naten über 


Inie , als auf omberen. 
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